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Frankreich und Thoiry.
Die innere Lage beherrscht alles .
Die Meinungsverschiedenheiten im Kabinett ver -

lagt . — Der drohende Frankenverfall .
Paris , 22. Sept. tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)PoincarS wird am Montag als Präsident des Eeneralrats des

Maasdepartements in Bar- le-Duc eine Red« halten, worin er , wie
der „Matin" behauptet , über die auswärtigen Vereinbarungen ,über die inneren Reformen und die Verteidigung des Franken
sprechen werde. Der „Matin" dürfte in einem Gedanken fehlgehen:über die auswärtige Situation wird Poincarö sicherlich entweder
nichts sagen oder höchst unbedeutende Worte, aus denen man seine
eigentliche Anschauung über die Besprechung von Thoiry nicht
kennenlernen wird. Vorläufig hat das französische Kabinett, zumal
der Franken sich gestern außerordentlich stark abschwächte , so schwere
Sorgen , daß es sich mit verwickelten Problemen nicht beschäftigenkann . Die innere Lage beherrscht alles . Poincaröwird seine ganze Kraft daran setzen müssen , um dem weiteren Fallen
des Franken Einhalt zu tun, weil, wenn ihm dies nicht geläng,,
sein Prestige vernichtet würde und er nicht mehr wie bisher als der
Retter des Franken gefeiert werden könnte. Dies ist auch die
Hauptursache, weshalb kein Versuch gemacht wurde, die sicher be-
stehende Uneinigkeit innerhalb der französischen Regierung öffent-
lich an den Tag treten zu lassen , aber damit ist noch lange nicht un-
bedingt sicher , daß die Unterredung zwischen Stresemann undümnd schon in der nächsten Zeit irgendeine praktische Auswirkunghaben wird . Im Augenblick wird man zu dem Ausweg greifen,finanzielle und militärische Sachverständige darüber beraten zu
lassen , ob das Angebot, das Stresemann gemacht haben soll, für
Frankreich Wert und Interesse habe, und ob die Forderungen , die
Deutschland wegen der Rheinlande und des Saargebietes zu stellenhat , vom militärischen Standpunkt aus gebilligt werden können .Ueber die Rede, die Briand vor dem gestrigen Mini -
st e r r a t gehalten hat, weiß der „Petit Parisien " zu berichten, daßder Außenminister darauf hingewiesen habe, daß im Laufe der näch-
sten Jahre wichtige heikle Fragen mit Deutschland zu regeln seien ,und je weiter die Zeit vorrücke , desto weniger wert würden für Deutsch»
land gewisse politische Konzessionen , die Frankreich bewilligen solle.Man solle infolgedessen diese Zugeständnissejetzt gewähren , weil mandann von Deutschland auf wirtschaftlichem und finanziellen Gebiet
wertvolle Kompensationen erhielte . Briand reiste gestern von
Paris ab. Er wird zehn Tage der Hauptstadt fern bleiben . Vis
dahin wird sich also nichts ereignen, und möglicherweise wird auchder nächste französische Ministerrat am 1 . Oktober keinerlei Beschluß
fassen. Alles wird , wie erwähnt , von der weiteren Entwicklung der
liinerpoliiischen Lage abhängen . Man wird die militärischen,
wirtschaftlichen und finanziellen Probleme , die mit der Unterredung
von Thoiry zusammenhängen, studieren. Möglicherweise wird auch,wie von uns gestern bereits gesagt, der diplomatische Weg
beschritten werden.

' i

Das „Echo de Paris " macht heute ausdrMich darauf aufmerk-
sam , daß in diesem Augenblick die innere Lage Frankreichs alles be
herrsche. In dem Augenblick , wo das Pfund einen Kurs von
177 Franken erreicht habe, müsse sich die Regierung besonders mit
dieser Angelegenheit beschäftigen . Dabei sei bemerkt, daß eine Reihe
Zeitungen England verdächtigen, daß dieses ht dem Augenblick , wo
zwischen Deutschland und Frankreich eine direkte Aussprache stattfinde ,
den Unterhändlern Knüppel zwischen die Beine werfe, was sich in der
Abschwächung des Franken , die London hervorgerufen habe, kund
tue . Das ist eine vollkommen unzutreffende Beurteilung der Situa-
tion . Wenn sich der Franken abschwächte , so ist dies auf die Haltung
der Pariser Börse zurückzuführen , die trotz des anscheinend optimisti
schen Kommuniques über den gestrigen Ministerrat starke Zweifel
hegt, ob das Kabinett Poineare in der Lage sein werde, die Politik
von Thoiry fortzusetzen . Einige Pariser Blättcr deuten dies heute
an, wenn sie geradezu stöhnen , daß außerordentlich verwickelte Prob-
leme gelöst werden müßten , daß Amerika die Lösung der Fva-
gen in die Länge ziehe , weil es nicht geneigt wäre , der Zeichnung der
deutschen Eisenbahnobligationen zuzustimmen und weil es die Aus-
gäbe einer internationalen Anleihe vorziehen würde , aber , so fügen
die Blätter hinzu, eine solche Anleihe tot Amerika werde ahne Ratifi
kation des Schuldenabkommens schlechte Bedingungen haben . Be
kanntlich ist wegen dieser Fmge das französische Kabinett gespalten,
denn die Minister , die dem Bloc national angehören, sirtd entschiedene
Gegner der Ratifikation des Schuldenabkommens, und aus diesem
Grunde kann natürlich von einer Anleihe , deren Erträgnisse für
Frankreich bestimmt wären , an der Waalstreet keine Rede sein .

Am richtigsten scheint heute der „Quotidien " die Situation nach
dem gestrigen Ministerrat darzustellen, wenn er schreibt , daß niemand
unter den Ministern das Interesse an dcn Besprechungen von Thoiry
bestreiten könne , aber dieser Satz habe nichts zu bedeuten, weil das
Kommunique sofort hinzufüge, daß wichtige technische Probleme zu
erörtern sein würden . Da man diese erst später besprechen wolle, so
könne man auf eine Vertagung der Meinungsverschie -
denheiten , die im französischen Kabinett herrschten ,
schließen , aber diese Meinungsverschiedenheiten beständen. Mann
und andere Minister hätten zwar ihre Opposition gegen Briands
Politik weniger zu Tage treten lassen , weil sie ihre Haltung erst in
dem Augenblick bekannt geben wollten, wo die technischen Probleme
zur Debatte ständen.

Sauerwein, der toi Genf mit dem besten Kenner der Repara-
tions - und Schuldenfrage sprach, gibt der gegenteiligen Anschauung
Ausdruck , daß nämlich das Schuldenabkommen unbedingt ratifiziert
werden solle, denn dann würde Frankreich ohne die finanzielle Hilfe
Deutschlands arbeiten können . Es könne dann mit Deutschland in
voller Gleichberechtigungverhandeln und könne auch 'andere schwierige
Fragen , vor allem wegen der Ostgrenze und den Anschluß Oesterreichs
erörtern . Frankreich könne die notwendigen Zugeständnisse machen ,
ohne daß es diese gegen deutsches Geld verkaufen müßte, und dann
könne die Frage der interalliierten Schulden und Reparationen in
günstiger Weise besprochen werden

Stresemann über Deutschlands
Wiederaufstieg.

Der ReichsauhenminMer bei der deutschen Kolonie
in Gens .

TU - Genf, 22. Sept. Dr. Stresemann weilte am Dienstag abendals Gast bei der deutschen Kolonie . Nach einem herzlichen Begrü -
vungsjvort des Vorsitzenden hielt Dr . Stresemann eine längere
Ansprache, in der er u . a . sagte : Die Ausländsdeutschen kennen keineParteien , sie kennen nur die Heimat . Er erinnerte an die schwerenZeiten, die die Kolonie im Kriege zu durchleben hatte . Dann fuhrcr fort : Wie war es möglich, daß "das deutsche Volk einer Welt von
Feinden im Weltkrieg widerstand und die Heimat unversehrt blieb ?
^ ies wird eines der größten Ruhmesblätter in der ganzen Geschichtefein . Machtlos, ohne Wehrkraft standen wir Deutsche nach dem
Kriege da .
Wir haben die Probezeit der leisten sieben Fahre gut überstanden .Wäre es nicht falsch gewesen, wenn wir wie ein trotziges Kind jetztbeiseite gestanden hätten , als der Völkerbund uns rief? Da der
Völkerbund jetzt einen Unterschied zwischen großen und kleinen Na-" onen macht , müssen wir auf unseren Rechten bestehen . Könnte manuns eine bessere moralische Rechtfertigunggeben , nachdem man unS
? ls Schuldige am Weltkriege hingestellt hatte als unseren Einzugden Völkerbund ?

Wir haben bewiesen, das; wir Kolonien zu verwalten verstehen.
Daher fordern wir erneut Kolonien für uns.

Als zum ersten Male am Freitag eine große deutsche Rede im
^- ölkerbund erklang, da habe ich die Empfindung gehabt : Das ist

moralische Genugtuung, die man uns bietet. Können wir uns
wundern , daß wir im Rat neben unseren ehemaligen Feinden sitzen,nachdem wir gegen eine Welt von Feinden den Weltkrieg gekämpfthaben ? Warum haben die Deutschen so wenig Zutrauen zu ihren

I uubrern ? Warum freuen sie sich nicht , daß wir wieder in der Welt
nutzbringend mitarbeiten werden ? Manchem geht der deutsche Auf-
>" eg nicht schnell und gerade genug.

Man soll sich nicht darum kümmern, wie Deutschland vorwärts
kommt , sondern , daß es vorwärts kommt.® ir zweifeln nicht daran, daß Deutschland seine Freiheit und Größe

[»jeder erreichen wird, aber wir brauchen dazu die deutsche Einig-e,t . Heute ist das Wichtigste , die Souveränität auf deutschem Vo-
wiederherzustellen .̂ Sind wir dabei ein Stück vorwärts gekom¬

men ? Taz Ruhrqebiet und die erste Zone sind geräumt . Hier in
haben wir dafür gekämpft , daß die Besatzung-- abgebaut wird ,

sie nach unserem Eintritt in den Völkerbund sinnlos gewordenWir erhoffen die Befreiung des Saargebietes, das so schnell als
i^ Stich zu seinem Vaterlande zurückkehren will , aber auch die Be-
ireiung anderer Gebiete in Europa In Kürze werden wir ein

deutsches Rheinland haben , wie eZ gewesen ist. Wenn wir dafüreine neue finanzielle Belastung auf uns nehmen , was bedeutetdies dem Errungenen gegenüber ? Ehre und Freiheit sind entschei-dend ! Mr wollen den anderen Nationen wieder frei ins Auge
sehen können , und ick glaube , wir haben hier in Geirs in dieser
Richtung einen großem Schritt vorwärts getan . Wenn wir wieder
gemeinsam hier zusammenkommen, werden wir uns darüber freuenkönnen. Wir werden den Wablspruch der römischen Legionen in
Zukunft uns zu eigen machen können : „Laßt uns denen, die nach unS
kommen , die Freiheit erwerben !"

_r
Schwere Tornadvkawslrophe in Paraguay.

TU. London , 22. Sept. Wie Reuter aus Buenos -Aires be-
richtet, fegte über die Stadt Encarnacion in Paraguay ein
Tornado , der die Stadt fast nahezu völlig vernichtete. Fast alle Hänser
wurden zerstört, über Ivo Menschen getötet. Der Scheden wird aus
mehrere Millionen Dollar geschätzt .

TU . Newyork, 22 . Sept . Wie er^ IInzend gemeldet wird , sind in-
e des Tornados , der die Stadt Esoarnacion verwüstete. Ivo

enschen getötet und S00 verletzt worden.

Eisenbahnunglück in Polen .
Drei Personen getötet. Viele verletzt .

TU. Warschau, 22. Sept. Ein Personenzug durchfuhr die Stadt
Sienkiewiczowka in Wolhynien und gelangte in voller Fahrt auf eine
blinde Strecke , wo er entgleiste. Mehrere Wagen stürzten vom Bahn -
dämm hinab , wobei drei Wagen völlig zertrümmert wur -
den . Eine große Anzahl von Personen wurde schwer verletzt, von
denen drei verstorben sind . Der Lokomotivführer erklärte , er habe
einen Anfall von Geistesverwirrung gehabt und die Besinnung ver-
loren.

Grubenunglück im Ruhrgebiel .
% Vier Bergleute verschüttet.

T .U . Wattenscheid, 22 . Sept. Auf der Zeche „Fröhliche Mor-
gensonne" in Wattenscheid-Westenfeld wurden durch plötzlich her-
einbrechende Gefteinsmassen 4 Bergleute verschüttet . Trotzder sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten konnten bisher nur
2 der Verunglückten geborgen werden. Davon war der eine leider
schon tot , während der andere schwer verletzt in das 'Bergmanns-
heim Bochum eingeliefert wurde. Man hofft, die beiden anderen
noch bergen zu können . Aller Wahrscheinlichkeit nach sind beide
schon tot.

I.N.S. Leningrad , 22 . Sept. (Eigener Nachrichtendienst.) Die
russischen Austauschgefangenen Skoblewski , Jzol und Lossir
sind von Hamburg kommend hier eingetroffen. • ,

Umschau.
22 . September 1928.

Poinearcks Zustimmung.
Nach den alarmierenden Mitteilungen der französischen Presse,

noch 21 Stunden vor dem entscheidenden Ministerrat in Paris , hat
die Zustimmung, die Briand bei seinen Ministerkollegen gefunden hat,
einigermaßen überrascht. Umso notwendiger erscheint es uns , auf die
Tatsache näher einzugehen und '

sie gebührend unter die Lupe der
Kritik zu nehmen. Da ist zunächst festzustellen , daß das ausgegebene
Communiqu« selbst bereits die Richtung angibt , in der man zu einem
treffenden Urteil gelangen kann. Das französische Kabinett hat zu-
nächst grundsätzlich seine Zustimmung zu der von Briand erstrebten
Politik der Verständigung gegeben und dann auch die Fortfüh -
rung der deutsch - französischen Verhandlungen be»
schlössen . Nicht gesprochen worden ist offenkundig über die einzel»
nen Materien, die in der „Gesamtlösung" vielleicht eine ausschlag»
gebende Rolle spielen können, soweit das Ausmaß des sogenannten
Entgegenkommens davon betroffen ist. Es erscheint bereits jetzt am
Platze, uns mit allen Mitteln gegen die französische Auffassung zu
wenden , als handele es sich um eine französische Konzession an Deutsch»
land , wenn das Rheinland geräumt wird , um ein Entgegenkommen,
wenn die Militärkontrolle verschwindet und die Jnvcstiigationen be»
seitigt werden. Man muß das umso eher tun , als auch Herr Briand
in dem Bestreben, die nationalistischen Mitglieder des Kabinetts, dem
er angehört , zufrieden zu stellen , diese Auffassung zum mindesten ge-
duldet hat . Für uns handelt es sich darum , daß Frankreich ein gege»
benes Versprechen einlöst und berechtigte deutsche Ansprüche erfüllt .
Gerade darüber gehen aber die Meinungen innerhalb der französischen
Regierung nach wie vor weit auseinander . Die Schwierigkeiten wer-
den sich erst in den späteren Veratungen über die Einzelheiten der
deutsch-französifchen Verständigung ergeben. Das Communiqu^ um-
schreibt die Beratung hierüber mit dem Ausdruck : „Die Prüfung der
technischen Probleme "

. Die eigentliche Debatte wird also erst spater
beginnen. Damit steht fest , daß man noch immer auf Überraschungen
gefaßt sein muß. Immerhin ist es aber bedeutungsvoll , daß PoincarS
nicht den Mut hatte , gegen Briand vorzugehen, was darauf schließen
läßt, daß unter dem Druck der öffentlichen Meinung in Frankreich
die durch Briand und Stresemann eingeleitete Politik der direkten
Verständigung unter günstigen Sternen steht . Fürs erste kann man
sich auch vom deutschen Standpunkte damit zufrieden geben. Bei den
„technischen Problemen " wird es ja nicht nur von französischer Seite
zu Rückfragen kommen , schließlich wird ja auch die deutsche Reichs -
regierung das eiite oder andere an dem vereinbarten Einigungsplan
auszusetzen haben. Man wird im einzelnen sehen müssen , wie man
die beiderseitigen Standpunkte auf einen Nenner bringt. Ein Ein-
vernehmen über die strittigen Punkte wird aber jetzt leichter sein ,
nachdem auch das Pariser Kabinett seine grundsätzliche Bereitwillig -
keit ausgedrückt hat , in die Generalbereinigung der deutsch- französi -
schen Streitfragen einzutreten .

Die chinesischen Einigungskämpse .
Ehina hat es gewiß nur den gegenwärtig alles überschattenden

europäischen Ereignissen zu verdanken, daß seine eigenen Geschehnis?«
nicht im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der ganzen Welt stehen .
Die Beschießung englischer und französischer Dampfer durch die Kom»
Mandanten chinesischer Truppen , die Ermordung amerikanischer Kauf«
leute und belgischer Missionare , der ganze systematische Feldzug , der
mit verdoppelter Energie in den letzten Monaten gegen die Fremden
in China betrieben wird , dies alles hätte in normalen Zeitkäufen
den Westmächten schon längst Gelegenheit zu einer militärischen In »
tervention in China gegeben . Es ist aber schließlich nicht allein auf
die verstärkte Inanspruchnahme der Mächte durch die große europä»
ische Politik zurückzuführen , daß China , an der Bedeutung der gegen»
wältigen Vorgänge gemessen , in ihrer Aufmerksamkeit fast allzu sehr
in den Hintergrund getreten ist. Vielmehr scheint es in der Haupt »
sache die Lage in China selbst zu sein , die die Mächte zur Vorsicht
und zur Zurückhaltung mahnen . Die agressivste unter ihnen , Eng»
land , hat zwar noch vor kurzer Zeit nach der Beschlagnahme der
zwei englischen Dampfer durch die Kantontruppen eine Intervention
in Erwägung^

gezogen und entsprechende Schritte bei den anderen
Mächten unternommen . Dort ist die englische Regierung aber auf
kühle Reserve gestoßen . Sowohl Amerika als auch Japan und Frank -
reich wollen sich nicht weiter die Finger an dem chinesischen Feuer
verbrennen . Außerdem hat die Entwicklung langsam einen Gang
genommen, der im Falle eines gewaltsamen Einschreitens künftige
Möglichkeiten zerstören und der nationalistischen chinesischen Propa»
ganda nur von neuem den Rücken stärken könnte. Es erweist sich
nämlich immer mehr, daß die Marschälle, die sich gegenseitig erbittert
befehden, sich langsam auf ihre chinesische Nationalität besinnen und
den Fremden gegenüber nicht mehr in dem Maße ein willenloses
Werkzeug sind , wie dies noch vor kurzer Zeil der Fall war. Die
These „China den Chinesen" macht immer mehr Schule, und es ist
bezeichnend , wenn Marschall Wupeisu , der bisher in der Hauptsache
als Exponent der englischen und amerikanischen Interessen galt, in
der Zollfrage England gegenüber plötzlich eine so feste Haltung an
den Tag legte , daß die Briten wohl oder übel zum Nachgeben ge-
zwungen waren . Auch Tschangtsolin, der Erzfeind Sowjetrußlands
und der erklärte Freund Japans , läßt neuerdings immer deutlicher
durchblicken , daß er seine eigenen Ziele verfolgt und alles andere
nur als Mittel ansieht , um diese Ziele zu erreichen . Wenn er, un-
beschadet dieser Stellungnahme , die Westmächte um Intervention er-
sucht haben soll , so ist das nur ein Beweis , daß er sich ihrer eben
zur Erreichung seiner Ziele bedienen will . Auch die Verhandlungen ,die er nunmehr mit der Sowjetregierung angeknüpft haben soll , sind
im gleichen Sinne zu werten . Er sowie die anderen Machtfaktoren
in China sind letzten Endes doch in erster Linie Chinesen, die zwar
den Fremden willfährig sind , aber nur soweit es die eigenen Jnter -
essen erfordern . Die große Frage bei dieser Sachlage ist nur die,
welcher von den gegenwärtigen Machtfaktoren dag große Werk der
Einigung Chinas, um die nun schon jahrelang gekämpft wird , voll»
bringt. Auf Kanton , dessen Armeen noch immer erfolgreich vor«
marschieren, sowie auf Marschall Sun . dem Beherrscher der mitt»
leren Yangtseprovinzen, werden große Hoffnungen gesetzt. Sicherlich
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wird der kommende Mann aber nicht england -, japan - oder amerika -
freundlich , sondern allei » chinafreundlich sein .

Der übereifrige Schahkanzler .
Während der Abwesenheit des englischen Ministerpräsidenten

Baldwin haben von vornherein günstig beurteilte Verhandlungen
zwischen der Regierung und den Bergarbeitern stattgefunden , die
sich später wieder sehr schnell zerschlugen . Wie man jetzt hört , war
es der Schatzkanzler Churchill , der große Aspirationen auf den Sessel
des Premierministers hat , der diese Verhandlungen eingefädelt
hatte . Churchill wollte die Abwesenheit Baldwins benützen , um sich
in der Öffentlichkeit als der Retter in der Not zu präsentieren . Erst
muhten ihm die Bergarbeiter das Versprechen geben , sich auf eine
Erörterung niedriger Löhne einzulassen , wofür er versprach , die
Grubenbesitzer zum Abschluß eines für alle gültigen Abkommens zu
zwingen . In der konservativen Partei hatte man aber aufgepaßt ,
und als Baldwin vom Urlaub zurückkehrte , ließ man Churchill und
seine Versprechungen an die Bergarbeiter völlig fallen . Die Zeig -
arbeiter , die ohnehin schon am Ende ihrer Kräfte sind , dürften durch
Churchill eine neue schwere Schlappe erfahren haben , indem sie vor -
zeitig eine einigermaßen günstige taktische Position aufgaben . Herrn
Churchill aber werden zunächst wohl die Wünsche , das Ministerpräsi -
dium zu erhalten , vergangen sein.

Das belgische Kabinett
billig! die Genfer Politik«

TU - Brüssel , 22. Sept . Außenminister Vandervelde berichtet «
gestern in einem Ministerrat seinen Kollegen über die Genfer Ver -
Handlungen sowie über die deutsch -französischen Besprechungen . Es
wurde festgestellt , daß bisher keinerlei Beschlüsse oder Bindungen
bezüglich der von Deutschland vorgebrachten Wünsche erfolgt seien .
Im offiziellem Kommunique ? heißt es , die belgische Regierung ver -
folg « mit Interesse die weitere Entwicklung der außenpolitischen
Ereignisse .

Weiter beschäftigte sich der Ministerrat mit dem Sanie »
rungsangebot deS belgischen FinanzmanneS 25 «
wenst « in . Finanzminister Francqui gab einen Bericht über die
belgische Finanzlage und wies darauf hin , daß der im Etataus -
gleich bereits vorhanden fei und daß die belgische Nationalbank über
genügende Devisen verfüge , um Valutaschwankungen rechtzeitig
zu begegnen . Ausländische Banken würden mit der Regierung
über eitie Stabilisierungsanleihe in Verhandlungen treten . Lö-
wensteins Angebot sei als phantastisch abzulehnen . Die Regierung
habe das Demissionsgesuch des Gouverneurs der belgischen Ratio -
nalbank angenommen . Bereit ? am Mittwoch soll die Neubesetzung
dieses Postens gegeben werden .

Die Haltung Englands.
v . v . London , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „ Times " kommen heute an leitender Stelle nochmals auf die
Unterredung in Thoiry zurück. Das Blatt sagt , eS sei unbegreif -
lich , wie man in Frankreich auch nur einen Augenblick annehmen
konnte , daß die Unterredung von Thoiry in England Aergernis er -
regt habe . Gerade das Gegenteil sei der Fall . Die britische Regie -
rung sei über den bisherigen Gang der Verhandlungen auf dem
laufenden gehalten worden , und sie werde sicherlich ebenso wie die
anderen Mächte gefragt werden , wenn das Problem der Rheinland «
akut werden sollte . Alles was bisher gesagt werden könne , sei , daß
die beiden Minister alles eingehend besprochen hätten , um zu er-
fahren , wie die beiden Seiten darüber dächten . Der diplomatische
Mitarbeiter des „ Daily Telegraph ' erlärt ebenfalls , daß die Be -
sprechungen zwischen Stresemann und Briand gaz allgemeiner Na -
tur gewesen sei . Es sei niemals die Rede von einem definitiven
Abkommen gewesen und es seien keinerlei Einzelheiten besprochen
worden .

Donnerstag Kabinettsrat in Berlin.
TU . Berlin , 22. Sept . Wie die Telunion erfährt , bestätigt

sich , daß Dr . Stresemann am Donnerstag um 5 Uhr aus Genf in
Berlin eintreffen wird . Wenn möglich , findet im Laufe des Abends
noch ein Kabinettsrat statt , in dem die Einzelheiten der Bs -
sprechung zwischen Stresemann und Briand zur Erörterung kommen
werden .

MUitärKraVaUe in Solland .
TU . Amsterdam , 22. Sept . In der Kaserne von A c s e n kam

es am Montag , nachdem die Mannschaft einen Marsch hinter sich
hatte und in der Kantine der weitere Ausschank von Bier verweigert
wurde , zu lärmenden Zwischenfällen . Die Soldaten gingen mit
Steinen gegen den Anführer der Wache vor , demolierten die Kantine
und schlugen die Fensterscheiben ein . Die Ruhe konnte » erst wieder
hergestellt werden , als die Wache scharf feuerte . Hierbei wurde
ein an den Krawallen unbeteiligter Unteroffizier getötet
und mehrere Soldaten verwundet . Auch in Ede , wo sich
eine große Kaserne befindet , kam es zu ähnlichen Szenen , doch
konnte die Ruhe dort gleich wieder hergestellt werden .

Baldwins Vermittlung im Kohlenslreik.
t .D . London , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz zwischen dem Premierminister und den Vertretern
des Ausschusses der Grubenarbeitervereinigung dauerte bis spät in
die Nacht . Der ganze Ausschuß war um g Uhr erschienen , aber der
Premier lud nur die vier verantwortlichen Beamten ein . Die anderen
warteten bis 1t Uhr und gingen dann nach Hause . Man ist zu
keinem Beschluß gekommen , und die Konferenz wird heute
im Laufe des Tages wieder aufgenommen werden .

Deutschland und Rumänien.
N . Wien . 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der rumänisch « Minister des Aeußeren M i t i l e s c u sprach sich
gegenüber einem Vertreter der „Neuen Freien Presse " über die
deutsch -rumänische Frage aus . Er sagte : „Zwischen
Deutschland und Rumänien finden entgegen den veröffentlichten Mel -
düngen gegenwärtig keine eigentlichen Besprechungen über finanzielle
Fragen statt . Ich bin aber guter Hoffnung , daß binnen kurzem
noch Verhandlungen eingeleitet werden können , um das Verhältnis
Rumäniens zum Deutschen Reich noch mehr als bisher zu verbessern
und enger zu gestalte .n Von einer befriedigenden Lösung der deutsch-
rumänischen Wirtschaftsfragen ist auch eine intensivere Ausgestaltung
der Beziehungen beider Länder zu erwarten . In meinen Unterhal -
tungen mit den deutschen Staatsmännern erkannte ich deren gute Ab -
sichten in Bezug auf Rumänien , und ich fetze keinen Zweifel darein ,
daß wir uns einigen werden "

. Dann sprach der Minister über die
Politik gegenüber Rußland : Wir haben der Sowjet -
regierung einen Nichtangriffsvertrag , wie auch allen unseren Nach-
barn angeboten und halten dieses Angebot aufrecht . Ich warte auf
Antwort .

Der Wirbelsturm in Florida.
( Eigener Kabeldienst der „Basischen Press «"

.)
I .N .S . Miami , 22 . Sept . Der Wirbelsturm hat sich nach Errei -

chung des unteren Mississippi gelegt . Die Verbindungen mit Pen -
facola und Mobile sind wieder hergestellt . In beiden Städten ist
schwerer Materialschaden angerichtet worden . Die Verluste an
Menschenleben sind gering . Di « amtliche Liste über die Opfer der
Florida -Katastrophe enthält bis jetzt 400 Tote , 150 Vermißte und
rund 6000 Verletzte , doch sind die Verlustlisten nur teilweise fertig -
gestellt .

AuZ Hollywood By Sea uxrden 31 Typhusfällt ge -
meldet . ES ist sofort ein Zug mi -t Aerzten und Pflegepersonal in,
das bedroht « Gebiet abgegangen . Dauernd rollen nach Florida
Züge mit Lebensmitteln , Kleidungsstücken und anderen LebenSnot -
wendigkeiten ab .

Wirbelsturm und Alkoholschmuggel .
«Eigener Kabeldleuft der „Badilchen Presse" .»

JNS . Washington . 22. Sevt . Die Prohibitionsbeamten glauben ,
daß der Wirbelsturm in Florida den Alkoholschmuggel an der Küste
für längere Zeit lahmgelegt hat . Eine größere Anzahl von
Schmugglerschiffen ist gesunken . Die Küstenwach «abt « ilung hat
kein« Schiffsverluste zu beklagen .

v.D. London , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Bei den irischen Manövern ist gestern ein Flugzeug abge -
stürzt , wobei ein Offizier getötet und sein Beobachter schwer ver -
letzt wurde .

Das Ende der Aeichsgetreidestetle.
+ Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch .) Vor einigen Tagen hat

in Berlin die letzte Aufsichtsratssitzung und die letzte Gesellschafter «
Versammlung der Reichsgetreidestelle stattgefunden , in der die
Liquidationsschlußbilanz genehmigt und dem Liqui -
dator Entlastung erteilt worden ist. Damit ist die Auflösung der
Reichsgetreidestelle endgültig vollzogen , nachdem ihr Betrieb bereits
seit dem Jahre 1921 entsprechend der Begrenzung ihrer Aufgaben
fortlaufend immer mehr eingeschränkt worden war . An den Grün »
der und ersten Vorsitzenden der Gesellschaft , Reichskanzler a D .
Michaelis und an den Mitbegründer und ersten Leiter der Geschäfts -
abteilung Reichskanzler a . D . Cuno wurden Begrüßungstelegramme
geschickt , in denen die Verdienste der genannten Herren um die Er «
richtung der Reichsgetreidestelle und damit um die Sicherung der
Brotversorgung des deutschen Volkes gewürdigt werden .

Mandatsniederiegung Radbruchs .
* Berlin , 22. Sept . Wie die Morgenblätter erfahren , wird

Professor Radbruch , der frühere Reichsjustizminister , bei Antritt
seines Lehramtes für Strafrecht an der Universität Heidelberg , sein
Mandat als sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter niederlegen .

Begnadigung der Winzer von Bernkastel .
TU . Berlin , 22. Sept . Wie die Morgenblätter aus Koblenz

melden , sind alle an den Unruhen der Winzer in Bernkastel be»
teiligten und verurteilten Personen mit Bewährungsfrist begna »
digt worden .

Der Typhus in Hannover .
58 neue Erkrankungen und 17 Todesfälle seit gestern .

TU . Hannover , 22. Sept . Seit gestern vormittag bis heute vor -
mittag 10 Uhr sind zwanzig Typhuskrank eingeliefert worden , so-
daß innerhalb der letzten 24 Stunden 58 Personen neu erkrankt
sind . Seit gestern abend sind acht Todesfälle zu verzeichnen , sodatz
innerhalb der letzten 24 Stunden 17 Personen gestorben sind . Die
Zahl der Toten hat sich damit auf 88 erhöht . Die noch in do>.i Pri -
vatwohnungen befindlichen Kranken schätzt man auf etwa 150. Ob -
wohl mehrere amtliche Medizinalperfonen in allen Stadtteilen nach
Kranken forschen ist es bisher nicht gelungen all« Typhuöverdächti -
gen oder Kranken zu erfassen .

Typhnsepidemie in Äoniy .
45 Erkrankungen und 5 Todesfälle .

TU . Danzig , 22 . Sept . Im Kreise Könitz sind bisher 45 Fälle
von Typhuserkrankungen festgestellt worden , von denen fünf tötlich
verlaufen sind . Es sind Maßnahmen zur Isolierung und Eindäm¬
mung der Seuche getroffen worden .

Grotzfener .
* Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch .) Gestern nachmittaq brach

in der Fabrik der märkischen Wachsschmelze , Becher u . Rechnitz in
Kaulsdorf , ein Großfeuer aus , das in kurzer Zeit die gesamte
Fabrik bis auf die Grundmauern einäscherte . Der Brand fand in
den Benzin - und Paraffin -Vorräten reiche Nahrung . Es mutzten
zehn Läschzüge eingesetzt werden , um des Feuers Herr zu werden .
Das an die Fabrik angrenzende Wohnhaus konnte gerettet werden .
Durch den Brand ist ein Schaden von über einer Vier »
t e l m i l l i o n entstanden .

Das verschwundene Kind gefunden .
* Berlin , 22 . Sept . Das rätselhafte Verschwinden deS IKjäH «

rigen Kindermädchens Sann ig , daS mit dem 1 ^ jährigen Töch «
terchen deS Zahnarztes Dr . B e h r e n d t aus der Kantstraße 132 in
Charlottenburg seit Montag vermißt wurde , ist aufgeklärt . Das
Mädchen und das Kind sind bei alten Leuten in Beelitz in der Mark
aufgefunden worden . Die Eltern des Kindes sind nach Beelitz ge«
fahren , um die beiden abzuholen . Die Pflegerin wurde von der
Kriminalpolizei in Beelitz festgenommen .

v.v . London , 22 . Sept . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter ».)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt , daß
der britische Botschafter in Berlin Discount d 'Abernoon am 10.
Oktober Berlin endgültig zu verlassen gedenkt . Am S . Oktober
werde er ein Abschiedsdiner geben , auf welchem Hindenburg der
Ehrengast sein werde .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Oskar Walzel , Johann
Peter Hebel ; Romain Rolland , Moxarti
Roedemeyer , Krise des Wortes ; Stefan
Zweig ; Tolstoi als Verlobter ; Bücher

und Zeitschriften .

Kleider .
Von

Jo Lharman .
Das Mädchen , sie ist einem meiner Freund « befreundet und

unser Verkehr also kein ganz unmittelbarer , stammt aus dem
Holsteinischen und ist wie durch eine Laune des Schicksals in diese
süddeutsche Stadt verschlagen . Ihre Abkunft haftet ihr an , sie ist
schmal , ihr Gesicht ernsthast und etwas eckig, sie sieht sehr eigenartig
aus : auch ihr Name ist selten , er kommt von den Sternen : Astrid .

Astrid besitzt einen grauen Mantel aus einfachem Tuch . Er
entbehrt jeder Originalität , jeder Annäherung an irgend welche
Vorschriften der Mode , nichts zeichnet ihn vor anderen Mänteln aus .
Astrid trägt diesen Mantel Tag um Tag , bei jeder Witterung , ich
habe sie noch niemals in einem anderen Mantel gesehen - Ich liebe
diesen Mantel ganz außerordentlich , er ist mir das Liebste an ihrer
Erscheinung : er hat - für mich etwas so Bekanntes , Vertrautes ,
Menschliches . Wenn er leer neben mir liegt , Astrid hat ihn abge -
streift und unseren Tisch auf einen Augenblick verlassen , so sehe ich
ihn oft an . ich empfinde große Zärtlichkeit für ihn , am liebsten
würde ich ihn streicheln .

* ,

Die Schauspielerin hingegen , sie hört auf den großen und stolzen
Namen Lydia , wechselt ihre Kleidung sehr häufig , sie ist jeden Tag
anders , ja vermutlich kleidet sie sich sogar im Tage mehrmals um .
Das gehört zu ihr , sie ist , was man eine mondäne Erscheinung
nennt , ein Schuß Internationalität haftet an ihr , nichts in ihrem
Aeußern deutet ihre Herkunft an . Ihre Kostüme stammen aus allen
möglichen Werkstätten , und eines ist eleganter als das andere .

Unter diesen vielen Kleidern habe ich mir eines ausgesucht , das
mir besonders gefällt . Es besteht aus Rock und Jacke , darunter
wird eine nicht zum Kostüm gehörige Bluse getragen : das Kostüm
ist aus einem merkwürdigen . seidenähnlichen Stoff angefertigt , ge-
häkelt oder gestrickt, ich weiß nicht , mit welchem Fachausdruck man
das bezeichnet , und es ist hell himmbeerfarben . Es hat eigentlich
die Farbe von Himbeereis .

Wenn ich sie vor ihrem Haufe erwarte , so stelle ich mich auf dem
gegenüberliegenden Gehsteig auf , um sie über die Straße kommen zu
sehen in diesem hellen Himbeerrot . Wäre ich ein Maler , so würde
ich sie malen , auf Photographien kommt das nicht heraus, und
würde das Bild „Später Frühling in Himbeer " nennen .

Mein Freund , ist kenne ihn seit vielen Iahren , trägt nur doppel -
reihige Anzüge . Man kann nicht sagen , daß ihn das besonders
kleidet : seine Figur ist kurz und gedrungen , und die doppelreihigen
Anfüge , die um die Taille so fest sitzen , vermehren diesen Eindruck .
Ich glaube , seine Frau nimmt ihm das sehr übel , aber anscheinend
kämpft sie vergebens dagegen an .

In den vielen Iahren , die ich mit ihm befreundet bin , sehe ich
ihn manchmal selten , manchmal häufig , bisweilen täglich . Immer
ist sein Rock doppelreihig , mit vier oder sechs Knöpfen , ob er nun
schwarz , grau , braun oder blau ist. Wenn ich ihn in seinen ?
Redaktionsbüro aufsuche , lasse ich mich anmelden , warte einen
Augenblick , und er erscheint in der Tür , um mich zu empfangen .
Sofort sehe ich , daß sein Rock doppelreihig ist.

Es würde mich sehr schmerzen , wenn er plötzlich einen einreihigen
Rock trüge . Ich glaube , ich würde ihn kaum erkennen .

»
Umgekehrt trägt mein Kamerad , der Dichter , nur einreihige

Röcke . Wahrscheinlich wäre es gar nicht anders möglich Cr ist
blond , seine Haare sind et >Ms dünn , seine Stirne ist auffallend hoch :
seine Gestalt ist schmal und hochaufgeschossen, seine Bewegungen
sind sehr lebhaft , und der einreihige Rock sitzt ganz leicht um seinen
Körper . Er liegt ihm gut passend an , ob er ihn nun offen trägt ,
ob ihn der mittelste von den drei Knöpfen , die anderen bleiben offen ,
schließt.

Zu seinen nervösen , fahrigen Gesten paßt das ; er fährt immer
mit den Armen in der Lust herum . Einen zweireihigen Rock würve
fein Körper sprengen . Wenn ich mir vorstelle , daß ihn so ein zwei ,
reihiger , zugeknöpfter , festsitzender Rock einschlösse, muß ich beinahe
lachen . Wenn ich daran denke , wie er so in seinem leichten , ein -
reihigen Rock rasch daher geht oder steht und lebhaft spricht , muß
ich auch lachen , aber anders . «

Julie , die ich von allen Menschen in dieser Stadt am meisten
liebe und der ich eben darum wohl am seltensten begegne , hat auch
viele Kleider . Bei ihr geht es mir so , daß ich sie nicht recht aus -
einanderhalten kann : oft verwechsle ich sie , manche mag ich lieber ,
manche weniger gern , oft passiert es mir , daß ich ein Kleid gar
nicht wieder erkenne , wenn sie es auch zum wiederholten Male trägt .
Bei ihr interssieren mich die Kleider nicht sehr , sie selbst inter -
essiert sich auch nicht für ihre Kleider , sie trägt , was ihr gerade
einfällt .

Trotzdem habe ich mir ein Lieblingskleid ausgesucht . Sie hat
mir einmal eine Photographie von sich geschenkt, da ist sie in die -
sem Kleid abgebildet ' ich sammle Photographien nicht und hebe sie
nicht auf , aber diese habe ich aufbewahrt . Es ist ein weites , sanft
bunt geblümtes Mädchenkleid mit einem breiten , weißen Kragen
um den ovalen Halsausschnitt ! ich erinnere mich nur an einmal ,
daß sie dieses Kleid trug , es war in einer großen Gesellschaft in
Berlin , der Tag wurde ein sehr wichtiger Tag für uns alle : die
Farbe des Kleides weiß ich nicht mehr , es war , glaube ich . weiß auf
Hellila oder rosa .

Es ist schon sehr lange her . und ich weiß gar nicht , ob sie dieses
Kleid überhaupt noch besitzt Oft aber , wenn ich neben ihr gehe;
schließe ick kurze Zeit die Äugen und da sehe ick sie neben mir in
diesem hellen , sanften Mädchenkleid mit dem ovalen Halsausschnitt .

*

Mir selbst geht es mit meinen Kleidern ganz eigenartig . Ich
stehe mit ihnen nicht sehr gut . ich behandle sie schlecht und dafür

rächen sie sich , indem sie mir schlecht passen . Sehr wichtig nehme ich
das nicht , nur wenn ich etwas vorhabe , wozu man angeblich befon -
der ? gut gekleidet sein muß , kämpfe ich manchmal hart mit ihnen ,
aber ich unterliege immer , und meistens gebe ich es schon nach eini «
gen Versuchen auf . Besonder ? schlimm ist das nicht ; denn ich ver «
meid « alles Auffällige in der Kleidung , da fällt es auch nicht auf ,
daß sie schlecht sitzt.

Immerhin bin ich mit der Zeit auf ein Mittel verfallen , mich
von meinen Kleidern unabhängig zu machen : ich borge mir einfach
etwas aus . Und da ist es merkwürdig , daß mir dann alles paßt .
gleichgültiH , was es ist , und gleichgültig , von wem ich es lttfie . Ich
kann von jedem meiner Freunde mir etwas ausborgen , e^ xkanir
größer oder kleiner als ich, breiter oder schmalschultriger , sicker
oder schlanker sein — sobald ich einen fremden Anzuq anziehe , sitzt
er mir wie angegossen : und es kann ein SRrsf, ein Hut , eine Hole
oder ein Mantel sein , — mir paßt alles , als ob es von jeher für
mich bestimmt sei . Der Freund , der mir etwas geliehen hat , sieht
mich' ganz entgeistert an und findet womöglich , sein Kleidungsstück
passe mir fast besser als ihm selbst , und ich prahle mit meiner Figur -

Aber in Wahrheit ist es mir ein Rätsel , wie das zugeht , und
trotz mannigfachen Nachdenkens habe ich es noch nicht gelöst .

« -
Kleider machen Leute .

Ich habe ja ein Kind.
Von

Klabund .

Ich habe ja ein Kind ,
Nun kann ich nicht mehr sterben ,
Wenn meine Augen tot und blind ,
Dann Hab ' ich einen Erben .

Alle meine Träume flattern
In meines Kindes Augen wieder mit blauen

Flügeln auf .
schießen zwitschernd um feines jungen Turmes

sonnegoldnen Knauf ,
Wenn dumpf schon ferne die Gewitter rattern .

Du wirst mich ganz erfüllen , .
Und meine Unruh ' stillen ,
Mein Kind . . . Du überwindest mein Martyrium .
Wenn ich begraben werde .
Wirf du die erste Handvoll Erde
Auf meinen Sarg — und dreh ' dich lachend um .

Geh hin zum neuen Leben ,
Als was ich war . . . und ich war ich .
Mein Blut soll in dir singen ,
Mehr kann ich dir nicht geben ,
In meine Tiefe dringen ,
Wenn längst sich Wurm aus Wurm in meinen

Schädel schlich.
<Mit besonderer Genebmlauna de» I . M . Spaeth -Berlaae ». BetttMt

bat „Klabund -Gedtchte» ' entnommen ) .
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WawKircher Gries .
Wald' irch. 21 . Sept. 1326.

Das alte Schwarzwaldstädtchen im Banntteis des Kandels und
der Kaftelburg , umflossen von den klaren Wassern der Elz , stand in
den letzten Wochen und Monaten im Zeichen der Jubiläen .

Es mutet eigentlich sonderbar an , daß zu Zeiten , da Handel ,Gewerbe und Industrie stockt , Handwerker und kleine Kaufleute
klagen und die Fabriken nur noch drei Tage in der Woche arbeiten
lassen können , man von Festlichkeiten redet . Aber mit Verlaub , man
lann auch Feste feiern ohne große Kosten und allzu schreienden
Glanz, Volksfeste in des Wortes schönster Bedeutung . Und so hiel-
icn es auch die Waldkircher.

Fangen wir mit dem jüngsten Jubilar an . Der „Arbeiter -'kadfahrer - Verein Solidarität " feierte sein 25jähriges
Bestehen im Beisein vieler Sportskollegen , die auf den Flügeln des
- tahlrosses den Sorgen des Alltags entflohen waren .

Der nächstältere Jubilar war die „Freiwillige Feuer -
weh r"

, die auf 60 Lenze zurückblicken kann. Da ging es schon etwas
höher her, denn „wer 's Herz het us 'm rechte Fleck, der blibt vom
Feuerwehrfest nit weg !" Und so kamen die Feuerwehrleute aus dem
ganzen 4. Kreis — gegen zweitausend an der Zahl — in dein
Tchwarzwaldstädtchen zusammen, um den Geburtstag mitzufeiern .
Die Brandperiode der letzten Jahre , die Schlagfertigkeit der Wald -
lircher Wehr bei der Bekämpfung der Feuersbrllnste , ließen die
wackeren Feuerwehrmänner in der Achtung und Wertschätzung der

/ gesamten Einwohnerschaft gewaltig steigen; der Gemeinderat geneh-
iiiigte die längst erstrebte Motorspritze und so konnte sich die Wald -
ircher Feuerwehr getrost an die Seite der „großen Wehren" stellen .

Und so geschah es auch . Die Jubiläumsprobe unter den kritischen
.'lugen des Kreisausschusses fiel glänzend aus und brachte der Wehr
verdientes Lob. Die Nachfeier, als Kinderfest veranstaltet , gab dem
Tanzen einen „schwungvollen " Abschluß . Es ist eine alte Binsen-
-vahrheit , daß wenn in Waldkirch ein Fest stattfindet , Jupiter pluvius
unbedingt die Feststadt begießen muh. Und, bekamen die Jnbilare
oom Stahlroß ihr gut Teil davon ab , so hatten die Jubilare von
ser Feuerspritze mehr Glück. Wasser ist sowieso Ihr Element , also
konnte der Regengott das seinige sparen. Aber ein kleiner Spritzer
vor Beginn des Festzugs mußte doch ausgewischt werden — 's wär '
sonst kein Waldkircher Fest !

Der dritte der Jubilare ist eine sehr alte Dame, es ist die
s t a d t m u s i k. Ihr Stammbaum geht noch auf die Bürgerweh :
der guten alten Zeit zurück. 90 Jahre zählt das Geburtstagskind !
In diesem Alter macht man keine großen Sprünge mehr und so hielt
sie ihr Fest im „Stübchen" : ein Festbankett im Saalbau zum Kreuz
unter Anteilnahme der ganzen Stadt . Behörden , Kirche , Schulen,Vereine, alle kamen und gratulierten und beschenkten die Jubilarin .
Anderntags Parademustk in der Allee und nachmittags ein Ausflug
nach Freiburg — wohl um dem Waldkircher Festwetter zu entgehen.
Aber auch auf dem Lorettobergle dort stellte sich Jupiter pluvius
zur Gratulationscour ein — 's wär' sonst kein Waldkircher Fest !

Im übrigen herrschte während dieser Zeit reges Leben im Städt-
chen . Der verspätete Sommer brachte noch einige Kurgäste , zu
deren und der Einwohnerschaft Unterhaltung der Verkehrsoerein in
Verbindung mit den Musik - und Gesangvereinen Abendkonzerte im
- aal und im Freien , Tanzabende und dergl . mehr veranstaltete .

Während sich Einwohnerschaft und Kurgäste freuten , saßen auf
)em Rathause die Väter der Stadt beisammen und berieten . Die
Finanzen der Stadt waren etwas ins Wanken gekommen ,denn der „Große Kandelwald , der beste Hinterhalt" für das einstige
städtische Papiergeld der Inflationszeit konnte nicht mehr das
„ Nötige" beschaffen , ansonsten in Waldkirch das Lied ertönen müßte :
Wer hat dich du schöner Wald, abgeholzt so hoch da droben ! Und
:o mußte man sich zu einem kräftigen Aderlatz entschließen . Der Ge-
neinderat präsentierte zum Schrecken der Umlagezahler einen Satz
wn 75 Pfennig. Grund - und Hausbesitzer grollten und zogen sich
tirück und die Kommunisten streikten aus Tradition. Nur das Fähn-
ein der sieben Aufrechten im Bürgerausschuß brachte den Voranschlag

unter Dach und Fach . Darob groß' Freud ' bei den Stadtvätern und
noch mehr bei dem tüchtigen Stadtoberhaupte.

Aber in der Ferne droht das Gespenst der Gemeindewah -
l e n und wirft bereits feine Schatten voraus. Bis jetzt wird noch
hinter verschlossenen Türen geflüstert und nur ab und zu dringt
einmal etwas durch . Es wird gemunkelt von Grund - und Haus -
besitzergruppen , von Wirtschafts - und Mittelstandsgruppen , von
Mietergruppen und wie sie alle heißen, und auf der anderen Seite
stellen sich die politischen Parteien wie ein Schutzwall vor ihren Be-
sitz , um ihn wieder zu retten . Aber auch hier gibt es noch manche
harte Nuß zu knacken . Die „Bürgerlichen Parteien" dürften sich
wieder zusammenfinden. Weiter taucht das Gerücht von einer Ein-
heitsliste auf , die letztmals durch die ablehnende Haltung der Kom-
munisten gescheitert war . Sie allein könnte vielleicht die Situation
retten und manche heiße und gehässige Wahlkämpfe vermeiden.

Die Gemeindewahlen in Baden .
In der letzten Sitzung des Mietervereins Offenburgwurde zum Beschluß des Vorstandes , bei den kommenden Gemeinde-

wählen mit ewer eigenen Liste sich zu beteiligen , Stellung genommen.
Mitglieder verschiedenerpolitischer Parteien lehnten in ihren Ausfüh-
rungen den Antrag ad. Der soz . Antrag, mit den Parteien zwecks
Berücksichtigung der Mieter Rücksprache zu nehmen, wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt . Darauf fand der Antrag, eine eigene
L i st e aufzustellen mit 52 gegen 26 Stimmen Annahme .

Ein schweres Unglück bei Anlerövisheim.
2 Tole , 1 Schwerverletzter , 4 Leichwerleyle .

Unteröwisheim , 22. Sept. (Eigener Drahtbericht .1 Ein
schweres Unglück ereignete sich heute vormittag en dem Uebergang
der Lokalbahn der Bruchsal—Hilsbach—Menzinger Strecke . Als der
um 11 .5K Uhr fällige Lokalzug die Station Unteröwisheim durch -
fahren hatte , kreuzte ein Lastauto mit zwei Anhängern den Urber -
gang . Während der vordere Wagen noch Uber den Uebergang hin-
wegkam , wurde der Anhängewage » des Lastautos von dem Zuge er-
faßt und 30 Meter weit geschleift . Der Anhängewagen wurde total
zertrümmert . Aus dem Wagen waren Frauen von Unteröwisheim ,
welche vom Markt in Bruchsal heimfuhren. Die Folgen des Anpralls
waren surchtbar. Zwei Frauen waren sofort tot , ein Fräulein schwer
verletzt , weitere 4 Personen , darunter der Chauffeur Friedrich Bal-
duff leichter verletzt . Die Toten sind die 53 Jahre alte Ehefrau von
August Fichtner. die 50 Jahre alte Ehefrau von Karl Engelhard
Höpsinger. Schwer verletzt ist Fräulein Sufanna Brecht, an deren
Auskommen gezweifelt wird . Alle Verunglückten sind von Unter -
öwisheim.

Nachrichten aus dem LanSe .
r . Eppingen , 20. Sept . (Verschiedenes .) Der hiesieg Turn -

verein veranstaltete am Sonntag auf dem Turnplatz sein dies -
jähriges Abturnen , das mit der Einweihung der Schützhütte ver-
bunden war . Der l . Vorstand, Gärtnermeister Kögel , nahm die
Einweihung der Schützhütte mit einer kernigen Ansprache vor . —
Der Gartenbauverein hielt am Nachmittag im „Engel"
eine Mitgliederversammlung ab , in der Eisenbahninspekior Dind
zum 2 . Vorstand und Eisenbahnobersekretär Braun zum Rechner
gewählt wurden. Die Gründung eines Zwei^vereins der Rosen -
freunde wurde angeregt . Vor Eintritt in die Tagesordnung
wurde der Vorstandsmitglieder Heinrich Luz und Wilhelm
Schwitz , die verstorben sind , in einem Nachruf gedacht . — Die
Prüfungsfahrt des Radfahrernereins „Wanderer " am Sonn -
tag verlief programmäßig . Die Beteiligung war gut und die er-
zielten Zeiten ebenfalls . Gefahren wurde in zwei Klassen : A - und
B -Klasie. Am Abend war geselliges Beisammensein.

r. Oestringen, 20 . Sept. (Spiel- und Sportfest der Volksschule .)
Das Spiel- und Sportfest der Volksschule , das schon zweimal des
schlechten Wetter ? wegen hatte verschoben werden müssen , wurde
nun am letzten Tage vor Schulschluß abgehalten und zeigten dabei
die Schüler in Reigen , Spiel und Wettkamps ganz ansprechende
Leistungen. Dem gesamten Lchererkollegium gebührt für die ge-
lungene Veranstaltung Dank und Anerkennung.

r . Untergrombach, 21 . Sept. (Beisetzung .) Die Beisetzung des
im Alter von 53 Jahren verstorbenen Oberlehrers Fettig , des Prä -
stdenten des Bruchsaler Sängergaues, vollzog sich unter Anteilnahme
der ganzen Bevölerkung und zeugte von der Beliebtheit des Verstor-benen. Auch von auswärts hatten sich zahlreiche Freunde eingerun-
den . Am Grabe sprachen neben Psarrer Brucker Oberlehrer
Jäger für die Lehrerschast . Hauptlehrer S ch m i d t -Mingolsheim
für den Bezirkslehrerverein , Hauptlehrer S t r a ß n e r -Heid«lberg
für den Bad . Lehrerverein , Herr Lechner für den Gesangverein
„Eintracht "

, dessen Dirigent der Verstorbene gewesen , Herr I u l i e r-
Mingolsheim für den Bad . Sängerbund, Gemeimderat Eetzler für
den Militärverein, Herr Klotz für den Musikverein und mit einer
Reihe weiterer Nachrufe aus Kreisen, denen der Verstorbene nahe-
stand, hatte die Trauerfeier ihr Ende erreicht.

r . Karlsdorf, 21 . Sept . (Schulfest.) Unter starker Beteiligung
der Bevölkerung fand hier das Schulfest der Volksschule statt , wobei
in Reigen , Wettkampf und Gesang ein abwechslungsreiches Programm
aufgebaut war. Oberlehrer Weimaun gedachte in seiner An-

der Bedeutung des Tages und schloß mit dem Deutschlandlied
seine Ausführungen Im Namen der Gemeinde sprach Bürgermeister
Schalk herzliche Worte des Dankes für das in allen Teilen wohl-
vorbereitete und durchgeführte Fest .

= Mannheim , 21 . Sept . (70 . Geburtstag. ) Das frühere Mit»
glied des Badischen Landtags , Stadtrat Karl Vogel , konnte am
Dienstag seinen 70. Geburtstag feiern. Der Demokratischen Par¬
tei ( früheren Fortschrittlichen Volkspartei ) angehörend , war Stadt -
rat Vogel in oen Jahren von 1903 bis 1013 badischer Landtagö -
abgeordneter und gehörte von 1919 bis 1921 der nach der Reno-
lution gewählten Badischen Nationalversammlung an. Bei den
Neuwahlen 1921 verzichtete er auf ein« Wiederwahl . Im kom-
munalen Leben der Stadt Mannheim ist Stadtrat Vogel seit über
25 Jahren tätig.

) ( Heidelberg, 21 . Sept. (Ehrung .) Dem hier im Ruhestandlebenden 83jährigen Gelehrien Professor Dr . Adolf Mayer wurd .'aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der Universität Wageningen
(Holland) als einzigen Ausländer der Ehrendoktor verliehen.
Professor Mayer, der als Akademie-Doklor früher in Holland lebte ,bearbeitet zur Zeit die Neuauflage eines von ihm vor fünfzig Jach-
ren herausgegebenen wissenschaftlichen Werkes.

# Ladenburg , 22 . Sept. (Goldene Hochzeit .) Hier beging der
ehemalige Feldhüter Carl Z e i l e r und seine Ehefrau Katharina
geb . Thron das Fest der goldenen Hochzeit . Das Fest wurde durchdie Anwesenheit der 3 Kinder , 16 Enkel und 3 Urenkel des Jubel -
Paares verschönt . Aus allen Kreisen der Bevölkerung gingen dem
Jubelpaare Zeichen der Wertschätzung und Glückwünsche zu . Die
Familienfeier wurde durch Gedichtvorträge , die Fräulein ElisabethT r i p p m a ch er - Ladenburg verfaßt hatte und die von den Enkel-
lindern vorgetragen wurden , besonders würdig und feierlich gestal-tet . Das Jubelpaar im 73. Lebensjahr stehend , erfreut sich großer
Rüstigkeit.

— Iffezheim, 22. Sept. (Brand .) In Söllingen am Rheinbrannte am Sonntag nacht das Oekonomiegebäude des Landwirts
Seifried bis aus die Grundmauern nieder . Ein trächtiges
Schwein kam in den Flammen um und etwas Federvieh . Brand-

Ursache ist zurzeit noch unbekannt . Dasselbe Gebäude wurde im
Jahre 1916 schon einmal durch Feuer vernichte! . Die Fahrnisse sollen
nicht versichert sein , da ver Brandgeschädigte seine letzte Schätzung
1918 machen ließ.

A Schutterzell, 21 . Sept . (Neue Blecken.) Unsere beiden neuen
Glocken sind von der ausführenden Firma Grüninger in Belingen
versandtbereit und werden in den nächsten Tagen hier eintreffen

A Aus dem Ried , 2l . Sept . (ZuchtoieMmu .) In K ü r z e l I
wurde zugleich mit der staatlichen Zuchtviehschau eine solche dei
Zuchtgenossenschast Lahr veranstaltet , welche Zeugnis ablegten vor
dem schönen Piehbestand und seinem Wiederausblühen nach de ^
Kriege. An die Besitzer der Gemeinde Kiirzell fielen hierbei 11
erste Preise , 2 zweite, 12 dritte und 15 Ausmun erungspreise
Außerdem erhielt die Gemeinde sür Zuchtsauen einen ersten und süi
Vorführung van Zuchtfamtlien ebenfalls einen ersten Preis von j<f100 RM . Die zuerkannten Geldpreise betragen in bar 1600 RMjjDie Besitzer aus der Gemeinde Dundenheim erhielten 4 erste
4 zweite,

'
4 dritte und 3 Aufmunternngspreise im Gesamtbetrag !

von 515 RM . Die Gemeinde Dundenheim erhielt für Zuchtfarrer
und für Vorführung von Zuch !famil !en außerdem je einen erste:
Preis von 100 RM. An die Besitzer der Nachöargemeind,
Ichenheim fielen 3 erste Preise, 8 zweite . 12 dritte und 5 21in
munterungspreise im Gesamtbeträge von f*45 RM . Für Zuchtfarr i
erhielt diese Gemeinde außerdem einen dritten Preis mit 50 RM
zuerkannt. Auch aus den übrigen Gemeinden ^ r i e s e n b e i m
Allmannsweier , Nonnenweier , Meissen heim
Ottenheim , Schutterzell und Mittenweier war die",
Zuchtviehschan gut beschickt , und auch in diese Gemeinden sielen ver
schied ^ne Preise .

Emmendingen , 22. Sept . (Heimgang zweier Veteranen .)
Im benachbarte» Reute ist der Veteran Otto B r u n n e r ver
starben , der als 113 er den Krieg 1370/71 mitgemacht hatte - Auch i »
Riegelist ein Teilnehmer des deutsch -französischen Krieges , Franz
Bauhardt , zur letzten Ruhe heimgegangen.

Vischoffingen , 21 . Sept. (Unfall .) Der verheiratete 36 Jahr «
alte Landwirt Gustav Schmidt ll von hier stürzte beim Brecher
von Zwetschgen infolge eines Astbruches vom Baum . Hierbei erlit
er schwere Verletzungen an den Armen , an der Brust , sowu
einige Rippenbrüche.

Höllsteig, 21 . Sept. (Schwere Messerstecherei .) Unter Arbeitern
die am Brückenbau in der Ravennaschlucht beschäftigt werden, kan
es in der Kantine zu einem Streit , weil dem Bruder des Kantinen ,Wirtes Vorwürfe wegen schlechten Essens gemacht worden waren
Bei dem Wortwechsel erhielt der Bruder des Wirtes , der 23jährigeaus Lenzkirch stammende Mazzuceo sechs schwere Messerstiche
sodatz sein Zustand als äußerst bedenklich bezeichnet werden mußZwei Täter wurden festgenommen.

Haslach i . K ., 20 . Sept. (Der Flugtag.) Auch hier wnrd ,
gestern , wie am vorhergehenden Sonntag, in Miillhcim von den
Freiburger Flieger Weber ein Flugtag abgehalten , für den 400«Karten verkauft wurden . Die Kunst - und Sturzflüge erregten di >
Bewunderung der Zuschauer. , insbesondere auch die beiden F a l l °
schirinabsprünge des Frl . Dröbeliahr , die gut gelangen ,

.= Säckingen. 21 Sept . (Rheinbriicke.) Die Rheinbrücke be
Täckingen wird über der ersten Oefsnung am badischen User abqe-
rissen und durch eine neue Hol ^konstruktion ersetzt werden. DeiUmbau wird aber so vor sich gehen , daß der neue Brückenteil sickäußerlich kaum von der alten Eisenbrucke unterscheidet, so daß der
Heimatschutz nicht einzuschreiten braucht.

Neustadt, 21 Sept. (Wieder eingefangen.) Der kürzlich a «l
dem hiesigen Gefängnis entwichene Gefangene, dessen Festnahme nichi
gelang , während sein Komplize bald wieder eingesangen werden
konnte, ist jetzt bei Saig wieder gefaßt worden.

Donaueschingen, 21 . Sept. Die Gesellschaft der Musikfreunde
hielt gestern im Hotel Lamm ihre diesjährige Generalversammlungab. Der erste Vorsitzende Georg Mall berichtete über die Täng-
keit der Gesellschaft . Es wurden vier Sinfonickonzorte und drei
Kammermusikkonzerte der Öffentlichkeit geboten. Schon heute kann
gesagt werden, daß das diesjährige Kammermusikfest finanziell ge>
sichert ist.

Aach (Amt Engen ) , 21 . Sept. (Wildschweinplage.) Im nörd-
lichen Teil des Amtsbezirkes Engen , namentlich in den Waldungendes Wasserburgtales , klagt man sehr über Wildschweine, die in den
großen Waldungen ihre Zufluchtstättc haben. In den Gemarkungen
Aach , Ehingen und Dittelbrunn ist wiederholt durch die Tier«
Schaden angerichtet worden." Ueberlingen, 2l . Sept. (Brände .) Gestern nacht brach in
Fahrlässigkeit eine,? 15jährißen Mädchens, das mit Licht kn der
Nähe von Heu hantierte, in dem Anwesen des KistenfabrikantenSchneider in Frickingen ein Feuer aus. dem das gesamteWohn- und Fabrikgebäude mit wertvollen Maschinen zum Opferfiel . Ein Uebergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude konnte
durch de Feuerwehr verhindert werden. — In der gleichen Nacht
brach im Hause des Landwirts Klingenstein in Nußdorfein Feuer aus , das aber durch rechtzeitiges Eintreffen der Feuer -
wehr auf den Dachstuhl beschränkt werden konnte .

Konstanz, 22. Sept. (Interessante Besuche . ) Die Witwe des
ehemaligen Präsidenten Wilson besuchte , von Gens kommend , Kon-
stanz , wo sie im Jnsel-Hotel abstieg. Im gleichen Hotel ist auch die
bekannte Filmschauspielerin Henny Porten eingetroffen.

Paralyphns im Kreise Waldshul .
In einer ganzen Reihe von Ortschaften des KreisesWalds -

Hut ist mehr oder weniger stark Paratyphus festgestellt worden,
namentlich in den Gemeinden Görwihl , Unteralpfen , Brunnadern.
Immeneich . Urberg , Ibach , Schlageten und Oberweschnegg . Da die
Krankheit einen epidemischen Charakter anzunehmen droht ,
sind vom Bezirksamt Waldshut Richtlinien zum Schutze der Ein-
wohnerschafr bekanntgegeben worden, namentlich bezüglich der Be«
Handlung der Nahrungsmittel. Ferner wird besonders vor dem
Besuch von Typhuskranken eindringlich gewarnt .
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Furchtbare Wirbelslurmkalaslrophe in Florida . — Amerikas Aiviera in ein Trümmerseid verwände ».

Ansicht vom Seebad Miamis

Die Halbinsel Florida , wo die Modebäder Amerikas sind ,
wurde durch einen furchtbaren Wirbelsturm heimgesucht . Am schwer-
sten ist das bekannte Seebad Miami betroffen worden , die ganze
Stadt scheint eine einzige Ruine zu sein . Sämtliche im Hasen lie¬
genden Schiffe sanken . 2000 Gebäude wurden zerstört . Eine Riesen -
welle überschwemmte die Uferpromenade , unterwühlte die Häuser
und zertrümmerte Hunderte von Automobilen , die auf den Strand -
wegen geparkt waren . Die Zahl der Toten und Verwundeten ist
sehr beträchtlich , genaue Zahlen ließen sich noch nicht feststellen . Der
Sachschaden wird auf 100 Millionen Dollar geschätzt.

Dempsey oder Tunney ?
Zum WellmeislerfchaflsKampf in Philadelphia .

' ' Man muh es Tex Rickards , dem berühmtesten Boxveranstalter
der Welt , lassen , er versteht es meisterhaft , für seine großen Kämpfe
in echt amerikanischer Weise Reklame zu machen und sie sensationell
aufzuziehen . Schon vor vielen Monaten setzte Rickards die wildesten
Gerüchte über den Boxweltmeister Jack Dempsey in die Welt . Ein -
mal hieß es , Dempsey wird bestimmt mit dem Reger Harry Wills
um den Titel boxen , dann wieder wurde von einer Disqualifikation
des Weltmeisters berichtet ! als eine neue Attraktion tauchte alsdann
der Name Gene Tunney auf . Dempseys Titelkampf wurde nach den
verschiedensten Orten angesetzt und natürlich wieder abgesagt . Jetzt
wird es nun aber doch ernst . Rickards veranstaltet mit Genehmigung
der Rewyorker Boxkommission am 23 . September den Titelkampf
zwischen Dempsey und Tunney . Als Kampfort wurde die riesige , in
Hufeisenform gebaute Arena der großen Ausstellung in Philadelphia
gewählt , die weit über Ivo 000 Sitzplätze besitzt. Durch Einbau einer
weiteren Tribüne in die offene Seite des Hufeisens hat der gerissene
Promotot weitere 50 000 Sitz - undStehplätze geschaffen .

Die Reklame für den sensationellen Kamps kann natürlich nicht
marktschreierisch genug sein ; in spaltenlangen Berichten wird , man
möchte sagen , jede einzelne Bewegung der beiden Boxer in die
breiteste Öffentlichkeit getragen . Diese großzügige Reklame hat dann
auch ihre Wirkung nicht verfehlt . Bereits eine Woche vor dem
Kampf war die beim Dempsey - Carpentier - Kampf im Jahre 1321
erzielte Rekordeinnahme von über 1,6 Millionen Dollars durch die
im Vorverkauf ausgegebenen Eintrittskarten , deren Preise sich
zwischen 5K und 27 % Dollar bewegen , erreicht . Doch nun , nach der
Beschreibung der äußerlichen Aufmachung , zu den Kämpfern selbst.

Jack Dempsey , alias William Harrison Dempsey , wurde am16. Juni 1895 in der Mormonenstadt Salt -Lake - City geboren . Er
ist 1,80 Meter groß und wiegt derzeit ungefähr 88 Kilogramm . Rächeiner Reihe schneller Siege brachte er am 4 . Juli 1919 in einem
sensationellen Kampf in Toledo den berühmten Joß Willard in drei
Runden zur Strecke und holte sich die Weltmeisterkrone . Von da an
kämpfte Dempsey nur noch wenig . 1921 verteidigte er seinen Titel
durch einen k.o .-Sieg in der 4 . Runde über den auf der Höhe seiner
Form befindlichen Earpentier . Wiederum zwei Jahre später ,am 16 . September 1923, fertigte Dempsey den Argentiner Luis
Firpo in der 2. Runde entscheidend ab , nachdem er selbst vorher
durch die Seile aus dem Ring gestürzt war . Seitdem wandte sichder Weltmeister dem Film zu . Trotz seiner vielseitigen Beschäftigungist Dempsey doch stets Sportsmann geblieben . Mit einem großenStab von Trainingspartnern , hat sich der Titelhalter für den

'
bevor -

stehenden Meisterschaftskampf aufs sorgfältigste vorbereitet und wirdin Höchstform in den Ring steigen .
Sein Gegner Gene Tunney . richtiger Eugen Tunney . ist umdrei Jahre jünger . Tunney boxt seit dem Jahre 1919 als Professionalund ging im Jahre 1920 in einem „nodecision - Kampf " mit PaulSamson - Körner über zehn Runden . Der erste größere Erfolgdes ehemaligen Marinesoldaten war im Jahre 1922 ein Punktsiegüber den starken BattlingLevinsky . Im Februar 1923 holte

sich Tunney dann durch einen Punktsieg über Harry Greb denTitel eines amerikanischen Halbschwergewichtsmeisters . Das Jahr1924 brachte ihm dann u . a . zwei schöne Ersoge über den damaligen
Europameister Erminio Spalla und über den ExweltmeisterGeorges Carpentier . die er in 7 bezw . 14 Runden zur Strecke
brachte . Seine beste Leistung der letzten Zeit war der Sieg überTom Gibbons , dem er in der 12 . Runde eines 15-Rundenkämpfesd,e erste k. o . -Riederlage in seiner langen Laufbahn als Boxer bei -
brachte .

Der Meisterschaftskampf am Donnerstag führt über 10 Run -den , da die Gesetze des Staates Pennsylvania Kämpfe über eine
längere Distanz nicht zulassen . Als Favorit geht natürlich Dempsey»n den Kampf , große Summen sind in Wetten aber auch auf Tunney
angelegt worden . Das einzige , was gegen Dempsey spricht , ist, daßer seit drei Jahren keinen ernsten Kampf mehr gehabt hat . Wir
sehen aber trotzdem in Dempsey den Sieger , zumal die Berichteaus dem Trainingslager Tunneys nicht allzu günstig lauten . So
äußerte z . B . der schwedische Meister Harry Persson nach einem Be -
such bei Tunney . daß seiner Ansicht nach Dempsey bereits in den
ersten Runden entscheidend siegen werde . Die gleiche Ansicht vertritt
übrigens Earpentiers früherer Betreuer . Franeois Descamps , derbeide Boxer genau kennt , und Tunney für weit weniger gefährlichfür den Weltmeister hält als s. Zt . Earpentier . Extrazüge werdenaus allen Gegenden der Vereinigten Staaten mehr als 150 000 Zu -
schauer an Ort und Stelle bringen . Der Kampf findet in den frühen
Abendstunden des Donnerstag , also nach mitteleuropäischer Zeit erstum Mitternacht statt .

Knmor.
Er kennt ihn . Herr ( zu einem Ladeninhaber ) : „ Ihr Junge

hat seinen Ball nach mir geworfen und hätte mich beinahe am Kops
getroffen " — „ Beinahe , sagen Sie ? Dann war 's nicht mein Junge .

"
Unler Freundinnen . Gerda : „ Ich möchte wissen , ob der jungeMann gegenüber hört , wenn ich singe ." — Elli : „Gewiß , denn er

macht jedes Mal sein Fenster zu .
"

Erklärlich . Sie (ärgerlich zu ihrem Manne ) : „Warum bewun -
derst Du immer die Frauen Anderer ? Fvüher warst Du doch nur
von mir entzückt ? " — Er : „Ja , da warst Du auch die Frau eimes
Anderen . "

Im Zeppelinluslschiss
nach Südamerika .

Fn 4 — 8 Tagen über dem Ozean . — Die Fertig -
flellung des L Z. 127.

(Von unserem Friedrichshofens ! Mitarbeiter .)
Friedrichshafen , den 21. September 1926.

Heute Dienstag vormittag hatte ich eine persönlichellnter -
redung mit der amtlichen Stelle des Luftschiffbau -
Zeppelin über das Zustandekommen einer Fluglinie Se -
villa — Südamerika . Ich erhielt dort folgende Mitteilung :

Am letzten Sonntag traf aus Madrid beim Luftschiffbau -Zep -
pelin telegraphisch die Nachricht ein , daß die spanische Regierung
endlich die Subventionen für die Errichtung des feit vielen Jahren
geplanten Luftschiff -Verkehrs zwischen Sevilla und Buenos -Aires durch
ein königliches Dekret bewilligt hat . Es handelt sich hierbei nicht um
die finanzielle Unterstützung einer F l u g z e u g- Linie , sondern um
die ausschließliche Konzession , welche die spanische Regierung einer
spanischen Gesellschaft „Eompania Transaerea Espanola „Colon "
( Kolombus ) für einen regelmäßigen Luftschiffdien st nach
Südamerika erteilt hat . Damit nehmen die seit 1919 schweben-
den Pläne positive Formen an .

Die Gesellschaft „Colon " wurde 1922 als eine spanische
Gesellschaft gegründet , welcher die ausschließliche Verwertung der
Zeppelin - Jdeen in Spanien und Südamerika übertragen wurde . Sie
entstand aus einer vorläufigen Studiengesellschaft , die auf Anregung
des bekannten spanischen Luftfahrers Major Herrera gebildet wurde .
Diesem Komitee gehörten vom Zeppelin -Luftschiffbau die Herren Dr .
Eckene ^ Dr . Lempertz und Walter Scherz an . Nachdem diese
Studiien - Gesellschaft sehr eingehende Untersuchungen über die meteoro -
logischen Verhältnisse auf der Strecke Südspanien -Argentinien ange -
stellt hatte , kam man zu dem Ergebnis , daß nur wenige Strecken im
Weltverkehr so günstige Vorbedingungen für einen regelmäßigen
Luftschiffdienst bieten könnten , in dem die Reisedauer auf 4
bis 5 Tage über die 10 000 Kilometer lange weite Strecke abge -
kürzt werden konnte gegen rund 20 Tage , die die schnellsten Dampf -
schiffe hierzu benötigen .

Die Bedeutung eines solchen transatlantischen Schnellverkehrs
würde in erster Linie in der Postbeförderung liegen , wes -
wegen solche Luftschiffe nur für 30—40 Fahrgäste eingerichtet werden
sollen , eine Anzahl , welche sich stets unter Kaufleuten und Regie -
rungsbeamten finden wird . Vorgesehen sind für den später w ö ch e n t -
lich geplanten Dienst insgesamt 3 Zeppclinlustschiffe von
135 000 Kbm . Inhalt . Es ist jedoch beabsichtigt , die ersten Fahrten
über diese Strecke mit dem bereits im Bau in Friedrichshofen befind¬
lichen nur 105000 Kbm . fassenden großen L . Z . 127 auszuführen ,
um der spanischen Gesellschaft entgegenzukommen .

Die jetzt bewilligten Subventionen werden nach Fertigstellung
der Hafenanlagen bei Sevilla und nach glücklicher Durchführung der
ersten Fahrten fällig . Das königliche Dekret ficht eine Subvention
von 500 000 Peseten (300 000 Mark ) für jede Reise vor , jedoch nicht
mehr 6 Millionen Peseten im Jahr . Diese staatliche Beihilfe wird
fünf Jahre hindurch bezahlt , wonach die Hafenanlagen in Staats -
betrieb übergehen als Gegenleistung für die insgesamt in den 5 Iah -
ren bezahlten 30 Millionen Peseten .

Es ist sehr erfreulich , daß jetzt durch die Verwirklichung der spa-
nischen Lustschiff -Verkehrspläne jetzt schon , ehe das neueste Zeppelin -
Luftschiff in Friedrichshafen vollendet ist, sich bereits eine wichtige
Aufgabe für dieses Schiff bietet , und daß dadurch gezeigt wird ,
welches Vertrauen auch außerhalb Deutschland trotz aller Fortschritte
der Flugzeuge auch in das Zeppelin - Luftschiff als Weltverkchrsmittel
gesetzt wird . Die Verwirklichung dieser Idee ist auf die reichen Er -
fahrungen Deutschlands zurückzuführen . Dieses außerdeutsche Ver -
trauen wird unserer heimischen Friedrichshafener Luftschiffwerst
neuen Ansporn geben , mit neuem Fleiß und deutschem Wagemut
unserem Vaterland in friedlicher Kulturarbeit wieder Weltgeltung
zu verschaffen . Die Erhaltung des großen Kulturwerks Zeppelins
zur Lösung gewaltiger wissenschaftlicher Aufgaben und Weltverkehrs -
fragen ist gerettet und damit auch der Fortbestand der Werft in
Friedrichshafen . Josef Mayer .

Bergwerks-Tragödien.
Eine furchtbare Tragödie ereignete sich im Bergwerk Orlews --

Lazy . Einer der dorr beschäftigten polnischen Bergwerksarbeiter
verfiel plötzlich in Wahnsinn und begann nach Art der Amokläufer
mit der Hacke , mit der er eben noch seine Arbeit verrichtet hatte ,
unter furchtbaren Schreien durch das Bergwerk zu stürmen , mit
wild rollenden Augen um sich zu blicken und alles , was ihm in den
Weg kam , mit der Hacke niederzuschlagen . Ein paar beherzte Man -
ner , die den Ausbruch des Wahnsinns bei ihrem Kollegen beobachtet
hatten , stellten sich ihm entgegen , mußten aber ihren Mut schwer
büßen , denn der Wahnsinnige schlug blindlings los auf seine Kolle -
gen , mit denen er bisher in bester Freundschaft gelebt hatte , und
lötete den einen mit dem ersten Schlage , indem er ihm den Schädel
spaltete , während er dem anderen eine so schwere Verletzung bei -
brachte , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Es entspann
sich im Bergwerk ein furchtbares Ringen , denn die anderen Arbeiter
hatten die entsetzliche Tragödie beobachtet und stürzten sich auf den
Wahnsinnigen , um ihm die Waffe zu entreißen und ihn zu fesseln .
Eine ähnliche Szene hatte wohl bisher noch kein Bergwerk erlebt ,
denn , wie seine Kollegen aussagten , machte gerade hier der Tob -
suchtsausbruch darum einen so furchtbaren Eindruck , weil er sich
unter der Erde abspielte , fern von Menschen und fern vom Licht der
Sonne . Besonders das gellende Schreien des Wahnsinnigen war so
markerschütternd , daß die Leute noch lange nachher vor Entsetzen
wie betäubt waren . Der Wahnsinnige riß sich immer wieder aus
den umklammernden Armen seiner Kollegen los und machte den Ver -
such , das ganze Bergwerk durch Dynamit in die Lust zu sprengen ,
denn er wußte als langjähriger Arbeiler über die Verhältnisse und
über die Lage der Pulverkammern genau Bescheid . Da die Arbeiter
sahen , daß es sich hier um Tod oder Leben handelte , da durch die
Explosion der Pulverkammern ein entsetzliches Unglück mit vielen
hundert Menschenopfern angerichtet worden wäre , so schlug einer der
Arbeiter ihm mit einer Holzlatte mit solcher Wucht aus den Schädel ,
daß er betäubt zu Boden stürzte . Jetzt konnte man ihn erst fesseln
und ihn aus dem Bergwert herausbefördern . Das Bergwerk sah
wie ein Schlachtfeld aus . Ueberall lagen Leichen und Verwundete
umher , da der Kampf mit dem Wahnsinnigen noch eine Unzahl
von Opfern gefordert hatte . Erst als Aerzte und Rettungsmann -
ichaften kamen , konnte man die Größe des Unglücks übersehen , denn
es mußten 18 Menschen mit Rettungswagen in das Krankenhaus be-
fordert werden . Ueber die Ursache des plötzlichen Wahnsinn -Aus -
bruchs bei dem Arbeiter ist nichts bekannt , zumal er seit vielen Iah -
ren ein treuer und zuverlässiger Mensch war , der auch in seiner
Lebensführung keinerlei Anlaß zur Kla ge gegeben hatte .

Ein ideelles Gefängnis.
Noch heute hat London seine Schuldgefängnisse , die freilich im

Vergleich zu der Hölle , wie sie Dickens in seinen Büchern schilderte ,
ein wahres Paradies darstellen . Gegen Erlegung eines kleinen Be -
träges von 6 Schillina 11 Pence kann heute noch der Gläubiger
gegen den säumigen Schuldner einen Haftbefehl erwirken , der die -
sem auf längere oder kürzere Zeit einen unfreiwilligen Aufenthalt
im Schuldgefängnis verschafft . Der Schuldner kann diese Zeit ver -
kürzen , sobald er sich zur Zahlung der Schuld bereit erklärt . Aber
auch , wenn er dazu außerstande ist, bleiben ihm die Peinlichkeiten
erspart , die man gemeinhin mit dem Begriff Gefängnis verbindet .
Er bewohnt eine helle Zelle im oberen Stock , schläft in einem guten
Bett und erfreut sich sorgsamer Behandlung freundlicher , verständi -
ger Wärter . Wenn auch das Menü nicht sonderlich reichhaltig ist ,
lo ist doch das Essen gut , schmackhaft und ausreichend , abgesehen
davon , daß der Gefangene es nach seiner Wahl ergänzen kann . Er
trägt seine eigenen Sachen , wenn er nicht selbst den Wunsch aus -
spricht , Gefängniskleidung zu erhalten . Zwei Stunden kann er im
Garten spazieren gehen , und die Arbeit , die ihm zugeteilt wird , ist
seiner sozialen Lage und Fähigkeiten angepaßt ; auch kann er sich
auf Wunsch mit eigenen Arbeiten beschäftigen . Bezüglich der Unter -
Haltung und der Gesellschaft sind ihm keine Beschränkungen aufer -
legt . Was er durch Arbeit verdient , ist, mit Ausnahme eines klei -
nen Betrages , der für seinen Unterhalt abgezogen wird , sein Eigen -
tum . Für Badegelegenheit ist bestens gesorgt und einmal in der
Woche kann er Besuche empsangen . Seine Gattin , seine Verwandten
oder ein Rechtsvertreter werden jederzeit zu ihm vorgelassen .

Der Einsturz der Oder-
brücke bei Gartz.

Die südlich von Stettin bei Gar !
gelegene neue Oderbrücke , die dich :
vor ihrer Einweihung stand , ist am
Sonntag eingestürzt . Die Ursachen
der Katastrophe sind noch nicht g^
klärt , doch liegen Anzeichen vor , daß
höhere Gewalt den EinsMz verursach !
hat . Da die Pfeiler plötzlich zusam -
menbrachen und in die Tiefe sanken ,
ijt damit zu rechnen , daß durch
wtrudelbildung oder wandernde
Moore unter den Pfeilern Hohlräume
gebildet wurden , die das Bauwert
in die Tiefe zogen . Der Grund des
Pfeilers lag 17 Meter unter dem
Wasserspiegel . Unser Bild zeigt die
Unglücksstätte von den Moorwieje «
gesehen.
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Aus der V «mSesh5MVlsla0l .
Karlsruhe , den 22. September .

trotze Anlerfchlagungen eines Karlsruher
Berficherungsdireklors .

Ein Fehlbetrag von 75 000 Mark .
Wie wir erfahren , sind bei einem hiesigen Veisicherungskonzern ,

5er seine Hauptniederlassung in Berlin hat . große Unterschlagungen
iestgestellt worden . Es handelt sich um den 44 Jahre alten Ver -
»cherungsdirektor Schiffer er , der nach Aufdeckung der Verfeh -
lungen flüchtig gegangen ist . Schifferer , der von Markdorf
gebürtig ist, war früher Zollbeamter und ging vor einigen Jahren
Zum Versicherungsfach über . Erst vor Jahresfrist kam er als Direk -
>or eines großen Versicherungskonzerns nach Karlsruhe . Hier
machte er sich gleich bemerkbar durch sein flottes Austreten . So
5 ' elt er sich ein Auto , das er durch einen eigenen Chauffeur fahren
!ieß . Obgleich die Revision durch die Hauptleitung des Versiche-
^ungsfonzerns streng durchgeführt wird , gelang es Schisferer , durch
^ schickte Fälschungen und Schiebungen von Kontis die Revisoren
iu täuschen . Da der Konzern 8 vis 10 verschiedene Gesellschaften
umfaßt , buchte er die eingezogenen Gelder in so raffinierter Weise ,
daß die Fehlbeträge verschleiert wurden . Erst als die Leitung des
Konzerns eine gründliche Revision der Biicher aller dem Herrn Di-
rektor unterstellten Geschäftszweige vornahm , kamen die Unterschla -
Sungen an den Tag . Es soll schon ein Fehlbetrag von 75000 Mark
sestgestellt worden sein .

Wie sich herausstellte , hat Schifferer einen großen Teil der
Gelder durch verfehlte Spekulationen an der Börse
^ e r l o r e n , während ein anderer Teil der unterschlagenen
Summe durch übertriebenen persönlichen Aufwand aufgezehrt
wurde .

Wie man hört , sollen die Unterschlagungen nur möglich gewesen
sein durch „ stillschweigende Duldung " anderer dem Herrn Direktor
unterstellter Angestellten deS Konzerns , von denen einige schon s r i st -

entlassen wurden . Ob auch diesen eine strafbar « Schuld
beizumessen ist, wird die Untersuchung ergeben . Gegen den unge -
^ euen Dire -ktor ist Haftbefehl erlassen . Die Skandalaffäre hat
in Karlsruhe ungeheueres Aufsehen erregt .

&
Zum Gedächtnis Johann Peter Hebels . Die Stadtverwaltung hat
heutigen 100. Todestag Johann Peter Hebels einen Lorbeerkranz in

«en Stad ^ arben am Hebel -Denkmal im Schloßgarten niederlegen
•offen. Wettere Kränze wurden niedergelegt vom Karlsruher Lieder -
^ anz und von der Markgräfler Gmai . Die Staatsregierung

das Denkmal im Schloßgarten und die für Hebel an seinen
scheren Wohnstätten — dem früheren Lyzeum am Marktplatz (Ge¬
bäude der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ) und dem
^ hinterlegenden Gebäude (dem jetzigen Badenwerk ) — angebrach¬
ten Gedenktafeln schmücken lassen .
R =f= Die Teilnehmer des internationalen Städtebaukongresses in
« uddeutschland . Etwa 130 Teilnehmer an dem internationalen
^ ädtebaukongresses in Wien trafen am Sonntag abend in
München ein , wo ihnen am Montag vormittag von der Stadt -
Verwaltung München im alten Rathaussaal in Gegenwart von Ver -
Detern der staatlichen und städtischen Behörden sowie des Regie -
^ungsrats Wallraf in Vertretung der Reichsregierung und des
^ erreichifchen Generalkonsuls Dr . Günther ein Empfang bereitet
Mrde . Die Gäste setzten Montag abend die Reise nach Augsburg
J01*. Morgen Donnerstag treffen die Teilnehmer m Karls -
? Uhe ein , wo nachmittags im Kleinen Festhallesaal die Ausstel -

„Der Generalbebauungsplan der Landeshauptstadt Karlsruhe "
^ öffnet wird . Von hier aus werde « sie noch einige Städte (Frank -
">rt a . M . , Köln . Düsseldorf und Essen) besuchen.
. = 25 Jahre im Dienste der Presse . Sein 25jähriges Berufs -
Wiläum kann am 24 . September Redakteur U - Frhr . v . Seien »
X° tff hier begehen . Er trat 1301 bei den „Zwickauer Neuesten
schlichten

" in Zwickau i . Sa . als Lokalredakteur ein und betätigte
N sodann während der nächstfolgenden Jahre in gleicher Eigen -
Mast an verschiedenen mittleren und größeren Tageszeitungen
Aord- und Mitteldeutschlands . Seit 1904 ist v . Seckendorfs in
Karlsruhe ansässig , wo er bis 1920 an der „Badischen Presse " als
verantwortlicher Lokal - und politischer Redakteur tätig war und
xj

' 1920 die Leitung der Pressestelle der Landeszentrale des Badi -
^ en Einzelhandels inne hat . Freiherr v . Seckendorfs erfreut sich

über Karlsruhe und die Grenzen des Badener Landes hinaus
mes großen Freundes - und Bekanntenkreises , der seine hervor -
ogenden Eigenschaften als Journalist und Mensch hochschätzt . Als

,
" gjähriges Mitglied des Reichsverbandes der Deutschen Presse>nd des Landesverbandes der badischen Presse , sowie als Vorstands -

im fl^ d Vereins Karlsruher Presse hat er auch wertvolle Arbeit
m Interesse des Standes geleistet und sich Verdienste erworben , die
" seinem Jubiläumstag mit besonderem Dank anerkannt sein sollen ,

bli »^ Wichtige Fragen der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
Ebenen wurden im Rahmen der 25. Vertretertagung des Deut¬

schen Reichskriegerbundes „Kysfhäuser " in den Tagen vom 11 . bis
12 . September auf dem Kysfhäuser behandelt . Einen ausführlichen
Bericht über die Tätigkeil des Verbandes der Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen des Kysfhäuserbundes gab Major
a . D . G o e d i ck e , der zunächst das Verhältnis zu den anderen
Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinterbliebenenorganisationen dar -
legte und nochmals betonte , daß Kriegervereinsmitglieder durch den
Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen im
Kyffhäuserbunde ohne irgendwelche Sonderbeiträge kostenlos volle
Vertretung finden . Der besondere Erfolg des Verbandes der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen im Kysshäuserbund
geht schon daraus hervor , daß der Verband im Jahre 1924 von den
vertretenen Rekursen 34 Prozent , im Jahre 1925 35 Prozent und
im ersten Halbjahr 1920 bereits 31 Prozent erfolgreich durchgeführt
hat . Der Referent gab ferner einen ausführlichen Ueberblick über
das Berjorgungswesen , für das der Verband in erster Linie
die Abschaffung des Bedürftigkeitsprinzips und
die bessere Versorgung auch der Leichtbeschädigten anstrebt , ebenso
eine gleichmäßige Durchführung der Heilbehandlung , des weiteren
über die soziale Fürsorge , die Beschäftigung Schwerbeschädigter und
AZerbemaßnahmen des Verbandes . Die Witwenbeihilfe
konnte durch die besonders nachdrückliche Arbeit des Verbandes auf
25 Mark inonatlich verdoppelt werden . Der Verband strebt ferner
auch an , daß den Witwen der Veteranen Unterstützungen als Bei -
Hilfe gewährt werden . Der als Vertreter des Reichsarbeitsmini -
steriumS erschienene Ministerialrat Kerfchen st einer konnte
mitteilen , daß die Novelle des Verfahrengesetzes demnächst im
Reichstage vorgelegt werden soll . Der Hauptwunsch aller sei, die
Rekurs Möglichkeiten zu erweitern . Eine Einschränkung der
Rekurse mußte jedoch seinerzeit durchgeführt werden , da die in
Frage kommenden Stellen in Rekursen erstickten . Die Höchstzahl
der Eingänge belief sich pro Monat auf 3700 , und die vorliegenden
Sachen betrugen im Jahre 1923 beim schlechtesten Stand 45 000.
Gegen diesen Zustand , der die systematische Durchführung der Ar -
bciten unmöglich machte , war nicht anzukommen , obwohl in dreißig
Senaten gearbeitet wurde . So mußte man zu Einschränkungen
kommen mit dem Erfolgs daß die vorliegenden unerledigten ' Sachen
im Laufe eines Jahres auf 15 000 und die monatlichen Eingänge
auf etwas über 1000 sanken . Hierdurch war zu erhoffen , bald wie -
der zu einer normalen Geschäftslage zu kommen , um in der Lage
zu sein , die Rekursmöglichkeiten sobald wie möglich zu erweitern .
Leider stiegen seit ungefähr Januar 1925 die Rekurse zusehends .
Der derzeitige monatliche Eingang beträgt wiederum etwa 3500
Rekurse . — Während wohl noch nicht vorausgesehen werden kann ,
ob die Novelle alle Wünsche erfüllt , so wird die Sache doch sicher
einen Fortschritt in der Versorgung und Fürsorge der Kriegsopser
bedeuten . Die Regierung wird jedenfalls alles dransetzen , die Not -
tage zu bessern , stehen doch heute schon die Ausgaben für diesen
Zweck in Höhe von 1,2 Milliarden an erster Stelle des Reichsetats .
Auch hat der Reichsfinanzminister erst kürzlich erklärt , daß die For -
derungen der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen in
erster Linie berücksichtigt werden sollen .

) ! ( Arbeit der Karlsruher Caritas im Jahre 1925- Eine Fülle
von Arbeit in einer Zeit von Not und Elend war in diesem Jahre
zu bewältigen . Wenn auch nicht alle Wünsche in Erfüllung gehen
konnten , so ist doch in weitgehendem Maße geholfen worden . Der
Earitasverband hatte hauptsächlich die Kindersürsorge im Auge .
Die Aufgabe bestand zunächst darin , kranken , unterernährten Kindern
unserer Stadt Aufenthalt auf dem Lande zu vermitteln . Im ganzen
konnte 279 eine gesundheitstärkende Luftveränderung vermittelt
werden . Außer den Erholungsheimen in Friedenweiler , Jmnau ,
Hegne , Peterstal , Donaueschingen , Oppenau , Meersburg und Sig -
maringen , die schon früher Karlsruher Ferienkindern Gastfreund -
schaft gewährt hatten , haben sich im vorigen Jahre erstmals das
Exerzitienhaus in Wyhlen , das Missionshaus der Weißen Väter in
Häigerlocki und das Kinderheim in Rickenbach bei Säckingen in
gleicher Weise zur Verfügung gestellt . Für diejenigen Kinder , die
nicht in Erholungsheime gesandt werden konnten , sorgte die neu
eingerichtete Walderholungsstätte . Die Holzbaracke soll möglichst
bald durch ein Steinhaus

'
mit Küche , Bad und Wärterwohnung er -

setzt werden . Weitere wichtige Aufgaben des Verbandes waren die
Pflegstellenvermittlung , die Sorge für erholungsbedürftige Mütter ,
die Fürsorge für die Wanderarmen , Auswanderungsberatung usw.
Die Sorge um die Armen ist im allgemeinen den Vinzentiusver -
einen überlassen . Es würde hier zu weit führen , die große Tätigkeit
auf diesem Gebiete einzeln zu besprechen . Erwähnt sei nur . daß die
sechs Männerkonferenzen im ganzen 12 582 Jl für Unterstützungen
aufgewendet haben , 14165 Kilogramm Brot . 775 Liter Milch ,
19 650 Kilogramm Kohlen , 3570 Kilogramm Kartoffeln , 2900 Kilo -
gramm sonstige Lebensmitteln , gegen 500 Kleidungs - und Wäsche-
stücke und 965 M Barunterstützung an insgesamt 1543 Personen . 64
tätige Mitglieder haben regelmäßig die Familien der Armen be-
sucht. Die sieben Frauenkonferenzen haben insgesamt 16 979 Jl an
die Armen gegeben , davon 3350 Jl für Wäsche , 10169 JL für Lebens¬
mittel , 545 JL für Heizmaterial , 970 Jl an Barunterstiitzungen und
1945 Jl für sonstige Beihilfen . Etwa 400 Familien wurden regel -
mäßig unterstützt . Die Arbeit wurde von 93 aktiven Mitgliedern
besorgt . Nicht vergessen werden darf die große Arbeit der Barm -
herzigen Schwestern und Brüder , die zweifellos die meiste Caritas -
arbeit leisten ohne Unterschied der Konfession .

--- Körperverletzung . Wie uns mitgeteilt wird , wurde gestern
abend auf der Straße zwischen Rüppurr und Karlsruhe eine Dame ,
die in einem langsam fahrenden Auto saß , durch Peitschen -
hiebe eines vorbeifahrenden Fuhrmanns erheblich verletzt .

Autounfall . In der Nacht zum 21 . September platzte auf der
Landstraße zwischen Bruchsal und Untergrombach , der hintere Reifen
an dem Auto eines hiesigen Genossenschaftsdirektors , worauf sich das

Fahrzeug überschlug . Die Insassen , der Eigentümer sowie ein Es »
schäftsführer und dessen Ehefrau von hier , wurden aus dem Wage «
geschleudert . Die Frau und der Autobesitzer trugen leichtere Verletzun »
gen davon , während der Geschäftsführer wegen einer starken Schulter -
quetschung ins Krankenhaus hier verbracht werden mußte .

Zusammenstoß . In der Kriegsstraße kam gestern vormittag ei«
Lastkraftwagen auf der frischbesprengten Asphaltstraße ins Rutschen ,
wodurch der Wagen quer über die Straße zu stehen kam und an ei«
am Straßenrand stehendes Pferdefuhrwerk anstieß . Hierbei wurd «
am Lastkraftwagen der Kotflügel und der Kühler beschädigt ; un>
am Pferdefuhrwerk die linke Lanne abgebrochen . Das Pferd kam z«
Fall , ohne jedoch irgend wie verletzt zu werden .

Unfall . Ein hier wohnhafter Hausdiener wurde am 19 . Septem -
ber ds . Mts . auf der Straße zwischen Oos und Smsheim , als et
einem Kraftwagen ausweichen wollte , von einem unbekannten Mo -
torradfahrer von hinten angefahren und in den Straßengraben
geschleudert . Er zog sich eine Wunde am linken Arm zu .

Festgenommen wurden : Ein Schuhmacher von hier , ein Schlosser
und ein Arbeiter von Dortmund wegen Hausfriedensbruchs , ein
Schausteller von Heidelberg , der vom Amtsgericht Gera wegen Unter -
schlagung gesucht wurde , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen di«
Paßbestimmungen , ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Slratzenvau und produktive Erwerbsloseusiirsorge .
Fertigstellung der ersten Bauprogramme .

Beim Reichsarbeitsministerium sind nunmehr die ersten zusätz-
lichen Straßenbauprogramme der Länder und Provinzen auf der
Grundlage des erweiterten Arbeitsbeschaffungsprogrammes einge -
gangen , und zwar u - a . von Baden und der Provinz Westfalen .
Die Länder und Provinzen werden die Ausführung der Projekte
teils durch Anleihen , teils durch Darlehen finanzieren . Das Reich
gewähr , nach Prüfung der vorgelegten Programme eine Unter -
stützung zum Zweck der Zinsverbilligung aus Mitteln des 200
Millionen -Fonds für Produkte Erwerbslosenfürsorge . Entschei¬
dend ist dabei , daß es sich um zusätzliche Straßenbauten handelt »
insbesondere zum Zwecke der Wegeverbesseruug und der Anpassung
der Straßen an die Bedürfnisse des Verkehrs .

Oeffentlicher Fernsprecher aus allen Bahnhöfen .
Eine Forderung der Vahnhofswirte .

R .D .V . In einer kürzlich gefaßten Entschließung des .Verban »
des sächsischer Bahnhofswirte " wird die Reichspost ersucht , den Heu»
tigen Verhältnissen entsprechend auf jedem Bahnhof , auf dem sich
noch kein öffentliches Telephon befindet , öffentliche Fern »
sprecher einzurichten . — Wenn auch bereits alle größeren Bahn -
Höfe Fernsprechautomaten besitzen, so ist diese Anregung doch zu be»
grüßen, - denn auf zahlreichen kleineren Stationen des Reiches fehlt
noch das Telephon .

Jäger , Naturfreunde !
Der „Deutschen Jägerzeitung " entnehmen wir nachstehende be,

herzigenswerte Mahnung :
Wieder ist die Zeit herangerückt , wo unsere Raubvögel

zu horsten beginnen . Wie alljährlich , so besteht auch in diesem
Jahre wieder die Gefahr , daß ein großer Teil von ihnen , sei es
aus Zerstörungslust , sei es aus Unkenntnis oder hemmungsloser
Schießwut . vernichtet wird . Brachte doch das Jahr 1925 auf Grund
einer Statistik , zusammengestellt nach Pressenotizen aus einem klei -
nen beschänkten Teil des Reiches , den Abschuß von allein zehn
Adlern ! Das sind nur Fälle die in der Presse bekannt gemacht
wurden , wieviel mögen es sonst noch sein ? Wenn weiter so wider
Gesetz und Verordnung gemordet wird , dann wird in einigen Iah -
ren überhaupt keiner dieser stolzen Segler der Lüfte mehr zu sehen
sein , und ihr , ihr Jäger und Naturfreunde , werdet sie nur noch
hinter Eisengittern in zoologischen Gärten , flugunfähig mit zerstoße-
nem Gefieder , bewundern und euren Kindern zeigen können .

Bedenkt ! Von hundert Raubvögeln , die euch zu Gesicht und vor
die Büchse kommen , sind 90 nützlich und gesetzlich geschützt .
Darum schonet sie. Ist es nicht herrlich , dem Flugspiele unserer
Raubvögel zuzuschauen , wenn sie stolz und anmutig über Berg und
Täler . Wälder und Felder , über den wogenden Fluten oder den
grünen Auen ihre Kreise ziehen ? Snd sie in der freien Natur nicht
schöner und herrlicher als leblos , ausgestopft als Staub - und Mot -
tenfänger an der Wand ? Wozu sie morden ? Gesetze und Verord -
nungen versagen , wenn ihr , die berufenen Vertreter , nicht dafür
sort , daß uns die letzten kümmerlichen Bestände erhalten bleiben ,
wenn ihr nicht unnachsichtlich zur Anzeige bringt , wer sich gegen Ee -
setz und Verordnung vergeht . Diegeschützten Vogelarten
sind Eigentum des ganzen Volkes , wer sie abschießt , be-
stiehlt das Volk , ist also ein Dieb und muß als solcher auch gestraft
und öffentlich gebrandmarkt werden . Als Ende ??eb: uir dieses Iah -
res in England ein weißer Adler auftauchte , brachten Jäger . Natur -
freunde und Bauern dieser Gegend ihm Nahrung . Sie legten Fall -
wild und eingegangene Haustiere in Sicht des Horstes , die der zu-
gewanderte Adler auch annahm . Ob das bei uns geschehen würde ?

Jäger , Naturfreunde , ihr freut euch eurer deutschen Heimat und
seid stolz auf ihre Schönheit . Nehmt euch ein Beispiel an den
Bauern von England , seid Heger und laßt euch nicht durch Milde
und Nachsicht durch die Stehler zu „ Hehlern " machen . Schützt eure
heimischen Raubvögel , die sinnlos Verfolgten und Bestgehaßten in
der Vogelwelt . Bringt unnachsichtlich zur Anzeige , wer gegen die
gesetzlichen Bestimmungen verstößt .

mbiqii zu
6

PF.

die zarte ^Dek &frell eines Üosen6Cattes
gibt dem neuartigen iTlurnistüdfc eine mundet

xjct & a ß ^ enart . rmSsSw die der Quaütäi ctiefer

Jl ncdi bes & ndem hew & rhet L

Gerade das f etten j edrn metaCCiscften % bQesdinM & *

giM ißr eine gan | besondere
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 22. Sept . lFuukspruch . l B «t kaum »eiinenSwerten Umsätzen
üiuren die Kurse an den Aktienmärkten knapv iielialten . Gute Aufnahme
>>nii >en in Börsenkreiscn der günstige Verlaus der Aiileibeverbandlungen
dc .̂ Siemens - und Stinneskonzerns in Amerika , sowie befriedigende Be -
Uchte über die Geschäftslage einiger wichtiger Aktiennesellslbastne . Die
!» cschi>itc nahmen aber im Hinblick auf die erwartete Geldoerteuerung
» ,.! Ultimo , die sich in einer Erhöhung de : Diskontsätze siir unverziuS -' Ich - »reuhische Tchatzanweifungen bereits ankündigt , keinen gröberen

» "isinin an . Vorläufig wurde Tagesgeld zwar noch mit 3 .5—5 Prozent
im :- VyiiBter ^ ceboten . doch dürfte Ii, den nächsten Tagen eine wesentliche
Vi - reottnana »es Satzes erfolgen . Auch verznlahte die Tatsacht jttr Zu -

licryaltung , die belgische Antwort ans den letzten EinigungSvorschlig
in dt , Eisenvaktfraae bis heute vormittag nicht einSctrosfen ist und danach
der Anschein besieht , als A - n» die Haltung der belgischen Eisenwerke
cntgcgca den allgemeinen Erwartungen noch kein Einlenken zeigt . Be -
denken erregte ferner noch die Zunahme der Insolvenzen in der letzten
Woche und die Entwicklung unseres Außenhandels . Das Interesse be.
schränkte sich daher hauptsächlich aus ausländische Renten , die Schutz -
gcbietsanleihe (7 .75) und die Kriegsanleihe (0 .5in >. Unter Aktien,reiten
zeigten nur wenig Einzewapiere Befestigungen , während sonst die Ten -
Venz leicht nach unten gerichtet war .

Am Devisenmarkt gingen die Frankenvaluten etwa « stärker
zurück . London - Brüssel wurde mit 185.75 und London -Paris mit 17B.62
genannt . Mailand und Madrid leicht befestigt , ebenso der Dollar , der
gegen die Mark mit 4.107g umging .

Im einzelnen zogen am Montanaktienmarkt nur Dchlestsche Zink , die
gestern im Verlans der Börse 8 Prozent verloren hatten um 8 Prozent
a » . Stoibers « Zink plns l .25, dagegen Rhein . Braunkohlen minus 1 .5 »
Bochnmer minus 0 .75 , Ilse minus 0.75 , ManSfeld minu « 1.75 , Phönix
und Gelsenkirchen knapp behauptet . Harpen « aus das Anhalten des eng -
Nschen Streiks gefragt und 0 .75 Prozent höher . Kaliaktien bis 1.5 Prozent
niedriger , chemisch« Werte uneinheitlich . Tb . Goldschmidt verloren 4.5 ,
I .-G Narben ca . 278 . Elektrowerte auf Realisationen bis 1 Prozent
schwächer , nur Siemens minus 2 .25, sonst überwogen Kurseinbnben von
1—2 Prozent . Bankaktien mit einzelnen Ausnahmen gehalten .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Stimmung gedrückt . Bei
der Kassanotiz der Terminwerte kam beträchtliches Angebot heraus , über
dessen Herkunft keine völlige Klarheit bestand . Im Durchschnitt gingen
die Kurse gegenüber dem AnfangSniveau um etwa 1 Prozent zurück . Per -
stimmend wirkte auf die Spekulation auch die Geschäst »lost« kc >t an den
Aktienmärkten . die auch später anhielt . Siemens holten von ihrem Ver »
lust 1 Prozent wieder ein , um danach ebenfalls wieder z«rückzu » 'hen .
Sirsch - Kuxfer vorübergehend plnZ 2. Von Kaliaktien bübten Deutsche
Kali 3.25 Prozent , von ' Oelwerten Deutsche Erdöl 1.5 Prozent ein .

Privatdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4,75 Prozent .
Gegen Ende der zweiten Stunde entwickelte sich überraschend ein »

H ausse am Kriegsanleihe markt . Nachdem die Kriegsanleihe
im Börsenverlauf mehrfachen Schwankungen unterlegen hatte und gegen
1.80 Uhr mit etwa 0.500 .50 genannt wurde , zog der Kurs bei plötzlich auf -
tretendem Interesse der Kulisse bis 2 Uhr aus 0.517,50 und gegen 2 .30 Uhr
ans dBäO bis 0 .622,50 an . Gleichzeitig befestigten sich die AnleiiieablösungS -
stücke auf 290—300 Prozent . Eine glaubhafte Begründung für die Hausse
loar nicht in Erfahrung zu bringen . Vermutlich handelte es sich um eine
lor er Börseiifpckulaiion entfachte Bewegung , nachdem an den Aktien -
mi iitcn das Geschäft während der letzten Tage und heute noch weiter stark
ziiscuiniiengeschrumpst ist . Die Aktienkurse zeigteu , da die Aufmerksamkeit
der Kulisse von der Bewegung der Kriegsanleihe völlig in Anspruch ge-
nommcn war , nachbörslich keine Veränderungen . Die amtlichen Schluh -
kurse bewegten sich leicht über den niedrigsten TMessätzen . Einige Umsätze
fanden mir in Harpen » mit 102.25 statt . Sollst nannte man nachbörslich
n . a . : Danatbank 22-1. Havag 101,5 , Nordd . Llorid 159, Phönix 117,25 , Gel -
fenberg 102. A .E .G . 157 .75. Siemens 190,5 . I .-G . Farben 285.

Bagdad I 81, Bagdad II 24 Geld , Mazedonier 28,5 Geld . Auch Deutsche
Anleihen waren etwas fester , Schntzgebieisanleihen 7,75 Kriegsanleihen
0,507,50 . Der Freiverkehr blieb geschäftslos .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 22. Sept . (Eigener Drahtbericht .> Bei sehr ruhiger und

abgeschwächter Tendenz notierten heute - I .-G . Farbenindnstrie 278 ,
Wanfi n . Frc « tag 121 , Zclistoffabrik Kaldhof 179, Zuckerfabrik Waghänsel
90.5 , Badische Assekuranz 178.

Stuttgarter Hiirse .
Stuttgart . 22. Sept . lEigener Drahtbericht .) Die Geschästsstille war

heute noch größer als gestern , weshalb die Käufer nur bei weichenden
Kursen abgaben . Bankaktien leicht abgeschwächt . Spinnerei ?» behauptet .
Maschinen - und Metallwerte uneinheitlich . Rährmittelwertc seit . Der
Freiverkehr war still und schwächer . EL notierten ' J .G . - Farbcni » dn >tric .
277 , Brauerei Eßlingen 87. Zement Heidelberg 129. Daimler 85 . Ger -
mania 187.5 . Heilbronner Zucker 90.5, Kaiser Otto 23, Knorr 124 5 . Eb -
linger Maschinen 58. NSU . 08.5, Salzwerk Heilbronn 12k, Stuttgarter
Ziuker 90.5 .

Lerlinsr lZevizsnnot : eruNj >en vorn 22 Lepleinder .

Amsterdam
BnenoS-AireS
Nrüslrl .-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelllngsorS
Italien
London
Newyorl
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

21 . Sept .
(5«U
167.94
I . 706
II .99
91 .6
III .35
112.04
10. 647
1* .30
20 342
4 -191
11 .69
80 .99
63 .57
2 .043

Stiel
188.36
1 -710
113 ?
92 .07
11163
112.33
10 687
15 .3 ->
20.S92
4 201
11 .73
81 . 19
63 .73
2 .04 /

22 . Sept .
Geld
167 94
1 .705
10 .9

Brie »
I63 3f;
1709
10 .96

91 .94 92X6
111 35 111 . 63
112 04 | U2 32
10 5*6;10. 589
15 .33
20.?41
4 .193
ll . - O
8
6

11.01
^3.74
2143

15 .37
20. 391
4 .203
11 .54
81 .21
63 90
2047

!>it» de Jan
Wien
Prag
Ingos ! aw
B » dapeft
Bulgarien
Lissabon
Danzij ,
Konstanttnop
Athen
<5ana »a
Uruguay
Kairo

21 . Äep >.Geld ] « rie
0 .638,0 .640
53 .116
12. 412

7 -41
5 .87

3 .0 « /
31.475
81 .36
2-192

5 .09
4 -195

4 -19
20.884

59 .255
12. 453

7 .43
5 .89

3.06 /
21.525
81 . - 6
2 .202

11
4 .20 -

4 -2C
20 .S3

22. Sepl .
K -w

0 .633
59 .12
12. 41 '-
7 .41 ^

5 .87
3 .047
21 .475
81 .36
2 . ' 92

5 0 ?
4.193

4 . 19
10.884

I

Br «i
0 .63
S9 . --6
12. ( 82
7 .435

5 .89
3 .057
31.5 !5
81 .56
1.22
51

4 .203
4 -20

30.936

Frank i arter Devisennotierungen vom 22. September

Frankfarter Börse .
Frankfurt . 22. Sept . Die Effektenbörse eröffnete heute in starker Zu -

rückhaltung und zu abgeschwächten Kurien infolge der wieder schlechter
gewordenen l^ eldverhältnisse . Die Zinsheraufsebiing der Seehandluua hat
außerordentlich verstimmt . Während man vorbörslich noch höhere Kurie
genannt hatte , eröffnete die Börse daraufhin etwa ? abgeschwächt ,
besonders für die J .-G .-Werte der Farbeuiudustrie . die mit 2,5 Prozent
niedriger zur ersten Notiz festgefebr wurden . Elektrowerte konnten stch wie -
der behaupten , während Banken , Montau - und Schiffahrtswerte bts 1
Prozent niedriger waren . Auf dem Markt für ait8IättMr * e Renten blieb
die Stimmung weiter fest . Serben konnten stch wieder ziemlich erholen .
Talon - Serben stiegen aus 23,5 , 09er Serben auf 19 . Sehr fest waren fer »
ner die Türken . Zolltürken 1054 , Anatolier I 29,25 , Auatvlier II 24,75 ,

2l . Sevl . 22. <2 est . •21 . Sem .Geld Brie - Geld « ries (Seid Brie ,
Amsterdam 167.95 168.37 187.93 168.40 Rio kr Jan ,
BuenoS-AireS Wien 59 ?1Z
Brüilel -Antw . 113 .5 113 -9 10 .96 11 Prag 12 .418
ßSlo 91 .85 92 09

Al .64
Jugostaw .

Kopenhagen 111 36 111.64 111.36 Budapest
Stockholm 112.06 112.84 Bulgarien
velsingforS 10.645 10.585 Lissabon
Italien 15 . ? 4

20.349
1538 15 -39 15 .43 Tanzig

London 2J .399 20 .34 20 .397 Konstanttnop .
Newyort 419.20 420.üü 4 .19 4 .20 Achen
Pari » 11 .71 11 .75 U . - 4 11 .^8 Eanada
Schwel« 8t 00 81 .20 81 04 81 .24 Uruguay
Spanien 63 .62 62 .78 63 -82 63 .98 Kairo
Japan

22. Sept .
(Selb flric

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 22. Sept . ( Funkspruch . ) Provuktenbörse . Amerika und n" »

England meldeten festere Preise , die aber bei Beginn des amtliche » M >i>
tagsverkehrs keinen allzugroken Einslutz mehr andübten . Wohl wa >̂
die Getreidepreise im Terminhaudel allgemein höher , doch blieben die Ä>n>
besscrungen hinter den am Vormittag noch .1 handelten Kursen znrü ^
^ ie Koufneiqung ist recht norsich-tig . auch d »e wieder in Betrieb HeSoB'
menen Berliner Mühlen bekunden nur geringe Unternehmungslust ' il*
Inländische Ware , Weizen im Lleserungshandel bis M :){M . leinet '®
Mai 1-50 RM . fester . Bon Roggen Upen vermehrte Sepiemberandiei »"!'gen vor . die aber eine Abschwächung nicht nach sich zogen . Das Inlands
angebot bleibt sonst klein , findet aber zu den hoben Forderungen
wenig Kausneigung . Pichl stiller , da die Preise in einem grossen « W
Verhältnis zu den Getreidepreisen stehen . Gerste still . Hafer in gc . iin^
Torten gut angeboten , aber ohne Interesse Beste Qualitäten weiter S"
fragt , doch knapp .

Die .amtlichen ,Berli »cr Produltcii -Roiicruiiae » stellen sich «für Getre '»/UN» , ' c Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ,
i ^ ?0oV„ t ^ ' - 292^ 0—291 , Cft . 280 .50—286 , und Brief . De , 282.

: -52; abgeschw . Roggen , niärk . 212— 217. Sept . 280,50 . ? kt . 2-il ^bis 23l .2o. Dez . 2» l u . Geld . März m . Mai 240 it Brief , stetig : <«« W;« oimncr ( mäcfj 205—248 , Winter 170— 175 . ruhig : Hafer , mark 171 —-' 5 '
Dez . 190, beh . : Mais : loko Berlin 184 — 180, still : Weizenmehl M .z .'. - Mb-h. Roggenmehl 80.50- 32,50 , beb , Welzenkleie 10 . matt , Rnggenkleie" wtt , Raps 310. rnftig , Erbsen , Viktoria ,tti . Tpeiseerbien 82» nttcreibse « 23—20, Rapskuchen 14 40 — 14 .ro , » einknche » 1»—10,20 , Traf« » itjci 9 .40—9.70 , Sonaschrot 10 .30—10.80 , Karto felflocken 18 20— 1#
Reichsmark

59 -11
12.415
7 .60

59 . ' 5
2.455
7.52

Zfirlcher Devxsennotiernntjcn vom 22. September .
Li . 9 . 22 . 9.Newyot » 5 .17Vi 5 .17

London 25 .12 25 .11V,
Pari »
Brüssel & i . m *
Italien 18 .90 18 92 ' /.
Madrid 7845 78 .75
Holland 20730 207 -30

138 .40Stockholm 133 41 ' /.
Kristiania 11342 ' /. 113 .40
Kopen»aget» 137 .43 ". 137 .40
Prag 15 .33 'M 15 .33

Deutfchland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HeMngfor»
« onstantinop .
Athen
B«rno ».Mre »

13 -L4V.

Wj .
210 .75

13 .03 ' /.
2 .65

75
6 .1b

210 .

verlin , 29. Sept . «Funkspruch .» Devise « a « Usaueenmarkt . London .
Kabel 4.8584. London - Paris 176. 50 , London -Amsterdam 12 .11 % , London .
Mailand 132.80, London - Madrid 31 .00, Lonbon - Koveubagen 18 .27W, Lon -
don -OSlo 22 .14 % , Kabel - Zürich 5.17V4, Kabel -Amsterdam 2 .49 '/i , Kabel -
Warschau B, London -Brüssel 186.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Elend . Banksescbäft Karlsruhe.

« die» « all
fflpl
Bald » »
Grindler Zigarre »
ZtterkraslweU

36 %
40 %

2<yi *
2VU

Kammerkirsch
Krügershall
Landeswirtschaftlst .
Moninqer Brauerei
Vffenburger Spin ».

40 »/.
109 °,«

130 °/o
130 °/.

Raftatter Waggon
Rod! u . Wienenderg .
? abak-HaudelS -A .S .
ZuSeiwire » Speck

45 "lo

Hamburg . 22, Sept , lSigener Drahtbericht, ! Kakf ' - tcriniilnotik -r » » ^
Zans superior Sanios : weptember »0 .5» — 89,5», Dezember 80—Mar , 86.75—8B.75, Mai 85—84 .75 , Juli 84 —83.75 . Tendenz ftftlcW 1' " 8'

Bremen , 22. Sept . Baumwolle . Schlnhkurs : American iull » widi '
ling c . 28 g. mm . loeo per engl . Pfund 10 00 Dollareents

Metalle .
Berlin , 22. Sept . «Funkspruch . » Mctalle , Elektrolvtkupfer Iii ' 1

riginalhültenrohzink (Preis im freien Verkehr » oo—09.50, Renieli »̂ '
Plattenzink von handelsüblicher Beschasfeuheit 00 - 01 . Orteinalhnfenal «'
minium 2l0 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarrin 214 . Neinnlckel 340—^
Antimon Neanlns 125— ISO, Silber (1 Kilo » 82.50—88.50 NM . Die Pr -ii<
gelten sür 100 Kilogramm .

Preisseststelliinncii im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Zf
tember — bez. . 119.75 B . 119 .25 G : Oktober — bez.. 120 B . 119 75
November 120.25 bez. . 120 50 B . 120.25 G : Dezember — bez. . 120.75
120.50 G : Januar — bez. , 121 .25 B . 121 G : Februar 12150 bez. , 12 «

' *
B . 121.50 Gl Mär , — bez. , 122 B . 121 .75 G : April 122.50 bez.. 122.50 3,1
122.50 G : Mai 122.75 bez. . 122.75 B . 122.50 <« . Tendenz abgeschwächt iBlei -. September — bez. . 08 75 B . 03.50 G : Oktober 08 .50 bez. , 03,50
08.25 G : November — bez. , 08.25 B . 68 G : Dezember 03 bez ., 03
02 .75 G : Januar 62.75 bez. . 68 B . 02 .75 G ; Februar — bez , 03 B . «ZZ
G ; März 02.75 bez ., 62.75 B . 02.50 G : April — bez. . 62.75 B . 62.50 ® '
Mai 62 . 50 bez. , 62 .75 B . 02 .50 G . Tendenz schwächer .

London . 22 . Sept . Metallschlnstkurse . Kupfer per Kasse 58%—^
Kupfer ver 8 Monate 59K —59 % . Settlenient 58%, Elektrolnikupser
bis 66^ , best feiectcö 64% —00, best strong iheetS 90. Zinn nahe Sicht
bis 805^ , Äinn entfernte Sicht 299 \4—299%. Settleinent 305ii . Blei n#
Sicht 3115/10 , Blei entfernte Sicht 81 13/16, Settlenient 31V„ , Zink W«
Sicht 34K. , Zink entfernte Sicht 34 % . Settlenient 34% . Quecksilber

~
Platin —.

Zollnachrlchtcn . V r i t i s ch » I n d I e n . Durch Bekanntmachung ^
Regierung sind versilberte medizinische Instrumente von alic » Zoll «»'
die 15 Prozent des Wertes tiberfchreiien . künftig besreit . — P a l ii st i " ' •
Auf die Liste zollfreier Waren ist neuerdings Weihblech hiuzugef » «
worden . — Guadeloupe tKranzöstsch -Westiudienl . Durch Dekret
französtfchen Regierung ist sür alle Enilnhrwaren eine zusätzliche Tal
von 2 Prozent des Wertes festgesetzt . Ausgenommen sind gebruuäA
Kleidungsstücke , zurückgesandte Packungen , Wassen , Munition und »u
Ware » für Rechnung der Regierung oder der Gemeinden . — 91 f '
wegen . Die Stempelgebühren für Zigarren sind mit Wirkung " "f.
1 . September neu festgefebt worden . Sie bewegen sich zwischen 4 Kr ,
100 Stück in der Preislage 15—17 Kronen und 17 Kronen per 100 S *8
in der Preislage 60—68 Kronen .

Berliner Börse

vom 22 .
Deutsche Staatspap .

* 1. 9. 22 9
6 Dt . Wert ». - —
* ',iS . IV - V 0 .45 0 46

VI - IX 0 -45 0 .46
b Mciqsant . 0 .49 O. '-Ob
4 oieichSa« . 0.46 ?5 0.4775
3Vj « !»sanl . U 1325 0 .4775
3 Sieichsanl , 0 .615 -
4 Echutzged. 7 .7 7 65
Ü Sp . Pr . A . 0,2 ?5 0, ? 8
4 Pr . (Soul. 0 4625 0 47 -
3'/j C9, 0 .462 5 0.4725
3 so . 0 -5 0 .51

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Et .» . 11 .9 11 .91
10% Ldsch.
Ctr .Rogge» 10 .25 10 .2
5 Pr . Katii». 5 .62 5 .6?
SPr .Noggw. 7 .35 7 -35
S M .-M . G. 79 .1 79
5 !H»M . 1-11 6 65 6 .68
6 31. 12-18 6 .69 669

Ausländ . Werte
4Mi Oest. S . - 22
4 Gotdr . 24 .5 24 .37
4 Kroneur . 4 .25 4 .4
4 Türk . Ad. 14 .20 15
4 T.Bagd . 1 30 .87 31
4 T.Bagd .tl 23 .75 23 .75
4 T . Soll . 16 .4 16 .62
Tiirl ..Lose 3 ^
4V, Ung, 13 19 .9
4M» Uns . 14 üO .94 U. Gotdr . 22
4 Rronenr . q . l
5 Mezitane , 48
4 Atexilaner 3ü
5 Tetiuaut . 30 .87 30 .5
4i4 do . L7 27

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 99 .87 99
Kanada 70 67 -5
Echanlnng 5 5 .37
A .. tÄ.s.!Lcrl. 135 .5 137
lileltt . Hchb . 1U63/. 106 ' /.

Schitfahits -Werte
D . Aus« . 146 147
Hapag 163 .87 1 62
H - m«. 611» 14j 142 ' /.

32
20
20 .9
22 .25

4 .1
4/ .b
31 .62

September
21 . 9.

Hansa 192
Kosmos S . Ib2
Neptun 1 16 >
»i. Lloyd 162 .5
ittolandlinie
Schief . Dpf . -
« lett . Dpf . 36 -78
Lt . Dampf —
Set . Elbe 53 -25

22 . S-
187
151 -5
119 5
159

102
36 -75

52
~

Bank -Aktien
Bad . Bant 150 150
Bt . ct. Werte - —
Barm . B . B. 132 ' /, 128 ' l.
öttl . Hdlsg . 217 ' )4 21b .5
ßommttjd , 141 mo .b
Dornst . » I. 225 ' /. 22t .5
» • ^ fiat. et . 65 .5 65 .5
Ttschc BI. i/o 16, .5
D. Ue6s . B. 113 % 113 -5
Diskonto «. 164 "I. 163
Dresdu . ®. 142 141 ' /.
Leipz. CA. 12/ ' /. 12 - 5
wtitteld . ES. 138 ' ;. 137 -5
OKI. Kredit t) 8 8 .a
Oliva »! 92 b 93 .5
ReichSb̂ 163 152 .5Südd .Blred . 137 -,. 1365
Siidd . Disl . 140 140
Wiener Btv. 6 6 «

Ind . -Aktien
27 .75 76 .25Aach . 2t ».

» Spin ».
Accumutat .
Adt. u . Lpp .
Adterh, Gl .
Adterw . » t.
A. « . ®.
Alfen üem .
Ammen». P ,
Anglo
k'.uaeuer G.
Afchafs ». 8 .
Augs ». Rillt .
BatckeM- sch.
Äamag Mg .
?arov .ü»jatz .
Basalt
Bapr .Spteg .
Berg Eoelg .
Berger Tf».

147'/.
116 >/.
129
81 .75
158 °/»
218
17a
97
37
128 .5
äO .25

147 .87
116 '/.
1^8 'M
81 .75
156 .5
218 .5
1/5
«5 .25
3 /

8B
~

43 41
14 14 .5
79 79
63 .75 63 .5
93 .5 94
197 195

21 . 9 . 22 . 9.
156 152 .6

- 207
. 03 .5 105 .5
88 86 -12

« ergm. ao .
Bert . Hottl
B>.« artZr .J ,
Bl . «Nasch.
Berzetin » B.
Bingwle .
Boch .
Bilhler St .
Art . « ri «.
Brsch « . St.
Brtm .Besgh,
Brem .LInoi.
« rem. Butt .
Brem . Wolle
Buderu » E .
Busch Wag.
» apit - JU . 24 -
CD. Heyden 118 116
(>0 . ffietfutt . - 91
Eh. « « et » 141 ' /. 139
tionc . Ehem . 70 69
Lonc .epinn . ö7 .5 87
(it . « aoutch. 115 ' ,, 114 '/.
Daimler
Detmenh . L.
Dess . GaS
Dt . Atl . Tel .
Dt. Luzd.
Dt .Ed .Sign ,
Dt . Erdöl
Dt .Euiistahl
Dt . Ravel
Dl . « ati
Dt .Linotcum
Dt . Wasch.
Dt .Schachw.
Dt . Spiege ,
Dl . Steinig .
Dt . Ton
Dt . Wette
Dt . Wolle
Dt . « isen».
DonnetSm ,
Tiirloppw .
Dttii . Wehe,
« Masch.

Dynamit
tkinttacht 155
Eifenm .« » . - -
« tsenw. « t . 69 .25 69 -25

> Meyet — —
ei Lieset. 144 .5 144
« l . Sicht JK. 148 ' ,. 148 ' '.
Elitew . 40 .70 40 37
Sil . « ad.W. 49 dl

33 .62
48 .25
133

ffnjing .-tt .
^ rdmsd .
« ttang . Bw.
Etnemanu
Esch » , « g .
« II. Stein «.
Fader Biel
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Der Kriegerfriedhos bei Soissons .

Von
Dr. H . Friedrich , Karlsruhe .

Reims . .
Zur Zeit der Marneschlacht 1314 waren die Deutschen schon ein»Ml über die Hauptstadt der Champagne hinaus vorgedrungen,
dem großen Vorstoß der deutschen Heere Ende Mai 1918 Uber
Chemin de Dames in südlicher Richtung gegen Soissons—FismesSHeims gelang es wohl über das Tal der Aisne und Nesle hinaus®' s nach Chateau -Thierry an die Marne, und am rechten Flügel an°ct Eisenbahnlinie Soissons-Paris durch schwieriges WaldgeländeVillers - Cotterets vorzudringen . Die Festung Reims selbst konnte

genommen werden. Am 15. Juli 1318 erkämpfte dann die
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz den llebergang über die Marne,
Worauf indessen der Angriff gegenüber starken feindlichen KräftenMm Stillstand kam . Schon am 17 ./I8 . Juli erfolgte unter heftigemiittV* SRnmfteTtrtfitmtr ? her fpTtthftrfiorr TCiirf «^ tilleriefeuer und Bombenabwurf der feindlichen Flieger der Rück-
|u9 über die Monte. SItn 18. Juli ging Fach mit einem neuartigen

. henDie ganze Operation hatte viel Verluste gekostet, besondersdie b a d ls
Zurück .
»^ die badischen Truppen . Auch bei diesem letzten deutschen
Angriff ist die Einnahme von Reims nicht gelungen. Die berühmte
^Mmmerstadt ist heute zum größten Teil wieder aufgebaut , o? '"-Nur

die Spuren der Beschießung . Wohl wird an der Reparatur
Mittelschiffs gearbeitet , aber sie Fassade mit den Portalen, dieptatr ' *" "

I
c"le beachten will , so ist dies das beste Mittel, um den Volkscharak -

die Volksstimmung und die Landschaft kennen zu lernen . Von
,ten mitfahrenoen Arbeitern und Marktfrauen wird lebhaft auf diemitfahren
Engländer unl

Marktfrauen wird lebhaft auf die
und Amerikaner geschimpft . Die Franzosen sind erbittert

Rückerstattung der französischen Kriegsanleihen verlangen .
' Die

Mischen betr ' | ' tf " " " - » - -
beitl betrachtet man mehr als Leidensgenossen. Einer bqf Ar«

um oesten , wenn sich
nnten . anstatt von den Engländern '

gegenseitig ausgenützt
"
zu

^ den. — Langsam rollt der Zug der Vesle entlang . Schließlich

hält er auch in Fismes . Dieser 1318 völlig zerschossene Ort ist
nagelneu wieder aufgebaut . Nirgends mehr eine Spur des Krieges .
Auf der Weiterfahrt das gleiche friedliche Bild von Dorf zu Dorf.
Die Vesle ist ein Nebenbach der Aisne , kaum einige Meter breit .
Der unkorrigierte Bachlauf ist aber von einem breiten , mit Unter-
holz durchwachsenen Sumpfgelände umsäumt, dag unseren Rückzug
1313 schwierig machte . Beiderseits des Tales erheben sich Hügel. In
dem Orte Braine erfuhr ich dann , daß alle Kriegergräber der Um-
gebung schon vor S Iahren auf große Sammelfriedhöfe
verlegt worden seien . Den größten Teil der Deutschen habe man
bei Soissons zur letzten Ruhe bestattet.

Unsere Toten bei Soissons.
Zahlreiche Einschläge von Infanteriegeschossen am Bahnhof von

Soissons und an den Häuserreihen erinnern noch an die schweren
Kämpfe in jener Gegend. Wir sind hier mitten im Gebiet der
Aisne . Nicht weit entfernt liegt in nördlicher Richtung Laon , west-
lich Eompidgne und Amiens , östlich Reims und südlich Villers-
Cotterets an der Bahnlinie nach Paris . Einwohner von Soissons
bestätigen in entgegenkommender Weise das Vorhandensein eines
großen Kriegerfriedhofs bei dem etwa 4 Kilometer südlich gelegenen
Dorfe V a u x b i n. Der Friedhof selbst befindet sich oberhalb des
Dorfes auf einem langgestreckten Hügel und ist ungefähr 8 Kilo -
meter vom Bahnhof Soissons entfernt . Der nächste Weg ist die
Landstraße nach Paris (Route de Paris ) , die oben auf der Anhöheunmittelbar am „Cimetiere militaire" ( Soldatenfriedhof ) vorbei-
führt . Auf der kleinen Hochebene angekommen, überblickt das Auge
die im Tale liegende Stadt , die Flußläufe der Aisne und Vesle und
die Gegend bis zum Chemin des Dames . Wendet man den Blick
zurück, so steht man nach wenigen Schritten vor dem ausgedehnten
Maffenfriedhof lCimetiöre militaire de Vauxbuin ) . Die gefallenen
Helden von der Aisne und Vesle haben hier oben ihre letzte Heimat
gefunden, besonders auch Angehörige badischer Truppen -
teile , so besonders der Regimenter 103 und HO . Welch
erschütternder Anblick ! Unendliche Reihen von kleinen, weißen
Holzkreuzen , die Gräber der Franzosen . Und weiter oben Tausend«
von schwarzen Kreuzen auf den Gräbern unserer deutschen Brüder.

ichbo
!ollten sie diesen fürchterlichen Krieg und das halbvergessene Grab

in Feindesland ? ( Welche Gefühle würden wohl die Kriegshetzerund Kriegsgewinnler empfinden beim Anblick dieses ungeheuren
Toteyfeldes .) Fünf französische Wächter hüten und betreuen die
Totenstadt . Die Gräber entwickeln das Bild von etwa 4 Meter
breiten , riesenlangen Gartenbeeten , ein Feld neben dem andern ,Zwei Reihen Soldaten liegen jeweils da eingebettet . Die kaum
mehr als Vi Meter hohen Kreuze tragen olle den Namen und das
Regiment der Gefallenen. Etwa 5 Massengräber , 30—50 Meter langund auch ungefähr 4 Meter breit enthalten die Ueberreste der unbe-
kannten Soldaten und derjenigen , deren Namen wohl gefundenwurden , die aber beim Umbetten in den Sammelfriedhof nicht mehr
genau erkenntlich waren . In dem Wächterhaus befindet sich eine
große, mit Tinte geschriebene Liste, in der alle Toten in fortlaufen -
der Nummer mit Namen , Vornamen und Regimentsnummer ein-
getragen sind . Auch die Nummern der früheren Gräber find teil -

weise registriert .
ist <

Auch die Toten der Massengräber sind numeriert,
meistens als unbekannt . Manchmal ist nur der Vorname da , oder
nur der Geschlechtsname , oder auch nur die Regimentsnummer .Selten ist der volle Namen zu finden . In einem dieser Sammel »
gräber war mein Freund beigesetzt . Die Gräber selbst sind bei
Freund und Feind ohne allen Schmuck. Aber auch kein Eräslein ist
zu erblicken . Alles in peinlicher Ordnung und Sauberkeit . Ver»
tragsgemäß fft die Ausschmückung der deutschen Kriegergräber in
Feindesland Sache der deutschen Regierung . Dieser Tage sollen von»
seiten des Auswärtigen Amts Schritte zur gärtnerischen Aus»
schmückung unserer Gräber in Frankreich ernstlich unternommen
worden sein . ( Vielleicht werden auch die Sammlungen der Krieger»
gräberfürsorge zur Pflege der deutschen Soldatengräber in Feindes »
land mehr und mehr verwendet werden.) Bis jetzt sind auf dem
Friedhof bei Soissons seiteiis der Angehörigen nur ganz einzelneGräber mit Blumen geziert. Aber auch so in ihrer schmucklosen,sauberen Anordnung hüben und drüben macht das Ganze einen
harmonischen Gesamteindruck. Der mir zugeteilte Wächter hat sich
gerne bereit erklärt , Hinterbliebenen aus Wunsch Auskunft zu er«
teilen . Seine Adresse ist : Monsieur Leveque, Route de Paris ,Vauxbuin (Aisne ). Nach Anfertigung einiger Aufnahmen nehme
ich Abschied von unseren deutschen Helden. Ein letzter Blick zurück.— Sie sind in guter Hut !

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw. öer planmäßigen Beamten .

Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zum Baninspektor : techn . Obersekretär Karl ® 6 (j : zil

Maschinenmeistern : die Obermaschinisten Franz Herz und Robert 03 ii fe;
zu Obermaschinisten : die Maschinisten Anton Gras und Robert Hiel -
scher : »um Betriebsfiihrer : Aufseher Gustav W e t n 6 ; zum Ober ,
aufseher : Aufseher Ferdinand Ha aS mann , sämtliche bei der staatlichen
Bäderverwaltnng Baden : zum techn . Sekretär den tcchn . Assistenten
Albert Zink bei der Badanstaltenveriraltung Badenweiler . zu Obereich «
meistern : die Eichmeister Adolf Bührer in Freiburg , Adolf Grether
tn Karlsruhe , Ernst H e t n z e in Mosbach . Franz Xaver K r e i s e r in
Donaueschingen . Kriminalasslstent Josef Sommer tn Mannheim zum
Kriminalsekretär , Polizeiwachtmeister Bergsträtzer beim Bezirksamt
— Polizeidirektion — hier zum Polizeioberwachtmeister daselbst .

Planmühig angestellt : Die Eichmeister : Philivv B l ü in e l , Edmund
Bicininov Adolf Daum , Heinrich Dtckgieher , Karl K >; u l .
Albert Knoch und Hermann S ch n e v f . sämtlich « tn Karlsruhe : Karl
Bender , Josef Frey , Ernst Ktenzler und Ernst Platten ,
sämtliche tn Mannheim : Joses Brehm in Freiburg , Em >l Blatt «
mann In Offcnburg und Ludwih Z i e g l e r tn Konstanz : die Vitra »
gehilsen Philivv Back und Johann Stark , beide in Karlsruhe , als
Bcrwaltunasafltsteuten : dte Fatzeichmeister Karl F ö r st e r tn Karlsruh «
und Gustav Etermann in Mannheim . Kassiererin Emma P teste it .
bach : die Afseher Stefan Schindler . Friedrich F a l l e r , Hermann
G e r t h , August Brenk , Johann S ch o ch und die Aufseherin Luis «
Schiel , sämtliche bei der staatlichen Bäderoerwaltnng Baden .

Versetzt : Landrat Alexander S ch a i b l e in Karlsruhe an das Be «
zirksamt Emmendingen und Landrat Dr . Karl B a » r in Emmendinge »
an das Bezirksamt Karlsruhe . Oberrevisor Adolf Gehring in Pforz -
beim »um Bezirksamt Waldshut .

Ibach

Fabrik gegr.
1795

Pianos * Flügel
in höchster Vollendung . isit3

Alleinige Niederlage In Karlsruhe :

H.MAURER
KaiseretraDe 176 , Ecke Hirschstr.

^
Katalog umsonst . Telliahlung .

tinoleum !
Pv ® rofie « uswahl ! Billige « reife !

Merkel , Kreuzstrahe 25.
Berlegearbett wird übernommen . 07712

Wiener Damenscnneidermelstor
R

Waldstraße 3 , jetzt 2 Treppen
Maßarbeit / Billigste Berechnung

^ ftneitarMeiaer , SportfilsHer unfl Hantel
RE ' TKLEIDER . Aenderungen u. Instand -

bltt » Ich schon Jetzt mach . n zu lauen

JHP

Wer
gut « Preise siir getrag ,
« leider . Sltintie und
Wäs -tie erzielen «will ,
schreibt a . ftrou fliichs .
3al,ringerftr .2 » » 4060

Ältaew . MMen-ölrickerei
& J . Karrer

^ ssingskr. 54, II.
^

bisher SUnuprerf ) ! j !rajje 23
sämtlicher moderner reg « .

—nach eigenen
18894

kleine Anzeigen
haben größten Erfolg ta der

^
"

ftdlschen Presse "

^miliche Anzeigen
^ angsversteigerung .
Sa den 23 . Sept . 192 « , nachmit .
C <* *nlt5 ' .t2et £,t irt> in Karlsruhe , Pfandiokal .<C ' " «r . 4« a . geaen bare Zahlung im Boll

1 Loben «
vmiuumBrn , 1 Hackklotz ,- ii '" : l Büiett , l Herren,ahrrad , l Sofa , 1

Hon ' 1 Flurgarderobe . IGrammo -
Sähfi Standuhr . 1 Schreibtisch . 3 Kleider -
^ taUfS : 1 Vertiko . 1 Kommod «, 1 Biicher -

hJlranr » J *' 1 Büfett , i grober Spiegel «
t .. ' ' tem ' « 1 Btisett : anschltebend» tj . n - 1 Bienenhaus mit 7 Völkern . 18678

lu 6e , den 99. Sevtember 1926.• »iwfc Seri « t»voll,teSer.

Geschwindigkeit —eine lautlose, gleichmässige,
mühelose 90 Km-Streckepro Stunde . Antrieb-
blitzschnell . Bremsen—nach allen vier Rädern
hin hydraulisch betrieben, fabelhaft gesch¬
meidig, kraftvoll und schleuderfrei. Motor—
stossfrei, sechszylindrig , mit sieben Mal gela¬
gerter Kurbelwelle . Federung—Federn direkt
an den Rädern und parallel mit denselben
gelagert. Die ganze Fälle maschinentechnischen
Könnens, die den Namen Chrysler in die weite
Welt hinausgetragen hat, steckt auch in diesem
kleinen, billigen Modell • H '. Und der Preis ?
Gehen Sic zu einem Chrysler-Vertreter.
Lenken Sie einmal selbst einen Chrysler ' H \
Der Vertreter stellt ihn Ihnen ohne Kosten
umTohne Verpflichtung zur Verfügung . ITM
dann—wenn Sie den wundervollen Genusa
gehabt haben, den ein Chrysler stets verschafft—
dann wird Ihnen der Preis des Modell « H "
einfach lächerlich erscheinen.

Slmtliche Modelle des
neuen 12/55 chkyslbk
«H ' gegen Anzah-
lungsleistung erhältlich,
während derRest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann JidLJ

general importeur : e . l . quarx . es , hamburg *
Cbrytltr SaUs Corporation , Detroit , U .Sui ,

Zwangs -
verste ' runa.
DonnerStag ^ den ??.

September ISSS, na » <
mittags 2 Ubr , werde
ich tn dem P .andlotal
hier , Herrenstrnfie 45»
lHi » terban > geac » baie
Zahlung im Vollftrek -
kunaswege öffentlich ver -
stetgern :
t . 1 Paar Ohrr' nyc mit

Brillanten , 100 Nu -
delbretter . 250 Kar .
tof ' eisiöfzer » ^ ' '' iich »
Nopser, 200 Pa ?r
EalalbesteSe , lZ Gr -
schirrahmen , SS ■vad -
btetter , 30 DeSelhal -
ter . 23 Tablett « . 27
Waschtroilner u . iOOO
Rurtilöftel .

2. 1 Kommode , 1 Sptel »
ttsch, 1 BU » ersi»tank .
I fl '" " " - " »rflMHf,
1 Schreib - Maschine
<ffort »na >, 2 (flrliro -
motore , 2 Schreib -
tische mit Rolla »>enner -
schluft, ea . 800 Zentner
Altgummi , ea . 50 ? »r .
ASbest und ea t50
Ztr . FruchtauSpnt «.

Zu Ziffer 1. Die Ver -
ftetgerung findet statt .

Karlsruhe , den 22. Sep¬
tember 1326. 18790

Strang,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung .
ssrettag . den 24 . Sept .

192fi , vormittags 10 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe -
Mtihlbnrg . NultSstr . 20,
gegen bare Zahlung im
VollstreckunqSwege öf-
fentlich versteigern :
1 Da 'nnfdruck-

Kessel
mit Abdamvfronde » sat »r .

KarlSrude , den 22. Sep¬
tember 1926. 18680

Stapf,
Gerichtsvollzieher .

IsfMaiMallt
Ecke SBnumetfter «
undMarienstrah »

und Verkauf ani den

Grotzmärklen
Donnerstag Kanplein -

>ang »es allen Bahn -
>0ss 18760

Freitag auf dem Lud -
wigsplay , EckeKarlfir.dein » Posticiiectnmt .

Grosze Zufuhr
in irische «

Wtlleleier 10 s > iAQJC
Trohe ioetflchl . 20 ^

10 etfien l .SOJf
Schweifte lo St . 1 . 40 ^

Anton Metzger
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Tüchtiger junger

SmiMIttt
und 18774

Lchllim
für Feinmechanik aef .

ZeugniSadichriiienund
^ ebensiani an Hämo -
Tachometer L,. Ilage -
nali , Waldhornstr. ih.

Alleinmädchen
das perfekt im Kochen .
Servieren und Haus «
arbeit ist u . gute Zeug -
nisse vorweisen kann , in
kleinen VillenhanShalt
nach Baden -Baden aus
1. Oktober gesucht . Zu
erfrag , unter Nr . 187SS
in der Badischen Presse .

IUd" - Kaufmann
für Büro mit einer ftn «
tcrcsseneinlage von 2 bis
4 000 Jl sofort gesucht .
Eiloklerten u . Sir . X81W
an die Badische Presse .

Phokograph
der über hinreichende
Praris Verf. . kann stch
ohne od . mit ger . Ka -
pttal sichere Eristenz und
Selbständigkeit schassen.
Ang . m . LebenSl . u . Ref .
unter Nr . ©8226 an die
Badische Presse .

2 tüchtig «
Friseusen

1. Kräfte , sofort od. fvät .
gesucht . © . Peters ,
Karlstratze 72. <85400

Alleinmädchen
gesucht , nicht unter 20
Jahren , evang . . solid ,
kinderlieb , etwas kochen ,
mit Zeugntffen aus gu -
ien Privathäusern .

yran Dr . Kiefer ,Toiienstr . 164. S. Stock .
B554Z

Tüchtiges , zuverlälstge ?

Alleinmälichen
welches kochen kann u .
die Hausarbeit versteht ,
auf 1. Okt . gesucht . Nur
solche mi « guten Zeugn .
mögen stch melden :
v. Beck . Richard - Wag -
nerstr . 16. vi . B5488

Malerqehilfe
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 3718a
A . Seufert , Malermeist .,

Eggenstein .

Per 1. Okt . tüchtiges
Mädchen

nicht unter 25 Jahren ,
nach Kehl aesucht . Ana « -
böte mit ZeugniSabschr .
und Lichtbild unter Nr .
3705a an die Bad . Pr .

Zuverliifstger
Pferdeknecht

welcher auch Landwirt -
schalt versteht , sofort ge-
fucht . Friedrich Furrer .

KarlSruhe -Rüvpurr .
Rastatterstr . 87. 18754

FleiftigeS . ehrliches

Mädchen
für Büfett und Haus -
halt per 1. ON . gesucht .

Württemberg « Hof ,
Illilandstrast « 26. 18684

Ein solides , fleißiges
Mädchen

das bürgerl . kochen kann ,
wird in ein . ruh . Haus -

S ?0k

« K - - -

V c ©V ^ f $^

Ich bin In der Lage . zu be - 18834
weisen , imfs meine Vertreter

monatlich 4 -500 MK . verdienen
durch Vertrieb meine » sangbaren Artikels :
werde noch einige redegewandte Damen « .
Herren einstellen . Vorzustellen vormittags
von 10 - 12 Ubr . abends von 5 - 7 Uhr bei
W . Satlitrt , Stein jt rohe tl

Seit 1HÖ8 einfireliihrt . päd . Verlag sucht .. .Besuche d . Landschulen gebild .flerren alsuvouvuo VJ. j.jt*nviovAuuicu&4c;L/uu.ij.c;ii «5.u aiö
rovisions - Reisende

(auch Junglehrer . Akademlk ) Angebote
unt . Nr . (j »206 an die Bad . Presse erbet .

« lleinvertriebSrechtan organisa
tionSbefahiate Herren illr noch einige
freie Bezirke « 25i4— sichere Existenz —
dielend zu vergeben . — Nachweist . Ver
dienst - Edaneen Mt . 2MX». — « nd « ehr
ver Monat , erforderlich . Betrtedskavitai
ca . Mk . BOtlO.—. Off . unt . Jd . 852 an In -
validendant , Ann .- Erved .Berlin W f».

Irovisionsvertretern M für Baden , bei der Kundschaft gut ein '
geführt , von einer Möbelvofamenten

I sabrikaes . Off . unt . K . K . (£8204and . Bad . Presse .

Okt . «est«
DraiSstr .

» 5536
2. St . . r .

» eitere ffrou oder
rüutrin für kleinen

. auihalt gesucht . Gute
Behandlung zugesichert .
Offerten unt . Nr . S8L17
an die Badisch « Presse .

Gebildet . Fräul . , Ende
der 20er , geschäststücht . .
mit best . Umganass . s.Uolontärstelle
als Verkäuferin in nur
seinem Geschäft hier od .
ausw . Angebote n . Nr .
MI74 an die Bad . Pr .

Aettere
Wirtschafterin

sucht . gestützt auf sehr
inte Zeugnisse u . lang -
ährige Ersahrung . ver -
ekl im Kochen . sowie in

allen Sausarbeiten be-
wandert . Dauerstelle auf
l5 . ON . 1926. Am lieb¬
sten in Gasthaus oder
arotz . Betrieb . Angeb . u ."W047 an die Bad . Pr .

Geschäfts !, alt . Krä » l .
ucht passend . Wirkungs¬

kreis in frauenl . Haus -
halt oder Geschäft . An -
geböte unter Nr . JV8J81
an die Badische Presse .

Grohhandlung am Platze juchl per sofort

kausm. Lehrling
Offerten unter Nr . 18802 an die . Bad . Presse ' .

AwaltSschilsi«
verfette Stenotyplfttn , evtl . mit
bildrenwefen . auf
Gehaltsanlvrüchen
dikche Presse .

. .._ ■ . RH I jtunft im Ge
iihrenwefen . auf 1. Ott . gesucht . Angebot « mit

Getzaltsansprüchen unter Nr . 186? « an die Ba -

Hau8hälterin.
Tüchtiger Fuhrunter¬

nehmer , 32 Jahre alt .
sucht zur Führung deS
Haushalt « ! anständiges
Mädchen ? spätere Heirat .
Etwas Vermögen er -
wünscht . Angebote mit
Bild unter Nr . 3721«
an die Badische Prelle .

Kräftiqes
Laufmädchen ,

das zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht.
Lillolte , Herrenstrabe 5,

Obst — Delikatessen .

Putzfrau
besucht, zweimal in der
Woche. 18760'iaiser -Allee 77» . 2 . Et .

5&SSP Kleiderstoffe f
suchen wir zu sofort od . bald eine *

erste Verkäuferin
zur Unterstützung des Abteilungsleiters . Gründ¬
liche Branchekenntnisse auf Grund mehr¬
jähriger Praxis u . Gewandtheit im Verkehr mit
der Kundschaft Bedingung . Angebote mit Licht¬
bild , Zeugnisabschr . Gehallsansprüchen an :

Geschw . Cahn, Bonn a . Rh.

Wir Sachen per sofort oder bald
für unsere Abteilung
Weiß - und Baumwollwaren
einige tüchtige , durchaus

branchekundige
VERKÄUFERINNEN

Bezirks Vertreter
für einen sehr gangbaren Artikel der Hotel -
und Gastwirtbranch '

e für die Freistaaten
Baden u . Württemberg per sofort gesucht .

Angebote unt . Nr L8210 an die Badische Presse .

Anzeigen-Vertreter
gegen hohe Provision für älteste Tabak¬
zeitung der Welt für den hiesigen Be - j£
zirk gesucht . Bewerbungen erbeten : s

Deutsche Tabakzeitung, Eberswalde bei Berlin .

Von Damen , welche schon mehrere
Jahre In der Abteilung tätig waren u .
über Gewandtheit Im Verkehr mit der
Kundschaft verfffRen , Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschrift erbeten an
Gesclhw . Cahn, Bonn a .Rh.

Buchhalter , bilanz . u .
adfchlußstcher . fucht Stel¬
lung . per fof . evtl . auch
halbe Tage . Angeb . unt .
R8SI6 an die Bad . Pr

Junger , lediger
fflatäiinenmeisfEr

25 I . . an Schnellvr . u .
Tiegel durchaus - erfahr ,
sucht sos . Stelle . Angeb
unter Nr . £ *085 an die
Badische Presse .

WoMIdMet
25 I . alt . tüchtig , selbst ,
n . erfabr .. mit Ta Zeug ,
ntssen , der seine bisher .
Stell », veränd . möchte
sucht Stellung in SD!«'
Ichinen - od . Oerdsabrtk
Angeb . nnt . Nr . N8 <4 (>
an die Badische Presse

Männlich
Led. Buchhalter
27 I . , sucht per sofort
»äffende Position , evtl .
Reisekosten , möglichst f .
-»inqeführte Tour mit
sich. Verdienstmöglichkeit .
Referenzen zur Verfüg .
Offert , erb . unt . 38208
an die Badische Presse .

Junger Mann . 24 I . .
gelernter Schlosser , sucht
Beschäftigung

gleich welcher Art . Evtl .
-Zicherheii v . 200 J ( kann
gestellt werd . Ang . unt
P814Q an dte Bad . Pr .

Kaufmann ,
30 Jahre alt . fucht Stel -
lung auf Büro , wenn
auch nur für einige
Stunden täglich . Sehr
gute Zeugnisse u . Refe -
renzen stehen zur Ver -
sügung . Angebote unt .
Nr . N8188 an die Ba -
difche Presse .

Achtung ! Achtung !
Selbstfahrer !

Autobesitzer !
Stellonloscr Autoschl .

u . Chausseur vubt Ihr

Reparaturen au » . Näh .
zu erfr . b . (Ö. Pfeffcrlc
fllubolfftr . 18 . « T492

Jung. Tapezier
fucht VolomSrstelle auf
Klubmöbel . Au erfrag .
Schesfelstrafte Nr . «. tm
Laden . V5538
Ehrlich ., ledig . Arbeiter .

23 Jahre al ? fucht Stelle
als Hausbursche .
Angebote u . Nr . C8053
an die Badifche Presse .

Weiblich
Stenotypistin fnrfit

für vorm . Befchäftigung .
Ana . unt . Nr . «S80Ü2 an

die . Badtiche Presse ^ .

Hls
Wllsigchier
fnche ich fofort Stel -
lung austerhald von
Karlsruhe . Bin 20
Jahre alt , im HauS -
halt erfahren , am
liebste » beiFamilien -
anfchluh . Anaebote
unter Nr . 1N750 an
die . Badische Presse .

iltt Einkauf von Betten
ist SBPtrauenssactiB !

Ehrl . , fleißiges Miid¬
chen. vom Lande , das
schon gedient hat . fucht
Stelle . Zu erfrag . Rüp -
purrerstr . 78 . II . 385532

Besseres
Fräulein

solid . perfekt in feinem
Hause . Kinder , Zimmer
und Küche , sucht auf 1 .
Oktober Dauerstellung
in nur gutem Hause .
Angebote u . Nr . 18726
an die Badische Presse .

Junges , gebildetes
Mädrhon

aus gutem Hause , sucht
Stelle alz Stütze , mit
Hamilienanlchlnft Anae
böte unt . Nr . B8196 an
die Badische Presse .
Junges , gebildetes

Mädchen
sucht Stellung alS

Haustochter
in feinem Hanfe zur Ver -
vollkommnung tm Ko-
che» , gründliche Vor¬
kenntnisse In sämtlichen
Hausarbeiten vorbanden .
Familienanschluß erw .
Angebote u . Nr . P8190
an die Badische Presse .

Kincler -Ketten , Kitilter - Matratzen
Kinder -Steppdecken , Kinderkissen

Kinder - Deckbetten
In größter Auswahl
: sehr preiswert :

Kinder -Holzbettstellen .
Besichtigung erbeten .
Bette n - Spezial - Haus

Buchdahh
Karlsruhe 18684

liaiserstr . 164 , Nähe Post

3 . 4 und
SgiNlmerMhnungetZ

sowie
mehrere Läden
» er Ott . 26 ju oermict .

Näheres Sö44a
IosesKeld,Architekt,

^ üdcndstrake 24 .
Sehr schönes , grofzesBüro

2 Räume , sofort
ganz billig

zu vermieten . Anznfeh .
Kaiferstr . 42, III . Weser ,
1l —3 . ü—7 Uhr . B5531

Schöne vier Zimmer -
Wohnung gegen Bauzu -
schuh zu verm . Prima
Eristen,Möglichkeit für
Arzt , da nur einer am
Platze und großer Um -
"ebung . (Lage sehr glitt .
Angebote u . Nr . $ «807
mt die Badische Preffe .

AeltereS Mädchen , 26
Jahre , sucht Stellung alz
Alleinmadchen , d . schon
in Hess. Hanse gedient
hat , auf 1 . Oktob . Ge -
scbästShauS nicht auZge -
schlössen. Ana . u . » 8201
an dt« Badische Presse .

Katholische
Kindergärtnerin
S. Kl .. 23 Jahre alt , mit
guten Zeugnissen und
Referenzen , sucht sich auf
1. Oktober zu verändern .

Angebote unter Nr .
S8224 an die Badische
Preise .

Suche sür 1. oder 15 . Ottover l »2« ältere

tüchtige Schwester
, u2Kindern im Alter von ? Monaten a . VU Jahren
Es wollen stch nur Schwestern melden , dte miz
allen vorkommenden ställen in der Kinderpfleg .
vertrant sind , da ihr die Kinder vollkommen gan
überlassen werden . In guten GeschästshaliSbalt
Angebote mit Zeugnissen uno Bild unt . Nr . 3688a
an die . Badifche Presse " erbeten .

Mräl «, MM - II. Mwen !

aus auter
taufet (tm

Familie , 18 Jahre alt , flotter Ber -'̂ aden und auf der Reisej . ausgebildet
in allen vorkommenden Arbeiten , s« cht Stellung .
Anaebote unter Nr . S7958 an die Badische Presse .

Kür 18 - fäbr . Tochter achtbarer Familie ,mit guter Schulbildung , Abfolv . der
Krauenarbettsschule , wird

Lehrstelle auf Büro
evtl . in a « te « Weih « are «mefchiift
gesucht . Angebote unter Nr . 18682
an dt « » Badische Presse " erbeten .

Angesehene

Lebensvsrsicherungs - Gesellschaft
mit gül ^ Mgen Tarifen (auch VolkSver -
stcherung ^ mit MonatSvrämienI facht
tüchtigen , erfahrenen Herrn als

General-Vertreler
unter günstigen Bedingungen . Berfchwie -
genheil wird zugestchert .

AuSfübrliche Angebote unt . Nr . 82250
an die . Badische Presse " erbeten .

Suche für Anfang
Oktober ein längeres .
gewandte ? Tagesmädchgi
alz

Zimmermädchen
mit guten Empfehlung .
Stobcr , Nüppurrcrftr . l3 ,
L Stock . 18800

Ein ehrl . u . fleißiges
Alleinmädchen

welches über gute Zeug -
ntff « verfügt und mit
allen Hausarbeiten ver -"

Dauerstellung
Cafpary , Durlach

traut ist . findet ange -
nehme Dauerstellung bei

Easpary , Durlach ,
Bergwaldftr . U . ©5547

Wir suchen für sofort
einen tüchtigen Fachmann als

für das Volks- und Sterbe«
kassenaVersicherungsgeschäft

Herren , die mit diesen Versicherungszweijen theoretisch und
praktisch vertraut sind und in den in Betracht kommenden Be-
völkerun £s ': roisen mit großem Erfolg acquiri «rt und organisiert
iiaben . wollen aftsführl . Bewerbung einreichen unter F. B . V. 235
an ICu <lo9f Moste , Karlsruhe (Baden ) . A2510

»:

Ich suche per fof .eine

5—7 Zilllmer-
Wchnung

in Karlsruhe zu mie -
ien . Elne Herrschaft -
liche Billa mit7Zim -
mern , Bad . Garagen ,
Stallungen und ichö-
nemObst - n Gemüse -
garten in einer Stadt
von louoo Einwoh¬
nern , 7f>km von Ber¬
lin entfernt , kann
gegen Kauf oder Ver -
mtetung zur Ber -
fügung gestellt werd .
Angebote unter Nr .
37 >4a an die . Bad .
Presse erbeten .

Wohnungstauslh.
Gesucht eine 5 Zimme, .

Wohnung mit Zubehör ,in Karlsruhe .
Geboten « ine 5 Zimmer -

Wohnung mit Zubehör
in guter Wohnlage in
Konstanz .

Angebote n . Nr . S7lka
an dte Badische Presse .

Tausche
2 Ziinmcrwohnnng, Kai -
ierftiatse . gegen S- oder
g -Zimnvrwohnung . Ost -
od . Mittelstadt . Anac -
böte unter Nr . U81SS
an die Badische Presse .

\ift entzückt von der Schönheit cLr

TDEFZCERMOBEL
fit ftnJ trei <

von
» Mrt «AXlfUA « w d«r Kbrtk
tnlUfLitt od+r cUnrnVirrlumfi*" rtUr»in : Mannheim , Karlrruh ^

vrzhtfim , freibxu *9#KcnjLmz .

$YJ

Beamter sucht
Zimmer

f. I Stud . gegen Tauf »
in Heidelberg . »715«

Laudert ,

Großer Laden
ln allererster Lag « Ra -
stattz . mit anfchl . Neben ,
räumen , in dem über 30
Jahre ein Schuhgeschäft
m . Erfolg betrieb , wurde ,für sofort od . später zil
vermieten .

Der Laden würde stch
anch für lebe andere
Branche eignen . Ange -
böte unter Nr . X817Z
an dt« Badifch « Preffe .

Niki » am Stadt --vim » « arten neu -
erbaut , 7 Zimmer ,
reicht . Zubeh ., aller
Comf . der Neuzeit, »«
ver »n . coli , zu verkr

Off . unt . Nr . 3 :8,69
an die ..Bad . Presse " .

Herrtöiafts-Uilla
in Durlach . 6 Karlsr . .
beschiagnabmesrei . 5 Z .¬
Wohnung m . C» itl . Zu¬
behör , fontt . fr . Lage ,am flnfte d . Tur nbcrgs .
auf I . Okt zu vermieten .
Angebote u . Nr . W82Sl
an die Badische Presse .

Beschiagnahmefreie
3 u. 4 Z .-Wohn .
zu vergeben . B5S 34

Wohnungstaufch - und
Jmmob . -Bür » .

^ riedenstr . 2l , Part .
Z Ztmmer - Wohnung ,

2. Stock , mit Bad . Man -
sarde , elektr . Licht , be«
schlagnabmefrei . in schön.,
ruhig . Lage d . Weststadl .
wegzugShalber sofort od.
später zu vermiet . An -
geböte unter Nr . R8ISS
an die Badische Presse .

1 -2 gut
möbl. Zimmer

mit Balkon und Küche
in guter Weststadtlage ,
an ruhiges Ebepaar so¬
fort zu vermieten . B5530
Bachstrafte 34, 4 . Stock .

Partcrrrzimmcr . .
arokeS . für Büro f .
Wohnung , abteilb ,
fofort billig zu ver »>/
ten be« sanier .
nicnftr . SS . Voj-
Mübl Zimmer an
zu vermieten . SÄ
Lefüngstr 18 , 1 Zt 0
In belferem Hause

S schöne Zimmer , m »,,oder teilweise möblw
auch einzeln , m . e»°^
Zubehör abzugeben .
für ruh . Büro geeiE
Waldstr . l0 . IV .

Gut belleS grofi 3!
, u vermieten . Stot '
Nr . l22 , IV . fr*

Wohn - u . Schlaf ,
eleg . möbl ., zu ver ? ..
^ riedenstr . 14. III . $ 2

6 . MÄi
t rrtör '.'.ft!

Ech. Zim .. . .. ~ . ->rT .. aus 1. Okt . itt«
vi» . Sosssir . 1 . vi . SÄ

Grosses , gui möblitp .l
Manfardenzimmer i»! »
Licht , gnt beUbar .
zu vermiete Schü «e^
Nr . 26 . Ii . W
Durlacher Allee i' !' . U.»

b . Daub . schön.
venzimmer m . gut . «
sofort zu verm .

Schön möbl ., fon « '«'
Balkonzimmer ,

mit elektr . Licht .
u . aller Beauemlio !' «
an bess . Herrn zu
Reber , Kreinktr . 3"-

» 5526
Freundl . möbl .

mer an Herrn od
zu vermieten .
Schützenftr . 67. Stb

Gut möbl .
Schlafzimmer , mit
Licht , in ruh . H
l . Okt . zu verm .

rd<

| Zimmer ]

Gut Ms . Zimmer
zu verm . Karl - Wilbelm -
str . 16. H . B5465

Ni « maritstr . Kta . ■l J |

aßofin - u . 6 <ftial ' i»

am Kalserplav .
sep. , zu vermiet . » Ä
Äinalienstraste 75.

Möbl . Zimmer . 2 ?
ten , an 2 Herr , zu »5i|
Karlstrafte 25. W .

Schöne 3 Zimmer-Wohnung
mit , Bad , Wohndtele . Garte » usw . gegen £ i
darleben oder grötzere VorauSz . der Mict - (oermieten . Angebote unter Nr . 18548 a »
Badische Presse .

mm

Büro- und
Lagerräume

ca . 150 bis 200 gm , von
Großhandlung , ruhiger
Betrieb , in der Weltstadt
gesucht . Angebote unter
Nr . 18758 an die Ba -
dische Presse .

Junges Ehepaar
mit einem Kind , sucht p.
sofort eine fchön«

1 - bis 2 -

Zimmerwohnq.
Mit Küche u . wenn mog -
Itch mit Bad . Vertrag
wird vom Wohnungs -
amte Karlsruhe geneh -
migt . Neubau auSge -
schlössen. Gesl . Angebote
erbeten unter Nr . W8l97
an die Badische Presse .

BerusStSt . älteres Frl .
sucht B l««r « Zimmer , m .
od . ohne Küche , für fof .
tn besserem Haufe . An¬
aebote unter Nr . 88050
an die Badifche Presse .

2-3 ZimmerM
in «tur autem . /
für kleine ftamili ^
aen Hobe Miete II" '

Angebote unter . ,j
SB8171 an die ©o 5"
Presse erbeten .

lj|

Slallm
geeignete AeM >!^

6cDWf
Sarcrf "

ca . 50 qm , mögliÄ ->
Peripherie der f

' 5
evtl . auch in DnrlaA . ,,
sofort gesucht . O ^ -
unter Nr . 187SS

Presse .

Zlmro ^

Alleinstehd . ?? rau _
ein leere » Zimmer
Ofen gegen gute f
lung . Angebote ß
Q81B9 an

(fittf . möbl . mS
m . Ofen , von
Nirau . evtl . gegen » >
arbeit gesucht .
£ 8218 an die

Büro und Lagerrailll
in der Nähe des alten BabnhoieS

>sür fofort aesucht . y t t»mi iuiuh gciunii .
Offerten unter Nr . I8S5K an die Badische

Veschlagnahmefreie
5-6 Jimmerwohnung
evtl . Einfamilienhaus

von klein , stamilie lÄtadeNil ^ !
auf l . Okt . od . längst . l .ZaN -

zu mieten gesucht . ..
Angebote unter Nr . flS ' pVtcit
die . Badische Presse " erve -

^

\



IMttsvoH , den 22 . September 192S . Badische Presse (Abend -AuSgabe ) Nr . 438 . Seite v.
Mit dem Basischen Grenadier -

balaUlon im Manöver .
Am Sonntag mittag fuhr v . Hindenburg durch die Unter -

kunftsorte . Das Bataillon stand bei Lauda an der Straße auswar -
schiert. Der Reichspräsident fuhr ganz langsam die Front entlang .
Ernst , gewaltig , eine 'Verkörperung deutscher Führerart .

Der Ruhetag stand für uns unter dem Zeichen der Besuche . Von
nah und fern kamen Verwandte oder Freunde Einzelner und zahl-
reiche alte Soldaten . Man war froh, mal wieder Militär zu sehen .
Es ist eine Bevölkerung hier , die schwerlebig ist . Im vorigen Jahr
in Thüringen war der Jubel der Orte , die Einquartierung bekom¬
men hatten , groß . An vielen Stellen war geflaggt , vielerorts waren
aw Abend Manöverbälle . Hier in Baden ist so etwas srüher nicht
gewesen und auch jetzt nicht Sitte . Wer aber dies Volk kennt, der
weiß, daß die vortreffliche Aufnahme , die jeder Einquartierte ohne
Ausnahme gefunden hat , die Herzlichkeit die uns allerorten entge-
gegengebracht wird einer ehrlichen Freude am Soldatenstande ent-
springt .

Eben gegen 10 Uhr vormittags ist das Gefecht in vollem Gange .Die 5 . Division stößt Richtung Würzburg vor . Das Bataillon liegtin einem schönen Walde in Reserve. Wenn man im Kriege in die
Reserve kam , dann war man gewiß , daß man aus der Bereitschaft
in irgend eine Stelle der Front eingesetzt wurde , in der es brenzlich
war . So auch heute. Gegen Mittag wurde das Bataillon aus seiner
Waldruhe aufgeschreckt und vorgezogen. Es hieß, der Feind sei an
einer Stelle der Angriffsfront im Gegenstoß durchgebrochen.

Im letzten badischen Dörfchen Vilchband wurde das Bataillon
angehalten . Die Krisis schien also, wie so oft im Felde , iiberwun -
den , ohne daß das Reserveregiment eingreisen mußte . Das Dorf in
der Mittagsglut , angefüllt mit Fahrzeugen , Feldküchen, Sanitäts -
autos ringS um das Dorf der Gefechtslärm . Feuer eigener Bat -
terien , Hämmern der Maschinengewehre, Einschläge feindlicher Ar-
tillerie . Es war wie im Ernstfall , Gottsei Dank aber ohne Ver-
wundete und Tot« . Die gab es nämlich immer , Wenn sich wie hier ,
trotz aller Befehle , in den Dörfer alles , was an der Front beschäf¬
tigt war , zusammendrängte ; solange bis die feindliche Artillerie ihre
Granaten in die Gassen warf und sie so meist recht schnell räumte .Diesmal wurde unser« Tätigkeit durch das Signal „ Halt ! " un-
terbrochen. Die Feldküchen wurden herangezogen und verpflegt.
Gastfreundlich öffnen die Einwohner unseren Grenadieren ihre
Häuser. Mit sind beim Bürgermeister . An der Wand die Roserve-
bilder . Gedient 1890 bei der 4 . Kompagnie Leib-Grenadier -RegimentNr . 109. Da ist bald das Gespräch im Gange vom lieben , stolzenalten Regiment 109 an das sie alle mit Treue und Liebe zurück-
denken . n . B .

Aufdeckung eines römischen Kerrensitzes
in Badem

Etwa in der Mitte des langgestreckten Tuniberges erhebt sichan dessen Westrand , abseits von belobten Verkehrsstnchen, das
Bauerndorf Merdingen . Wenig nördlich des Ortes beginnt"as große Ried , das die ganze Ebene zwischen T u n i b e r g und
K a i se r st u h l einnimmt und von zahlreichen Wassergraben unv
dem Riedkanal durchzogen wird . In den letzten S Jahren ist der
in der Gemarkung Gottenheim liegende Teil , das Eotten -
heimer Ried , durch seine Urbarmachung näher bekannt gewor-den. Wie die jüngsten Entdeckungen aber beweisen, war das Riod
!Son vor Jahrhunderten , zur Römerzeit , teilweise kultiviert .2m Vorfrühling d. I . entdeckte der staatliche Denkmalpflege! , HerrK . E u t in a n n in Breisach , zwischen Merdingen und Gottenheimmehrere römische Siedlungsstellen , von denen die südlichste, 2 % Kilo-
Meier nördlich von Merdingen , auf der Hagenmatte liegende,>n den ersten Tagen d. - M . untersucht werden konnte. Nach Ent -
iernung der Grasnarbe stieß man auf einen Wall aus Bauschutt,unter dem Mauerfundamente zum Borschein kamen , die sich als die
Ueberreste einer « hemaligen römischen Villa er-
wissen . Der Grundriß des Gebäudes konnte vollständig festgestelltwerden . Derselbe bildet ein regelmäßiges Rechteck , dessen in der
Dichtung Süd—Nord ziehenden Langseilen ZK römische Fuh (10,90Meter) lang sind , und die von Osten nach Westen laufenden Schmal-leiten 29 römische Fuß (8,60 Meter ) messen. Die Fundament -
Dauern haben eine Breite von 70 und 60 Zentimeter und sind aus
^ uniberg -KalPein sauber hergestellt, von heutigem , gutem
Mauerwerk nicht zu unterscheiden . Das Haus bestand aus einemMittelbau und zwei etwas schmäleren Seitenflügeln und enthielt

Untergeschoß 5 Räume . Der Mittelbau umschloß 2 größereZimmer, der Südflügel ein Zimmer und die Küche, die gleichzeitigals Präfurnmm diente . Hier war der aus sogenanntem römischem
Dement hergestellte Fußboden ziemlich gut erhalten . Der Nord-
stugel wurde anscheinend von nur einem Räume ausgefüllt . Der-utittelba » hat jedenfalls ein zweites Stockwerk getragen , in dem
l'ch die Schlafgemächer befanden. Die zahlreich zutage gekommenen
deizröhrcnstücke beweisen, daß die Zimmer , oder wenigstens das
Größte derselben, heizbar waren . Von der Vemalung der Innen -
wände legte ein kleines Verputzstück Zeugnis ad.

Das Haus enthielt nur Wohnräume , es war also eine villaürbana, ein Herrensitz . Dieser Villentypus ist hierzulande nochwenig bekannt,' er unterscheidet sich wesentlich von dem sonst häufigvorkommenden römischen Meierhof , der villa rusttca . UndHcrabc Öie hier , auf der Hagenmatte vorgefundene einfache Formm >t det klaren Disposition ist eine Seltenheil . Sie schließt sich an°as alte römische Haus an und hat anderseits ganz sicher dem alten»temannischen Steinhaus als Vorbild gedient.
.. Da , wie eben - gesagt , das Haus nur Wohnräume enthielt ,

Fussen die zum landwirtschaftlichen Betrieb erforderlichen Oeko-n^ niegcbäude in der Nähe gestanden haben , und zwar, wie mit ziem -
Sicherheit angenommen werden darf , in der nur 40 Meter

^ lfernt liegenden ForsHaatschule, wo römische Ziegelstücke und^ auerfundamente gelegentlich gefunden worden sind .
„ Daß sich römische Kolonisten hier niederließen , ist bei genauer.̂ ^ rntnis der Gegend nicht verwunderlich. Die Lage war ausge-
V * günstig für einen landwirtschaftlichen Betrieb . Die Villa
^ yob sich auf altem , trockenem , weniger fruchtbarem Moorboden,1 nach Westen und Norden weite Glasflächen und Waldstücke trug ,

während nur 36 Meter östlich davon ein kleiner Wasserlauf, der
vom „B e t t e l b r ü n n e l e i n" gespeist wird , vorbeizog. Zwischen
Büchlein und Tuniberg liegt ein breiter Streifen gutes , lehmiges
Ackerfeld, das beste der Gemarkung Merdingen , über dem dann der
„G o t t e nh e i in e r Buckel " emporsteigt, der den vortrefflichstenWein liefert . Wenn sich bei der Merdmaer Bevölkerung der Glaube
findet , die Römer hätten auf diesem Buckel die ersten Reben
gepflanzt, so erhielt diese Sage durch die Aufdeckung der Villa
ihren historischen Hintergrund .

Die Villa wa
'
r ganz sicher noch bewohnt, als gegen das Ende

des dritten Jahrhunderts n . Chr . die Alemannen den Bieisgau in
Besitz nahmen und die Römer sich auf das linke Rheinufer zurück-
ziehen mußten . Nicht durch Brand ist sie zerstört worden, sondern
durch allmählichen Zerfall . Aufgehendes Mauerwerk mag vor
200 und 150 Jahren noch gestanden haben , das erst völlig ver-
schwand , als man die Allmende in ein Mattenfeld umwandelte .

Deutsche Brauereiausslellung .
Gleichzeitig mit dem Otkobersest wurde in München die

Deutsche Brauereiausstellung eröffnet, die in den
Ausstellungshallen auf der Theresienwiese untergebracht ist. Sie ist
die größte Fachausstellung, die seit dem Weltkrieg in Deutschland
durchgeführt wurde. Nicht weniger als 10 000 <zui Fläche bedecken
die geschlossenen und offenen Hallen , die für die 310 Aussteller not-
wendig waren . Eine Vorstellung von der Eröße der Veranstaltungkann '

man auch gewinnen, wenn man sich vergegenwärtigt , daß in
der Ausstellung etwa 2000 Personen beschästigt sind. Es wird ge-
zeigt , daß Wissensckxi ^t und Technik gerade auf dem Gebiete des
Brauereiwesens große Errungenschaften zu verzeichnen haben . Die
wissenschaftliche Station für Brauerei zeigt in mehreren Abteilun -
gen eine Brauerei - und physiologisches Laboratorium und die unter -
schiedlichsten Zlntersuchungsapparate. Auch der Verkehr ist erheblichan der Brau -Jndustrie beteiligt . Zn den Ausstellungshöfen sind die
Verkehrsmittel ausgestellt , mit denen sich die Brauindustrie zum
Verschleiß ihrer Erzeugnisse bedient . Ein besonders anziehendesBild gemährt der geschmackvolle Aufbau der Fahfabriken . die mit
den größten Riosenfässern vertreten sind. Interesse beanspruchendie Gär - und Lagerkeller und die Flaschenfüllerei. Die sehenswerte
Ausstellung gibt Zeugnis von der Höbe der deutschen Brauindustrie ,deren Bedeutung für das bayerische Wirtschaftsleben nicht hoch ge-
nuz veranschlagt werden kann.

Jubiläum der Persilwerke in Düsseldorf.
Das weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus be-

kannte Düsseldorfer Jndustriewerk Henkel begeht in diesen Tagen
die Feier seines 50jährigen Bestehens . Am 26 . Sept . 1876
legte der Kaufmann Fritz Henkel in Aachen den Grundstock des
Unternehmens , das sich in wenigen Jahrzehnten zu einer der groß-
ten Firmen der deutschen chemischen Industrie und zu einem Hause
von Weltgeltung entwickeln sollte .

Wasch- und Reinigungsmittel sind die Haupterzeugnisse der
Firma , jene kleinen Päckchen im farbigen Kleid,

'die in Haus ,
Küche und Waschraum täglich vielseitige Verwendung finden und
die vor allem der Hausfrau guto^Vekannte sind. Die Zeit liegt noch
nicht fern , wo diese Gebrauchsmittel , ohne tiefere wissenschastliche
Grundlage , rein handwerksmäßig hergestellt wurden . Die eigentliche
Bedeutung des Henkelschen Werkes liegt darin , daß es hier erst-malig unternommen wurde, mit dem Rüstzeug eines hochentwickel¬ten chemischen Apparates in das Wesen des Waschen ? einzudringen
jene für die Hauswirtschaft so wichtigen Erzeugnisse auf sorgsam er-
forschte^ Basis nach rein wissenschaftlichen Gesichtspunkten aufzu-
bauen.

Besonders ist es sein Haupterzeugnis , das bekannte sebsttätige
Waschmittel Persil , das den Ruhm der Firma begründet hat,'
sein Erscheinen leitete eine vollkommen neue Epoche der Wäsche-
beiHandlung ein . Heute ist Persil in jedem Kulturland ein wohl-bekannter Begriff .

Seit dem Jahre 1878 befindet sich die Firma in Düsseldorf, wo
auch der gesamte Verwaltungsapparat seinen Sitz hat . Tochter-
fabriken bestehen in Eenthin (bei Magdeburg ) und Pratteln
(Schweiz ) .

Großzügigkeit und durchdachteste Zweckmäßigkeit in der Ein-
richtung sind die Erundzüge des Werkes, und in allem tritt dem Be-
sucher der Geist höchster technischer und organisatorischer Entwick -
lung entgegen. Vor allem aber erweckt die mustergültige Ausgestal-
tung der sozialen und humanen Einrichtungen Anerkennung und
Bewunderung . Sie sind so recht im eigentlichen die Schöpfung des
BiHründers der Firma , der , den Achtzig nahe, heute noch in voller
Rüstigkeit an der Spitze seiner Unternehmen steht . Das Aufblühendes Hauses ist Kommerzienrat Henkel? persönliches Verdienst.
Jahrzehnte lang lag die Eesamtleitung allein in seinen Händen ;heute leitet er das Unternehmen , unterstützt von seinen beiden
Söhnen , zusammen mit einem größeren Direktorium .

1876 und 1926 — zwischen diesen Jahresgahlen liegt eine Ent -
wicklung , die bedeutsam nicht nur für das Werk Henkel , sondern auch
für die gesamte deutsche Wirtschaft ist . Das Werk darf mit Rechtvon sich sagen, daß kaufmännischer Wagemut , gepaart mit ernstem
wissenschaftlichem Streben , das Erundgefüge des stolzen Untern ehmens ist, das nunmehr Rückschau halten kann auf ein halbes Jahr
hundert industriellen Wirkens und daß es zu seinem Teil erfolgreich
mitgewirkt hat an der Erfüllung einer großen allgemeinen undnationalen Aufgabe.

Verichtszeitung .
Das Mannenbacher Bootsunglück vor Gericht.

--- Konstanz, 21 . Sept . Heute wurde vor dem hiesigen Schöffen -
gericht gegen den 25 Jahre alten Hilfsarbeiter Franz Josef Beckaus Reichenau verhandelt , der am i ■ Juli des Jahres das furcht-bare Bootsunglück vor dem schweizerischen Unterseedorf Mannenbach
verschuldete , dem sechs Menschenleben zum Opfer fielen .An dem fraglichen Sonntag wollten vier Tuttlinger Ehepaare eine
Motorbootfahrt nach dem schweizerischen Bodenseeufer machen . Sie
hatten dazu bei dem Schiffer Isidor Beck telephonisch ein Boot b*
stellt . Da sie aber zur bestimmten Zeit nicht am Bootsplatz waren ,fuhr Isidor Beck wieder nach Haufe. Als die Ausflügler ans Uferkamen , fuhr gerade der Angeklagte Franz Josef Beck mit seinemBoot an . Sie fragten ihn , ob er der Beck sei , was er bejahte . Aufihre Aufforderung erklärte er sich bereit , die Fahrt zu unternehmen.
Tatsächlich hatte er dazu keine Berechtigung, da sein Führerschein

nicht auf Personenbeförderung lautete . Das Boot hatte bereit»Wasser , was der Angeklagte jedoch als unbedeutend hinstellte. Schonkurz nach der Abfahrt stieg das Wasser im Boot . Es gelang aberBeck , die ängstlichen Gemüter zu beruhigen. Schließlich sah aberauch Beck ein . daß die Sache gefährlich wurde und rief seinen Fahr »gasten zui ,Lhr seid alle verloren !" In wenigen Augenblickeilspielte sich dann eine entsetzliche Katastrophe ab . die nicht wenigerals sechs Menschenleben forderte . Beck selbst konnte sich als guterSchwimmer retten . Von den übrigen Vootsinfaffen konnten jedochnur zwei Frauen den Wellen entrissen werden. Das Gericht ver»urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung gemäß demAntrage des Staatsanwaltes zu drei Jahren Gefängnisabzüglich der Untersuchungshaft.
m ir? .

0S - ^ " iflück dürfte ein weiteres Nachspiel haben wegen derEntschädigung der sechs unmündigen Kinder , die von den ertrun «kenen beiden Ehepaaren hinterlassen wurden . Die Angehörigen derKinder sind nämlich der Meinung , daß der badische Staat als See«bescher die Pflicht zur Entschädigung habe. j

Aus den Nachbarländern.
(Psalz ) , 22 . Sept . (Autounfall .) Heute nacht fuhr einmit drei Personen besetztes Auto zwischen Wörth und Jockgrimm inden ca 6 Meter unter der Straße liegenden Heilbach . Dabei wurdeder 21 Jahre alte Holzschuhmacher Pfirrmann aus Wörth schwerverletzt , wahrend die anderen Insassen des Autos mit leichterenVerletzungen davon kamen .

O Annweiler , 22. Sept . (Einweihung der Trifelshalle .) Ineiner schlichten Feier übergab am Sonntag der Vorsitzende des Tri -felsvereins , Pfarrer Maurer , die Trifelshalle dem Verkehr.Rechtskonsulent Lutz teilte mit . daß der Ausbau 1000 RM . gekostethabe. Er schloß feine Rede mit einem „Hoch " auf Vaterland undHeimat sowie den Reichspräsidenten . Musikalische Vorträge um»rahmten die Feier -
tö Speyer , 22. Sept . (Verschärfte Ueberwachungsmatznahmendes Fremdenverkehrs in der Pfalz .) Nach einer Verfügung derPsalzregierung wurden die ortspolizeilichen Borschristen dahin tugänzt . daß nunmehr jeder Gastwirt und Herbergsgeber täglich derOrtspolizeibehörde innerhalb der von ihr bestimmten Zeit Auszügeaus den Fremdenbüchern unter Beachtung der von der Ortspolizei «behörde erteilten näheren Weisungen vorzulegen hat . Diese Maß -nähme tritt am 1 . Oktober dieses Jahres in Kraft und bat denZweck , wesentlich dazu beizutragen , daß die täglich ein - und aus -wandernden sicherheitsgefährlichen Personen rascher ausfindig ge»macht werden.

Wetternachrichtendienst der badischen Landesrvetterwart « Karlsruh «,

Stationen
Luitdruck

in
Meeres .
Niveau

Tempe»
ratur
c°

(Beftt ige
Höchst .
wärme

Niedrigste
Temper

nacht«
Wetter

Wertbeim
Königsiuhl . . . . . .Karlsruhe
Baden - Baden . . , .
Badenweiler
Villi» « -»
St . Blasien . . , , .Höchenschwand . , . .
ffeldberger Hof . . .

766.7
767 .1
766 .9

_ «
763 .1 2

643 .0**

9
11
16
16

9
10

11

23
21
24
24

23
23

16

6
1»
16
13

1
S

Ü

Nebel
beiter
bedeckt

Bodennebel

bedeckt
bedeckt

Nebel
Allgemeine Wittern,igsüberstcht . Da « Wetter ir « in Baden gesternnoch überwiegend heiter : im Main « ebiet kam es zu Strichregen , im süd .ltchen Schwarzwald traten vereinzelt Gewitter auf . Der gestern vor »herrschend gewordenen NordweststrSmnna ist über Nacht weitere Ein .trübung gefolgt ? die Wetterverhältnisse erfahren damit aber nur ein «

vorübergehende Beeinflussung . Bei dem allgemein hohen Druck und demvon den britishen Inseln nachdrängenden Haupthoch wird demnächst wiedexAufheiterung eintreten .
Wettcrausslchlen für Donnerstag , de« 28. September . Neneidilhg »

wieder ziemlich heiter , trocken , mähig warm : lokale Nebelbildungen . ,
Wasserstand des Rheins : <

Waldöbut . 22. September . morgens B Uhr : 226 Ztm . , Bef . 5 Ztm .
'

Scknifterinsel , 22 . September , morgens 6 Uhr : 105 Ztm ., gef. 1 Stet ,Kehl , 22 . September , morgens 8 Uhr : 225 Ztm . , gest . 2 Ztm .Maxau , 22. September , morgens 6 Uhr : 882 Ztm . , gest . 1 Ztm .Mannheim , 22. September , morgens 6 Uhr : 251 Ztm ., gef . 7 Ztm .

'Warum kostet
ein 'Paket

Dr. %ompson 's
Seifenpu Ivel*

30 - m?
Weil hierzu eine tfbekung gerro/tt»
men wird, die so einfaeh undbil¬
lig wie nur irgendmöglieh ist.
Ander {fiaekung wird alles, amMall niehls gespart

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .

F/XHt/7

Generalvertretung :
Motorwagen -Verkaufsgesellsclia 'ft ni . Ii . H „ Frankfurt a . 31.und Zweigniederlassung Neustadt a . d . II .

Varkaufsbüro : Karlsruhe 1. B, , Karlstraße » 0.
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Turnen » spiel » Sporl .
«>> Fugballergebnisse des Sonntags : Berghausen I — Spg . Ett »

lingen I (Pokalspiel ) ' Berzhausen A . H . — FC . Mühlburg
A .H . 4 :2 ( Privatspiel ) ' Berghausen Zun . — Durlach - Aue Zun . 7 :0 ;
Berghausen Schüler —Durlach - Aue Schul . 2 :2 . — Verbandspokalspiel
B .f .R . Neureut — FV . Wiesental 4 :2.

Ehrung Dr . Peltzers in Stockholm . Die Deutsche Gesellschaft in
Stockholm , deren Präsident Generalkonsul Däumchen ist, hatte die
Anwesenheit Dr . Peltzers in der schwedischen Hauptstadt benützt ,
um dem Weltrekordmann zu Ehren ein Frühstück im Hotel Royal
zu geben . Im engsten Kreise — etwa 30 prominente deutsche Mit -
glieder der Stockholmer Deutschen Gesellschaft waren anwesend —
wurde der Lunch eingenommen und dabei auch einige Reden gehal -
ten . Der deutsche Gesandte Exz . Rosenberg würdigte in kurzer ,
herzlich gehaltener Ansprache die außerordentlichen Verdienste , die
sich Peltzer durch seine hervorragenden Leistungen um das Ansehen
des Deutschtums im Auslande erworben hat und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß Peltzers Beispiel recht viele und gute Früchte tragen
mögi ,

Nurmi läuft in Wien Weltrekord . Bei einer Abendveranstal¬
tung des WAF . Wien am Dienstag griff der finnische Meifterläufer
Paovo Nurmi innerhalb eines 5000 Meter Laufes den Welt -
rekord im Laufen über drei englische Meilen an . Der Verseuch glückte ,
denn Nurmi drückte mit 14 :07,4 Minuten den alten Rekord erheblich
herab . Die 5000 Meter lief der Finne in 14 :34 Minuten zu End « ;
seine Zwischenzeiten waren : 1000 Meter : 2 :49,8 Mm . , 2000 Meter :
5 :44 Min . : 3000 Meter : 8 :43,8 Min . ; 4000 Meter : 11 :43 Min . Die
Wohnverhältnisse waren ziemlich mäßig , die Witterung kühl und
naß . Trotzdem wohnten 15 000 Zuschauer der Veranstaltung bei -

Äerbslpferderennen des Karlsruher Nennvereins .
Die Karlsruher Pferderennen , die vor dem Kriege

«inen wesentlichen Bestandteil unseres sportlichen Lebens bildeten ,
mutzten lange Zeit aus dem Programm der hiestgen Veranstaltungen
gestrichen werden . Dadurch , dah Karlsruhe seinen Charakter als
Earnisonstadt verlor , war es auch nicht möglich , die Rennen bei -
zubehalten , um so weniger , als die Offiziere , die früher in der Haupt -
fache die Karlsruher Rennen bestritten , durch Wegfall der Garnison
für die Rennen ausfielen . So kam es , daß stch das Interesse an
diesem Sportzweig allmählich verflüchtigte und die schlechte wirt -
schaftliche Lage eine Wiederbelebung als wenig aussichtsreich er -
scheinen ließ . Erfreulicherweise ist diese dank der Unterstützung
hiesiger Gönner nun doch gelungen , sodaß der Karlsruher Renn -
verein unter Mitwirkung des Karlsruher Reitsportklubs und Reit -
sportvereins sowie der Reitervereine der Hardt am kommenden

Sonntag , den 26. September , auf den Wiesen bei Klein -Rüppurr
ein großzügiges Herbstrennen veranstalten kann , das im Rahmen der
„Karlsruher Herbsttage " stattfindet und eine weitere wertvolle Be -
reicherung des stadt . Herbstprogramms darstellt . Da außerdem dem
Rennsport auch die Förderung der Pferdezucht Ziel und Zweck des
Vereins ist, ist große Mühe darauf verwandt worden , auserlesenes
Material an den Start zu bringen . Es liegen für die Rennen sehr
zahlreiche Meldungen vor . Besonderes Interesse dürften die zwei
Offizierrennen von Offizieren der Reichswehr finden , die nach
Schluß der großen Manöver sich für den edlen Wettbewerb auf dem
grünen Rasen zur Verfügung gestellt haben . Den Siegern winken
wertvolle Ehrenpreise , die im Zigarrengeschäft Meyle am Marktplatz
ausgestellt sind . Als Stifter sind zu nennen : Bankhaus Straus ,
Fa . Riempp , Fa . Sinner A .-G . , die Großherzogl . Mafolikamanufak -
tur , die Sektkellerei Feist in Frankfurt sowie die Marellis Zigaretten¬
fabrik . Während der Rennen findet ein Konzert vom Karlsruher
Blasorchester unter Leitung von Obermusikmeister Liese statt . Der
öffentliche Totalisator - Betrieb ist für den 1 . und 2 .
Platz zugelassen . DieReitervereinederHardt veranstalten
vor Beginn des Rennens einen Umzug und werden geschlossen
durch die Straßen der Stadt nach dem Rennplatz reiten . Es ist zu
hoffen , daß mit diesen Herbstrennen der Auftakt für periodisch
wiederkehrende Rennveranstaltungen in Karlsruhe gegeben ist . Wenn
auch nicht die großen internationalen Berühmtheiten erscheinen wer -
den , so braucht sich die badische Landeshauptstadt doch ihrer Renn -
Veranstaltungen nicht zu schämen und kann sich getrost mit den
Mannheimer Rennen messen. Auch für di ^ en Sportsonntag wird
hoffentlich der Himmel ein liebenswürdiges Gesicht aufsetzen .

Die Steuerfreiheit von Ruderregatten .
Die Klage des Mainzer Rudervereins gegen die Gemeinde

Weisenau wegen Erhebung einer Vergnügungssteuer für eine im
Jahre 1925 abgehaltene Regatta bezweckte eine grundsätzliche
Entscheidung über die Frage der Steuerpflicht herbeizuführen .
Es handelt sich im Fragefall um die Auslegung des § 2 Ziffer III
( jetzt Ziffer IV) : Veranstaltungen , die den Leibesübungen dienen
( fwchw ausschließlich der '

Leibesübungen ) sind steuerfrei . Der
Standpunkt des Vereins ist der , daß eine Regatta der Leidesübung
dient . Die Klage des Vereins hatte der Kreisausschuß abgewiesen .
Der Provinzialausschuß Rheinhessen hob auf Beru -
fung dys klagenden Vereins das erstinstanzliche Urteil
hinsichtlich der Steuerpflicht auf . Die Gemeinde griff das Urteil
mit Revision an , weil sie es nicht für zulässig erachtete , daß die
Steuerfreiheit auch für künftige Regattenveranstaltungen festgestellt
werde und weil das Urteil zweiter Instanz sie mit den grämten
Kosten des Verfahrens belastete .

Der v « rwaltung » g « richtshof sprach in seinem Ur »
teilstenor aus , daß die Anforderung der Steuer aus Anlaß der
Rsgatta vom 13. und 14 . Inni 1S25 seitens der Gemeinde iilt '
zulässig sei, im übrigen es bei der Entscheidung de? Provin -
zialausschusse » verbleibe . Di « Kosten des Verfahrens werden je zur
Hälfte getragen . Die Anschauung , daß die Regatten , weil sie
der Leidesübung dienen , steuerfrei sein sollen , entspricht
den Anschauungen des Reichsrats und scheint sich trotz gegenteiligen
Urteils des badischen Verwaltungsgericht ^ hoses immer mehr durch -
zusetzen.

2. KandbaU-Länderspiei Baden -Pfalz D. T.
Da « 2 , Handball -Länderspiel zwischen den beiden Turnkreisen

Baden und Pfalz der Deutschen Turnerschaft wird — wie wir
bereits mitteilten — am ' kommenden Sonntag in Heidelberg -Rohr -
bach zum Austrag kommen . Die beiden Ländermannschaften zeigen
folgende Aufstellungen :

Ländermannschaft Pfalz .
Scherer

(Tv . Kaiserslautern )
Zimpelmann Heß

iTgs . Friesenheim ) (TV . Fri «senh« im )
Hahl Krau » Latterner

(Jahn Oggersheim ) (Tv . Friesenheim ) (TV . Friesenheim ,
VontiuS Rohe Kasper May Härtung

lTv . iNheingönh . ) tTgs .Sriesenh .) MTB .L' bafen ) <61L 'hafen ) lTv . K 'lautern )

Rehn Roßrucker Herb Dietrich Sink
(TV . Rohrbach ) (Tgf . Rheinau ) (TGPv . Polizei Rastatt )

Wacker Feigenbutz Kohler
(Tgd . Heidelberg ) (Tv . Rohrbach ) (Tgd . 78 Heidelberg )

Horn Freund
(Tgd . Ziegelhausen ) (M .T .V . Karlsruhe )

Hilter
(T .Spv . Polizei Rastatt )

Ländermannschaft Baden .
AuS den beiden Ausstellungen Ist zu ersehen , daß beide Länder

ihre Mannschaften verstärkt haben . Hauptsächlich kann dies von der
Pfalz gesagt werden . Die Pfalz , die im 1. Länderspiel Baden -Pfalz
und zwar auf eigenem Boden , eine Niederlage mit 5 :3 Toren hin -
nehmen mußte , wird alles daransetzen , um den Sieg erringen zu
können . Ob dies der Psal ; gelingen wird , wird der kommende
Sonntag zeigen . Die badische Mannschaft , die ebenfalls sehr wesenl -
lich verstärkt ist, wird der Pfalzmannschaft mindestens ein gleich-
wertiger Gegner sein .

Schuppen, Schinn oder
Jucken der Kopfhaut

lind Erkennungszeichen unnatürlichen Haaraus¬
fall* und der rieh langsam aber sicher entwickeln¬
den Glatze . Schon bei Kindern sollte man auf
dieseWarnungszeichen achten und dieJugendrecht¬
zeitig an eine regelmäßige vorbeugende Pflege mit
dem zuverlässigenKräuterhaarwasser J avol gewöh¬
nen. Seidiges,volles u. gesundesHaar in seinernatür¬
lichen Farbe ist das Ergebnis der 3avol-Haarpflefle .

, J « v • I * (Krlutarhaorwautr ) mit od«r «tana Fett In
Flajefaan tu ®M 1,75 — Ifia — 4,00 / . Jarol -Qold*
(besonders wohlduftend ) zu 2,— und 4,— / . Javol -Qold-
Kopfwaschpulver " , prachtvoll schäumend ,hervorragend
reinigend . In Briefenzu 20u. 30 PIg. In den Fachgeschäften
erhältlich . — Bxtcrikultur , Oetaeebad Kolber «-.

telefonieren Sie
wenn Sie ihre

mnm
samt Brut mit

dem glänzend bewährten
A. S -Venahren restlos
vertilgt haben wollen

D . V . G . U . 16142
Anton Springer ,

nur Gttllniterstr . 51
Aeltaste . 0 ' iOte u lelstungs
ähigste Anstalt am Platze

Junge Büglerin
sucht noch « undenftäiiser
Angebote u . Nr . P82Ii
an die Badische Presse .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben

meines lieben Gatten , unseres treubesorgten Vaters , Sohnes , Bruders
Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers nnd Onkels

Herrn E . Oberlehrer a . D .
sagen wir auf diesem Wege unser » Innigsten Dank . Besonderen Dank
allen Vereinen und Korporationen , dl « dem lieben Heimgegangenen
durch Teilnahme an der Trauerfeier , ehrende Worte und Kranznieder "

legungen am Grabe die letzte Ehre erwiesen haben , sowie allen Denen
die den Verstorbenen durch Kranzspenden und das Gelelte zur letzten
Ruhe ehrten . 3681a

Frau Hortensia Fettig , geb . Böhler .

|
nnitninniiiniiuiimmniiniiiiiinniiniiiinmiiiniiiinii

| ^
I \ on der Reise zurück

I Dr. A. Stoffel j
| Facharzt für Orthopädie §

I MANNHEIM |
Friedrich -Karlstr . 3 : Telefon 27411

TIlllIIMMIMItllltlinltlHtltltltlHIItllltlllllllMllllllllfllllllMI

DEiinecL Turban
zurück

1849(1

Liebevoll srebildetes Frfiulein ,27 Jahre , aus besserem Hause ,mil allen Hausarbeiten vertraut ,sucht auf diesem Wege
minieren Beamten oder
Geschäftsmann,kath .,auch ohne
Vermögen , mit gutem Charak¬
ter , zwecks ba diger

können zu lernen Kompl . Aus¬
steuer . sowie Vermögen vor¬
handen . Strengsie Verschwie¬
genheit zugesichert . Anonym
zwecklos .

'
Offerten mit Bild

unter Nr . 8724a an die „Bad .Presse erbeten .

nach
dem Muster der
westl . Baugewerks -

verufsgenossenschakt
empfiehlt

Serö.Söicroötlen
Buch - uud Cffetbruderti

Heiraten
vermittelt reell diskret ,
Jnstit . strau R . Moralck
Karlsruhe i. Ä .. Kaiser -
» r , «4 . III . Gegr . 1911 .
Tel . 4239. Riickp . erbet .

Heirat .
Suche s. meine Schwä¬

gerin . gesetzten Alters ,
lath .. mit schöner Aus -
»euer u . Venn, , tüchtig
im Haust ». , frtcM . . Seil .
Wesen , einen sol„ kath ,
Herrn ans guter yam, ,
v . 30 - fc I . . mit « . Be¬
amter od . tüchtig , Ge¬
schäftsmann . mit gutem
Einkommen , Srnstaem
Angebote u , Nr . K8LVS
an die Badisch » Press «.

Adoption .
Welche« kinderlose Ehe -

paar würde gesunden
Jungen , Vi Jahr alt , als
eisen annehmen ? Kleine
Vergütung kann geletft ,
werden , Ana , u » 8220
an die Badische Presse ,

Beratung
bei

2 afi tun 9 »fcfranms
kcücn

-^ Irrangcnwnt « -

- TTloratorien -
-<£>cfcfi äfts aufäicfjt -

- jLiquiöatiotun -

ftarlsruhrr Am.
£ rcuban & b.f ).

fcnilfrftr .201 IM. 156»

Wer diskontiert
oder beleiht I » Kunden -
Wechsel m . etwa 30—50% .

Prima Stcherh . vorh . Off .
u . Nr . 18766 a . d . B . P .

IM Mark
gesucht von Selbstaeber
gegen guten Zins . An .
geböte unter Nr . Z7AW
an dt« Badische Presse ,

Teilhaber
gesucht.

Für solides Detail - u .
Engr » »<Gcschi>ft . Papier -
u . Bürobedarf , wird per
sofort ein tätiger oder
still . Teilhaber m . einer
Einlage von JU, 15 —20
Mille gesucht . Ächerhei -
ten vorband . Gcsl . An «
geböte erb u . Nr . 1859«
an die Badische Presse .

Geschäftsmann s« cht

geaen sehr gt . Sicherheit .
Angeb . unt . Nr . 8723a

an die »Badische Presset

SiWthcknBer
Änkaus von Reftkauk -
Ichillingen ?e . 18421

Aua . Schmitt ,
Bankkommission .

Hlrschstr . 4-1. Tel .2117.— gegr . 1879. —
Ausführung von

Börlenaukträgen .

TEILHABER
der tüchtiger Kaufmann und Verkäufer
sein mutz , mit ersten Reierenzen , für
EngroSgelchäs « u Lebensmittelvranche ,mit gröberer Einlage

gesucht .
Solide und zukunftsreiche Existenz . Off ,
unt . Nr . 1878« an die „ Äad , Presse " erb .

Beteiligung !
tätige oder sti 'le , suchen wir ari
einem seriösen Unternehmen mit

Rill. 80—ISO 000.-
gegen erstklassige Sicherheit . 18804

I KarlsruherfreutiandG . m . b .fl. Karlstuiie j
| itniserstr . 201 Telefon 1568 ;

Baumwoüwargn
Weißwaren/Wäschestoffe

«lad j«faet

außerordentlich billig

Hemdentuche waadarUr« QmHUUm
Hemden -Batist weis und Urbi<
Poröse Hemdenstoffe waiu. roh «ad farbij
Hemdenzefir und Tricolin
Bett - Damast voa Mk. 1.73 an Mi ca den fatartco QuaHtlten
Bett -Damast Kant and bauttf«streift
Halb- und Reinleinen «alwui ! mi tr «K
Hand -, Tisch -, Wischtücher
Frottier -Wäsche *bg«p«£t and a» Stack
Hemdenflanell N and a Sportflanell
Velours in d«n nettesten Deiaina

Schürzenstoffe

Vom Einfachsten bis zum Feinsten

leipheimer & Man ie

Weüblechbauten
Blechkonstruktionen

Apparatebau

Eisentiocbbao
Wellbleche

Verz Flactibiectie
Plannenblecheßremerhiitte

Geisweid , Krs Sleaen
Tel . Amt Sielten

üaio — 2318 .
Vertr . Wüh . .JÖtten ,

S ^uttaart .
Poslf . «4 . Tel . 20237.

Verloren am 1P. Seist ,
in Maxau eine Tula -
Dnmeniiftr in grünem
Lederarmband . Benachr ,bei gut . Belohnung an :
Kurrer , Wcstcndstr ^ dd.
3, Stock . BS539

E. KirchenbauerMagazin
Karlsruhe . Passage 9/11 18744

empTiehlt : stoHmalfarben . Plakatfarben . SchrütenTorlaflen ,Mal vorlagen , Spanwaren zum Bemalen , MalutenslQen .

Kennen Sie Ihren Doppelgänger .
Es ist immer eine peinliche Sache , einen Dovpelgänger zu haben .

Auch Sie haben einen . Er gleicht Jbnen aufs Haar — bis auf ein «aar
unscheinbare , lächerliche Punkte , die Ihr Doppelgänger nicht bat . Kennen
Sie diese dunklen Punkte in Ihrem Leben ? Sie sind erbiengrob , hart wie
ein Kirschkern und verursachen Ihnen schauderhafte Schmerzen . Sehen S >c
sich mal Ihre friifie an ! Sie sind voller Hühneraugen wie ein gespickter
Hase . Es ist höchste Zeit , dab Sie sich „ Lebewohl » " besorgen .

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte . Ton rielen Ärzten empfoh¬
lene HUhneraußen -Lebewobl für die Zehen und Lebewohl -Ballen -
Scheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewobi -
Fußbad gegen empfindliche Ftlße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder )
50 Ff ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Mti l>in .tttlt « cnbc Ue » ieb «r erhalten auf tBnnid »

den bereits cridiicncnen Teil dieses »iomans ioite «
los nachgelleiert .

Jwei Brüder und Sie .
Ronian von

Margaret Laube
(Copyright by Carl Duncker . Verlag , Berlin .)

(18 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten . )
Unt nun ? (Ei , der ein Einzelgänger unter diesen war , ein

FremdliyA, der nicht ihre Sprache sprach , wie er ihr bitter versichert
halte , als sie über Schuberts Lied des Suchenden sprachen , hatte die
Faust rächend für einen von ihnen erhoben? Vielleicht einen
Menschen erschlagen ?

Sie klappte plötzlich die Noten zu und knipste das Licht aus.
Lief in die Küche , wo der Arbeiter noch sah , die Kaffeetasse zwischen
den Händen, und ihre Mutter mit jetzt hochgerötetem Kopf stand.

„Ich will sehen , dah ich Manja finde , Mutter !" Sie ritz ihren
Regenhut vom Haken , knöpfte den blauen Mantel fest zu.

Die Mutter nickt ihr zu. „Ja , geh ! Ich will von Toms
Kameraden nur noch wissen , wo man ihn aufsuchen kann."

„Tom?" fragte Anna erschrocken.
„Ja , natürlich . Wir sind doch die einzigen, die ihn hier kennen

und zu ihm gehören!"
Anna sah die Mutter nicht an . Aus dem Chaos ihrer Empfin .

düngen war nicht dieser Gedanke als einziger, selbstverständlicher
hochgeschossen. Sckam erfaßte sie.

Sie schloß rasch die Tür hinter sich und rannte unten , verfolgt
von Visionen freundlicher Erinnerung auf Voverstedts Feldern und
von dem Bild dessen, der mit erhobener Hand einen Menschen nieder-
schlug, durch die Straßcn.

Ueber der Alfter war der Mond aufgestiegen und goß süßes Licht
über die suchende, irr zuckende Welt .

It . Kapitel .

Manja Ruikowska sah auf ihre Armbanduhr : es war gleich
neun ! Es würde am besten sein , wenn sie gar nicht erst aus die
Redaktion ginge und sofort ihren Weg erledigte.

Sie nahm « inen Schlüssel aus ihrer Brieftasche und öffnete
damit enie Kassette aus geklopftem Messing , die auf kleinen Löwen,
fußen auf ihrem Tisch stand. Sie rieb sich die Lider : sie hatte wenig
geschlafen heute nacht . Aufdringlich hatte sie durch Wachen und ver-
worrenen Halbschlaf der rote Häuserblock verfolgt . Das Unter«
fuchungsgefängnis. Eänge , auf denen die Tritte hallten . Vergitterte
Fenster . Beamte mit stumpfen Gesichtern , gewöhnt an den Jammer
in ihren Mauern.

Sie erhob mechanisch die Briefe und Photographien au» der
Kassette, legte sie neben sich .

Gefängnis ! Nur ein Wort für die, die diese Mauern nicht von
innen kannst ! Es schlug ans Ohr und traf keinen Nero in uns .
Gefängnis wHr für die , die ein Verbrechen an der menschlichen Gesell-
schast begangen hatten.

Wie leicht man hiermit da« grauenhafte Wort von sich wies !
Es schien unmöglich, daß man jemals die vier Mauern sich klam«
Mernd um den eigenen Leib schließen sah , wie sie zusammenrückten
und immer kleiner wurden , und draußen die Freiheit immer größer,
und wie die Stille brüllte wie mit Posaunen , daß man sich in die
Erde zu wühlen glaubte vor ihrem Entsetzen .

Das Gefängnis war für die andern ! Nie fühlte Manja so klar,
wie wenig uns fremdes Unglück wirklich im Innersten berührt , bis

zu dieser Nacht , wo es den traf, der einen Teil ihres Ich beherrschte .
UebergegaNgen war so weit in ihre Seele , daß sie jetzt seine Qual
für ihn litt . Vielleicht hatte er geschlafen in dieser Nacht , und sie
hatte das Inferno der vier Wände für ihn gelebt ! —

Sie warf die Haare zurück. Frisch blähte der Morgenwind die
Gardinen an ihrem Fenster, die Spatzen kreischten aus dem flachen
Dach drüben ? die Schatten der Nacht mußten weichen jetzt. Sie
hatte scharf zu denken .

Sie war jetzt am Grund der Kassette angekommen. Hier lagen
die Dollarnoten , die für ihre Rückreise bestimmt gewesen waren . Seit
vier , nein nun bald fünf Jahren lagen sie unten auf dem grauen
Samt des Kästchens . Sie hatte keine davon angerührt . Hiermit
konnte sie auf einem der besten Dampfer erste Kajüte zurück nach
New Vork und ins Land hii .ein bis nach Memphis , wo ihr Anteil
an der Pferdesarm von den Vettern mit verwaltet wurde.

Ihre Phantasie wanderte den Namen der Reiseroute nach : sie
stand im Traum vor dem Haus , das die Vettern jetzt übernommen
hatten , wo der Vater tot und sie in Europa war : dem weißen, wllr-
felartigen Gebäude, um das rund herum eine Veranda lief . Wenn
sie als kleines Mädel auf den endlosen Pferdeweiden sich müde getobt
und im Schatten eines Baumes sich den Nachtschlaf vorweggenommen
hatte , und nun die Nacht kühl um ihre erfrischten Sinne geweht
hatte , dann hatte sie sich aus dem Bett geschlichen und war auf die
Brüstung der Veranda geklettert : wenn sie dann den Atem anhielt ,
konnte sie die Wellen des Mississippi rauschen hören, die gegen die
grünen Ufer rollten .

Oder war es manchmal nur das hohe Gras gewesen , das wogte
im Wind ? Dann war fernes Wiehern durch die Dunkelheit ge-
klungen , erschrecktes, schnaubendes Stutzen eines halbwilden Pferdes ;
einer der Herde war den menschlichen Behausungen zu nah gekommen !

Sie hatte gehorcht und in dem Kind hatte der Wunsch gezittert
nach dem nächsten Morgen , nach dem Zusammensein mit den schönen,
wilden Tieren . Der Wunsch , den sie nun jahrelang erstorben ge-
glaubt hatte und der sich seit einiger Zeit wieder gemeldet hatte .
Leise , wie eine längst verwehte Erinnerung. Und dann immer
häufiger . Und jetzt konnte sie zuweilen gedankenverloren vor einem
Pferd stehen bleiben auf der Straße und ihm an das weiche Maul
greifen, die bebenden Nüstern liebkosen und in das Auge der Kreatur
starren , als suche sie dort etwas .

Bis sie sah , daß es ein armes , aufgeriebenes Geschöpf auf euro-
päischem Straßenpflaster war , das vor ihr stand, den Kopf geduldig
der Liebkosung entgegengefenkt. Nicht das halbwilde Tier, dem das
glatte , seidige Fell zitterte und guckte vor Furcht vor der Berührung
und doch wieder unwiderstehlich angezogen von ihren schmeichelnden
Händen, wo es Stunden der Geduld erforderte , bis solch ein Füllen
mit verdrehten Augen herantänzelte , ein Dutzendmal zurückwich und
doch schließlich kam ; und man den Freudenruf zurückhalten mußte
über seine junge , stolze Schönheit, und leise sein , behutsam, wenn
man das warme Fell mit den Händen berühren wollte.

Eine Kirchturmuhr schlug in ihre Vision hinein . Sie fuhr auf :
nicht rauschendes Gras war um sie, ein Mietszimmer im zweiten
Stock, Dächer , Kirchtürme.

Und auf dem Tisch ein Bündel Dollarnoten .
Sie lächelte eigen: sollte schon wieder ein neues Wort in ihr

Geltung bekommen , das Wort „Heimweh" ? Sie lernte in diesen
Tagen , gestern erst war der Klang „Gefängnis " für sie Wirklichkeit
geworden.

Hiermit sprang st« auf . Nun war sie wieder ganz hier. In
Hamburg . Wo es etwas zu tun galt, ehe sie reisen konnte!

Sie zählte eine Anzahl Dollarscheine ab und schob sie in ihre
Handtasche . Dann wählte sie unter ihrer Kleidung : der kleine
stumpfbraune Lederhut mit den Indianerfransen war der fescheste !

Dazu das graugrüne Jackenkleid! Rasch raffte sie die langen Hand«
schuhe auf, schloß die Kassette wieder über Briefen und Photos und
ging.

Nach einer Viertelstunde stand sie auf dem Neuenwall vor eine»
Haus und musterte die Schilder : dort oben gleich drei Rechtsanwälte !
Dort war auch der Name, der ihr bekannt war von der Zeitung
her . Sie stieg in den Paternosterfahrstuhl , zupfte an ihrem Hut ,
langsam glitten die Stockwerke unter ihren Füßen weg , wie schnecken --
Haft die Fahrstühle waren .

Dann stand sie in dem Anwaltsbüro. Wurde gemeldet. Trat
zu einem Mann hinein , der ein Paar scharf forschende Augen hinter
einer Brille versteckte.

Und dann hörte sie sich selbst sprechen. Befangen ? Nein . Da»
hatte sie in ihrer Gewalt . Aber manchmal standen ihr in Augen-
blicken, wo's drauf ankam, die deutschen Worte noch immer nicht in
allen feinen Abstufungen zu Gebote.

Als ihr ein „indeed !" in den deutschen Wortstrom geriet , beugte
sich der Jurist leicht vor :

„Sprechen Sie ruhig englisch , kleine Lady"
, sagte er, und die

Andeutung eines Lächelns, die Manja zu sehen glaubte , war im
selben Augenblick schon wieder verschwunden .

„Nein , danke "
, sagte sie , „das ist nicht nötig .

"
Ruhig hörte der Rechtsanwalt zu. Nun hob er das Kinn , die

junge Dame wurde lebhafter .
„ . . . und es ist meine Meinung , daß Herr Claudius nicht

gesund aus dem Felde heimgekommen ist. Seelisch , und was die
Nerven anbelangt . Aus keinen Fall, Herr Doktor! Das Gut , das
ihm von Kindheit her als seine Zukunft sicher war , ist verloren . Er,
der seiner ganzen Veranlagung nach Aristokrat ist, der ein Führer
war jahrelang, vorn , an der französischen Front Grabenkrieg durch-
hielt , seine Leute mit seiner Intelligenz leitete und schützte , bei einem
Einschlag verschüttet wurde, stundenlang unter der Erde festgeklemmt
saß , und hier . Doktor: ohne Erholung , ohne Pflege , ohne Uebergangin die unterste Schicht geschleudert wurde, stupide Arbeit tut , er, der
Landmannssohn hier, wo ein politischer Wirrwarr ist, wo mancher
sich und sein Inneres selbst nicht mehr kennt.

Wenn dieser Mann für seine
' Tat verantwortlich gemacht wird ,

die ich , Herr Doktor, ich auch getan hätte"
, sie streckte eine der brau -

nen, kräftigen Hände vor und ballte sie vor den forschenden Augen,
„dann ist das keine Justiz ".

Sie schwieg atemlos . Riß den Handschuh an sich und zerrte an
den Fransen .

Der Rechtsanwalt erhob sich halb von seinem Stuhl . „Ich mache
Ihnen mein Kompliment , mein gnädiges Fräulein. Sie haben ganz
vorzüglich plädiert, zumal es doch -Vöhl das erste Mal ist !"

Sie sah in das Gesicht, das nun lächelte : ein scharfes , kluge»
Lächeln . Sie biß die Zähne aufeinander : der sah nicht aus, als ob
er Phrasen für sie bereit hätte , er ging darauf ein !

Sie zwang ihre Finger zur Ruhe , nahm langsam die Dollarnoten
aus der Tasche , legte sie nachlässig vor sich auf den Schreibtisch .

„Wird dies als Honorar genügen, Herr Doktor? , wenn Sie sich
wirklich zu der Verteidigung bereit fänden?"

Der Anwalt sah auf das Geld. Dann auf das Mädchen.
„Sie sind keine Deutsche , meine Gnädigste?"
„Nein . Ich bin Amerikanerin . Ach , Sie wollen wissen , wie ich

dazu komme ? — Nein , bitte , das ist nicht weiter indiskret . Der
Vater des Heim Claudius und mein toter Vater waren Freund «,
„kellovs ok the camp" drüben . Ich halte mich verpflichtet. Lebe
seit Kriegsausbruch hier . Wenn Sie ihn freikriegen, kann ich ruhig
reisen.

"

(Fortsetzung folgt.)

Preiswert sind unsere

Pelzbesetzte
aus nur la rein wollenen Stoffen

29 . 50 36 . 50 4954 —

Unsere Modelle zeigen wir In der großen Modenschau
in der Ausstellung am 29 . und 30 . September

TTU><LetocLLL6

tCcuZ&enötclbs

Spez .-homttopatn. natupheilpraxis. Augendiagnose
Felix Maurar , Karlsruhe , Kaiserstr. 32, I.

Behandlung von Frauen -, Geschlechts -, Gallenstein -, Nieren -
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen -, Darm - , Hämorr
" oida leiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

911989 und äußeren Krankheiten .

■, Täglich von 9 bi« nachm . 5 Uhr
I » Sonntag « von 9 bis 1 Uhr

samstags unentg . Sprechst . für Arme u .nachw . Unbemittelte
*> Uher Waldhornstr . 8 ( ' ) Jetzt Kaiserstr . 32 , 1.

+ +
Wegen Aufgab « der Serien - Fabrikation

KÜCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt . , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk. 21 S .¬
Büfett 1,10 brt . , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocket Mk. 170 .-

Auf Wunsch Teilzahlung . 17500

MARKSTAHLER ö- BARTH , KARLSRUHE , KARLSTR . 67

Sil 30 Minuten
? hr Pakbild §
tfÜFi ' m « dotoar . Vlteiter
Z° t ' « rft .f>0 .4iRe .« Merftr

I, ® ft6erUe* flibt
adircincrmci -

Eßzimmer
Rott ? Offer -

« nt« t Nr . 18762 an
Badisch « Preise .

Honig
Garant . ieiner Bienen -8 'ü-
ten-achleurier -Honig lOPfd .-
üose franko Nadln . Mk . 11,halbe Mk 6 50 . Kosiprobe
gratis . Nichtgef . nehme zu¬
rück. 2846a
Fein dt , Honigversand
Hemelingen 26 (Hann)

Flickerin ,
perfekte u . geschulte , flickt
sämtliche Herren - u . Da -
men - Äonscttton und alle
Wäsche , fachgemäß . 2 .50
M pro Zag , (Maschinen -
stopfen ) . Hocblie Leistung .
Angebole u . Vir . P80 -W
an die Badillve treffe

Sommersprossen
Sommersprossenci eme

„5alutol " in Verbindung
mit der hierzu oehörig .
Essenz bleicht die Som¬
mersprossen bis zur Un-
sichtbarkeit . Wirkung
schon am zweiten Tage
wahrnehmbar . Ange¬
nehmes , absolut sicher
wirkendes , seit länger
als 20 Jahren erprobtes

Spezialmittel .
Preis komplett (Creme
und Essenz ) Mk. 5 .25 .
Versand auch' nach aus¬
wärts . Special -
Damen - Fris er -Salon
Frieda Scbmidt

Herrenstr . 19, D. d . Uhr.

Bcchstein -Flttgel
monatlich an Musik -
studierende zu verm . Zu
erfr . G . Brüderltn . Her '
renalb . Ldh . Gertruve .

SR8211

Sdiretatäiine
j « miet . ob. »it leib , aes ,
ytn « s6ote u , Nr JH8007
nn die Badische Presse .

Briefumschläge
liefer « rafch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Tausche
4 ; Sitzer-Auto

geg . S-Sttzer . Angebote
unter Nr . 18SS2 an die
Badisch « Presse .

Klavierslimmen
übernimmt Ludwig Schwel » gui

Erbprtnaenstr . 4 — Telefon 1711 7575

ßinoleum, Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppidien,
Läufern, Kokos - Läufern, Lernen,
Rupfen, de, "Restposten inTapeten u.

Linoleum slets au) Lager (bängst) .
H . Durand , Dougiasslr. 26.

hinter Hauptpost , Telephon 2435.

Beamte und sonstige
Angestellte

t erbalt « » von grSkerer Uhr «« -
Wand - nnb Xi ! d) »Uljrcn aus

«renal «?
Nr .

>l»abluna soiorl geliefert .
Diskretion Offenen beiiebe man unter
U8SI9 an die JPoMstfie Preise ' einzusenden

Lampenschirm - tiestelle
30 cm Ourcfam. Mk . 1 . 10
50 . . . . . . . . 2 . 00
5® » » • • • • • » 2 *80
JP • ■ • i ■j * . 8 . 40
All« Formen gleldie Pr . la Japan -

Seide 4.(0 Mk ., la Seiden -Batlet ».#0 Mk., lowle sämtl
Basajart . , wieSeldenftaD ». , Schnüre , hflachen , Wickel
band u . fertige Schirme billig . 11845
Chr. Opfenbach . Putzgegohftft Herrengtr. 21).

»fl«te nN SABOL - Kamin«»- SHAMPOO *
Blju SoMp*ckun9 » Pt W» » • » Wuckvnge *.

Besorge rasch und ohne Vorschub

Kypothekengelder
gute Wohn . und KeschSftsbauser ,

und Industrie zu günstigen Be¬
engst - TtZkretion . Anfragen unt .

an I . Stelle auf gute Wohn ,
fiir Landgüter ' ~ * "
dingunaen . Strengste
Nr . Q8I9l an die Badlscbc Presse .

ist in Landort , ca . villi Einwobner ,
an tüchtig . Metzger ja vervachten
— Einzige Metzgerei am Platze . —
Eilangeb . an Friedrich Bruckner .
iöartenstr . ü3 . fei . 3B69 i «7«a

Altrenommierte Gastwirtschaft
in bester Geschäftslage ist an kautionsfähige ,
tüchlige Wirtsleute zu verpachten . Ange¬
bote unter Nr. 18748 an die Hariische Presse .

Fässer - Verkauf
neue und aebrauckie . von 50 —Snfl Liier , sowie
ovale von 3110— buh Liier , ver Liter von iv Psg . an .
au » Krautslünder in verschieb . Gröben
da « zu verkaufen . 18345

Ferd. Fellhauer, Walbstr. 34.

piano
Harmoniums
zu besonders

irünatigren
uedlnsunaren

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

Lang
Karlsruhe

Kaisurslrauu 16?
^alamandertchuhhaus

Welche Jabril oder
Grohsirma richte « in
diesiger , bester tzleschäfts-
lage

Zigarren -
Geschäft

ein ? Offerten unter
Nr . 1876.1 an die Ba -
difch« Press «.

kr aetragene Kleider ,» «mite « nd Wäsche

Josef Psisucha
Zäbringerstr . 3i >Tel . üMi

1H088

Norddeutsche
Speise -

Kartoffeln
selbst verladen . liefert
diesen Hervst in Waaen -
iadunaen von um mihi
Htr • Ladungen dlreit
von Vroduzent , zu den
billigsten kaaesvreilen

Adols Kerlwig
Kartosfelervort

i m m e r n
oft Avvenweier
Tilefo « 32. 86Wi

WanÄcrkamcradcn
suche

Ich f. Stundenslucht aui
leerer Zeit . Sinti » , erb .unt . Hermann LilnS ü .Nr . $ 8203 an die Ba -
dische Presse .

IMeiritifti
Französin

lParis . l . gevr , Lebreri » .
gibt Si » nk> (Conversa -
tion . littfrature , cram -
maireK Wcs,enbsi .L7 .III .
Meile A Rnnnineue .

© 5514

Harmonium -Untcrrtcht
gesucht . Ana . m . Pr . u.■f)S199 an die Bad . Pr .
Dchneiberin erteilt 2mal

wöchentl . abendS gründ .
tieft . Unicrrich « im Weift -
nShen u . « leidcrmachrn .
Angebote u . Nr . $ 8193
an die Badische Prelle .



VORTEILHAFTE- ANGEBOTE

Immobilien

Vadische Presse (Abend -Ausgabe? Mittwoch, den 22 . September 1926.

ans jedem Metall 18702

Einzelanfertigungen u . Massenartikel
in jeder Größe nach Zeichnung od . Muster stellen wir preiswert her

Schweiß - Technik Karlsruhe
Ges . für Elektro - Autogene Schweißung m . b. H.

Georg -Friedrictastr . 18 . Essenweinstr . 6 - 8 . Fernspr. 2524 .

grober Verbände übernimmt

erftklafsia - r Firmen . Antra « . »
Nr . an die . Bad . Presse ."

J .jjUf Mit bedingungslosem Racksen- J 7» I
Ii ^ ^gsieckt bei Nichtgefallen

y 1 y liefe » ich überall hin m m
gegen bequeme Wochen- B W>
raten von nur Omk. A an

Mandollnen, Lasten, Oitarr. n, Violinen etc., Sprech
apparate and Platten, Harmonika«, Uhren , Photo
graphische Apparate etc. JU. A gratis u . frei
Walter H. Oartz , Postfacb 147 A Berlin S . 4Z .

Damen Damen
Lamm-Glace 2 25 Zie9en-Stepper Q KQ I Damen-Nappa Q Dfj Damen - Nappa Q Qflbunt Paar U . U »

| 2 üruckkn . • • • Paar Riesel . . . . . Paar O . ÜU

die Js£t A
% u/asserechte

pflegt Tanntnböden
YcrtmigttWadwnrtnfibrikenkB .

Ditzingen b.Stuttgart.Leinen imit. 2Dr .-Knopt . paar 95 ^
Leder imit. L%E

f
infaB

:
2 D?at ; 95 *

Trikot nThT 8erauht' f'T ^ &ar 1 . 25
Leder imit ÄÄ ,Pe . pr. 1 .45
Leder imit- weiß Einfaß . . Paar 1 . 75

Wildleder 2 Druckknopk . . Paar 4 75
Schwedenleder 2 Dr .-Kn . . pi. 5 .60

Leder imit. K " lde' Ha,lpaar 1 .75
BaUmWOlle gezwlrnt . Rundrt .Paar 1,90

Leder imit. S Pe
Au,nahVa« 1 .90

Leder imit . mit Ledernaht, Paar 1 , 90
Rundstuhl . 3 . 50

Drehstrom-Motor
4 PS , 120/210 Volt , Jtt
taufen gesucht .

Ängeb . uni . Nr . U8I76
an die . Badische Presse " .

in nur guter Qualität ,
moderne Form

außergewöhnlich
billig bei i77 -'2

Reine Seide

Ziegenleder
Ziegenleder

Phllippstrasse 19
Kein Laden .

kür fteinmedjanit * u
taufen gesucht . 1877«

Angebole an Ha « o -
Tachometer L . Hage -
nah , WaldHornstr . 19 .

mit Stulpe . . Paar
Rechtsnaht .
Spe ^ialmarke Grazie Uebel & Lechleiter .Günstige Zabiungsbcd .

nur zu haben beiGeschäftshaus ,
(fdlious , m . grob . Laden ,
4- u . Z Zimmerwohng . ,
mit Bad im Stock , 1912
erbaut , günstigst zu verk .
Angebote u . Nr . 28194
an die Bodische Presse .

Haus
zu Kauf , aesucht.
Suche ein Einsamilien -

haus von 5—6 Zimmer ,Garten , in Offenburg ,
Lahr oder Nähe Frei -
bürg , auch Gengenbach ,
welches sofort beziehbar
ist . Offerten unter Nr .
3711(1 an die Agentur
txr Badifchen Presse ,Baden -Baden .

2 KMenKosser
>. kauf . ges. Klauvrecht -
sir . 20. IV , Bdh . 335479

18770

Kaiserstr . 170 I81t>7
Ecke Hirschstr .

Alte Vi Violine
m . vollem , weich . Ton ,
zu verkaufen . S95540
Kriegsstraste 93 , 1. St .

liefern In vr . Onali -
tat tt . hübscher Form
sehr vreiswert 11020
Karl Tdome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrahe 2»

aeaenüb .d .Reichsbank
Herren -

Ziegen - Nappa
2 Druckkn . Paar 8 . 75

Riegel . ; . . . 9 . 50

Schöne

Kulturelle Heimat-Abende
Samstag . 11. September , abends 8 Uhr, Festhalte

Elsas >°Lotl >rtnger -« bend
Samstag , 25. September , abends 8 Uhr, Festhalle

Sebel - Gev -ichtniSfeier
Samstag , 2. Okt., abds . X8Uhr, BürgersaalRathaus

Frankenland -Adend
Samstag , 9. Okt., abds . H8Uhr, BürgersaalRathaus

Pfalz » und Saar - Abend
Samstag , IS. Okt., abds. ff8 Uhr, BürgersaalRathaus

Badischer Dichter -Abend
(SchrfikN

Näheres : Verkehrsverein Karlsruhe (Rathaus)

der preiswerte fte
auf dem, Markt, das Pfd. von Mk . 2.80 an Brennrecht

mit Einrichtung für 50»
Mark abzugeben . An «
gebot « unter Nr . 38200
ajt jiie Badilckie Presse

Freitag , den 24 . September .
abends Vs9 Uiir, im Schrempp -Saal 3 . wichtigeMonatsversammlung-
Erschemen aller vlitelieder Ehrenpflicht 18740 Komvl .. eichen . Schlaf¬

zimmer m . Steil . Svie -
gelschrank , sowie Büro -
möbel u . komvl . Küche ,wenig gebraucht . lof . bil -
lia abzugeben , auch ein -
zeln . Angebote uni . Nr .
H«058 a« die Bad . Pr .

Gutgehende
SechZsttzer , Tourenwag .
mit allem Komfort , ta
dellos im Stand , mi
elektrischer Anlage , füi
4000 M zu verlausen .

Walter Thomas .
Pforzheim , ^Oeftttche 37 . 8722«

Künstl
^ kneipe

Daxlanden
Täglich frische

Rheinlchleien
BR49Q

zu »achten evtl . an taufen gesucht . An¬
gebote uni . Nr . 3685a an die Äad .Presse

Ausstellung mit Modenschau

Der Haushalt von 1926 Kerrschaslsgut
erstklassig , mit Waldbesib ,

zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote mit Angabe über Preis und
Zahlungsbedingungen erbeten unt . S . T . 2928 an
« la -Haasenttein & « ogler . Stuttgart . A2S48

- leg . Ausführuifg
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 25 . September bis 3 . Oktober 1926

★
Geöffnet von 10 bis 9 Uhr
Eintritt für Erwachsene 50 Pfg .
für Schüler und Kinder 30 Pfg .

zu verkaufen .
Sleinstr . 23
Lager des Möbel -
kauibauses 18322
Gust . Friedrichs .Zum ZieleHäuser u . s

Geschäfte *
vermittelt

E « reiteuberger .
Kaiserstr . 2t » Tel . ^4vv

18704

Jeder Besucher erhält 1 Tasse Kaffee und Kuchen gratis Billig
kaufen Sie 13717

Matratzen
Pat . Röste in verschied .
Ausführung evtl . Teil -
zablung nur bei KehrS -
dorf , Schübcnitr . 20.

gelangen Sie Immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haben ,
wenn Sie Ihre Wohnung ver¬
tauschenwollen , wenn Sie Hypo¬
theken oder Darlehen suchen

Privat

Vorholzstr . 56. 11., rechts A2507
Beginn neuer Kursei Einzelunterricht !

Lehr - Institut
Wallrath
Kaiserstr . 235

(nächst d .HIrschstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

durch eine kleine Anzeige
Druckarbelten

werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten

in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl in Karlsruhe
und einer von keiner anderen
Zeltung erielchten starken Ver¬
breitung über ganz Baden

Spvrcho?en,Wonleur-Anzüge
kaufen Sie gut und billig bei .

kWolf
Amsäo -wsHii

m Zirkel 30 Xelef . 4120
Reparaturen billigst .
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